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Kaiſer Karl will in Ungarn bleiben
Kaiſer Karl gibt die Hoffnung nicht auf

b w. Wien, 2. April.W waren bereits alle Vorbereftungen für die Abreiſe des
Exkaiſero Karl aus Steinmamanger getroffen, als
dieſer geſtern abend in letzter Stunde auf Verhandlungen
in Budapeſt beſtand, die im Gange ſind. Der Kaiſer hat
noch nicht die Hoffnung aufgegeben, ſich als
Privatmann in Ungarn niederlaſſen zu SWnnen,
und dieſen Wunſch den Ententemächten unterbreiten laſſen.

W Wien, 2. April.
ZDm Nationalkrat bildete die Grundlage der Debatte eine

Dringlichkeitsanfrage der Sozialdemokraten, in der ver
kangt wird, daß die Regierung alle erforderlichen militäri-
ſchen Vorbereitungsmaßregeln zum Schutze der
Grenze gegen Ungarn ergreife und Karl Habsburg,
falls er deutſchöſterreichiſchen Boden betreten ſollte, ver haften
laſſe und ſeine Durchreiſe in ein anderes Land nur als die eines
Gefangenen der deutſchöſterreichiſchen Regierung und unter Be
dingungen, die volle Bürgſchaft gegen jede Störung der Sicherung
der Republik durch dieſe Reiſe gewähren, zu geſtatten.

Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Seitz erklärte in Be
gründung der Anfrage: Wir hoffen alle, daß dieſes Abenteuer ab
geſchloſſen iſt. Wir wollen keinen Bürgerkrieg, wir wollen Ruhe
im Land, und wir wollen nicht von einer fremden Soldateska
anterdrückt werden.

Bundeskanzler Dr. Mahr verwies auf die offiziellen
Kundgebungen der Großmächte gegen eine Rück
kehr der Dynaſtie Habsburg nach Ungarn ſowie auf
den jetzt in Budapeſt erfolgten Schritt der Vertreter Rumäniens,
Jnugoſlaviens und der TſchechoSlovakei gegen eine Berufung
König Karls auf den ungariſchen Thron. Die öſterreichiſche Re
gierung iſt bereit, allen Großmächten und den Nachfolgeſtaaten
mitzuteilen, daß ſie eine Reſtauration eines Habsburgers in
Ungarn als eine Bedrohung der friedlichen Entwicklung der

Sonnabend, 2. April

öſterreichiſchen Republik anſehen möchte. Die Regierung wird
alle erforderlichen Vorbereitungen und militäriſchen Schutzmaß-
nahmen an den Grenzen gegen Ungarn treffen. Sie wird ferner
im Falle der Rückreiſe des früheren Kaiſers Karl aus Ungarn
durch das Gebiet unſerer Republik im Einvernehmen mit den
Großmächten Frankreich, Großbritannien und Italien alle jenen
Sicherheitsvorkehrungen treffen, die die volle Bürgſchaft gegen
Störungen der Ruhe unde Sicherheit der Republik durch dieſe
Reiſe bieten. Die Regierung wird endlich alle Perſonen, die dem
früheren Kaiſer die geſetzwidrige Betretung öſterreichiſchen
Bodens ermöglicht haben, zur geſetzlichen Verantwortung ziehen.

Die Botſchafter konferenz hat zu Beginn ihrer
geſtrigen Vormittagsſitzung auf Antrag von Jules Cam-
bon, der hierbei die Jnſtruktion der franzöſiſchen Regierung
befolgte, folgende Erklärung beſchloſſen:

Die Ereigniſſe in Ungarn legen den verbündeten
Großmächten die Verpflichtung auf, die Regierung und dem
Volk in Ungarn den Wortlaut einer Erklärung vom 4. Februar
1920 in Erinnerung zu rufen. Getreu den in dieſer Erklärung
ausgeſprochenen Grundſätzen müſſen die Verbündeten wieder
holen, daß die Wiedereinfetzung der Habsburger
die Grundlagen des Friedensvertrags in Ge
fahr bringt und daß dieſe von ihnen weder anerkannt noch
geduldet werden können. Die verbündeten Mächte rechnen
darauf, daß die ungariſche Regierung ſich des Ernſtes der Lage
bewußt iſt, die durch die Rückkehr des ehemaligen Herrſchers
auf den Thron von Ungarn geſchaffen würde und daß ſie
wirkſame Maßn
chen Unternehmung Einhalt zu tun, deren augenblcklicher
Erfolg für Ungarn nur Unheil bringen könne.

Dieſe Erklärung wird der ungariſchen Delegation bei der
Friedenskonferenz mitgeteilt, nach Budapeſt telegraphiert und
amtlich den Vertretern folgender Staaten mitgeteilt: Oeſterreich,
Südſlavien, TſchechoSlovakei, Polen und Armenien.
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Deutſch- amerikaniſche Verhandlungen

h. Paris, 2. April.
Der Berliner Vertreter der Brüſſeler Zeitung „Vingtieme

fiecle berichtet, daß nach Erfahrungen, die er in diplomatiſchen
Kreiſen erhalten hat, die deutſche a r ſich mit der
Abſicht trage, den Alliierten neue Vorſchläge in der
Wiedergutmachungsfrage zu machen. Dieſe Abſicht
wäre auf eine Jntervention der Vereinigten Staaten, die dem
Berliner Kabinett entſprechende Eröffnungen gemacht hätten,
zurückzuführen. Nach einer Meldung des Telegraphenbureaus
„Radio“ aus Waſhington von geſtern gibt bereits das amerika-
niſche Staatsdepartement bekannt, daß Verhandlungen von nichtloſelen Charakter zwiſchen der amerikaniſchen Miſſion in
Berlin und den deutſchen Behörden über die Wiedergutmachungs-
rege ſtattgefunden haben. Jedoch iſt man, wie das Staats
epartement weiter erklärt, zu einem Beſchluß bisher noch nicht
ekommen. Die Vertreter der Vereinigten Staaten, die über den
utſchen Standpunkt in der Wiedergutmachungsfrage einen ein

gehenden Bericht nach Waſhington geſandt haben, haben nach der
genannten Brüſſeler Quelle den Eindruck, daß Deutſchland
roßen Wert darauf legt, Amerika an der Feſtr der von ihm s d e i e beteiligt

zu ſehen. Andererſeits wird die kürzlich veröffentlichte Mit
keilung, wonach Hardings Kabinett Deutſchland bereits
eine endgültige Wiedergutmachungsfrage unker-breitet habe, nicht beſtätigt. An Berliner amtlicher Stelle
wird erklärt, daß die bisherigen Verhandlungen über die Wieder
gutmachungsfrage zwiſchen der deutſchen Regierung und
amerikaniſchen Miſſion bisher nicht die Rede iſt.

Wie die „B. Z. erfährt, hat ſich eine deutſche Perſönlichkeit,
die mit den deutſch- amerikaniſchen Beziehungen und mit der
Wiedergutmachungsfrage auf das genaueſte vertraut iſt, zum
Reichsminiſter Dr. Simon s nach Lugano begeben. Es iſt anzu
nehmen, daß dieſe Reiſe mit der amerikaniſchen Stellungnahme
in der Frage der Wiedergutmachung in engſter Verbindung
ſteht.

Umgeſtaltung des Völkerbundes
Die „Jnformation“ erhält ein langes Telegramm aus

Waſhington, in dem ihr dortiger Vertreter über die Unter
redung Vivianis und Hardings folgende Einzelheiten
kabelt: Viviani verlangte zunächſt die Gewährung neuer
Friſten für die 277 der Schuld Frank-ſ 2 an die e e S Fey T a genein Erſuchen mit gro Schwierigkeiten, in die Frankreidige des Krieges geraten ſei. Dann kau Viviani auf den

Wortlaut des Völkerbundpaktes zu ſprechen und erklärte,
daß die dem Völkerbund angehörenden en mit den Vereinig-
ten Staaten darin einig zu ſein ſcheinen den Artikel 10, enden in Amerika e gehe Ahreigung aus dem Pakte zu
ftreichen. Die ührung des Artikels bietet C Europaebenſo große Nachteile wie Jar die Vereinigten S So
müſſe beiſpielsweiſe auf Grund dieſes Wortlbautes eich in
en Konflikt chen Guatemala und Panama fen. Einem

ſiſchen r zweifellos ohnewider Man Vöman innerhalb des VölkerBeſſer ern,bundes drei aroßeHrganiſationen ſhaffe, die erſte

für Europa, die zweite für Amerika und die dritte für Aſien.
Jede dieſer Organiſationen ſoll ſich mit den in ihren Kompetenz
vereich fallenden Angelegenheiten beſaſſen, und die drei
Owganiſationen ur dann zu einer Zentvralorganiſation zuſam-
mentreten, wenn Fragen allgemeinen Charakters erörtert oder
geregelt werden mütßten. Viviani ſprach dann die Hoffnung aus,
daß nach einer ſolchen Abänderung der Satzungen des Völker-
bundes dem Beitritt der Vereinigten Sbaaten nichts mehr im
Wege ſtehe

Eine neue Note
Was Deutſchland an Renten zahlen ſoll.

Eine Note der Reparationskommiſſion erklärt,
auf Grund des Friedensvertrages die Möglichkeit gegeben

ſei, betreffs der Rentenfrage folgende Entſcheidung zu treffen:
Die Verwaltungskoſten der Kriegspenſionen und Kompenſationen
der gleichen Ark ſind nicht in den Schäden enthalten, für die ein
Erſatz von Deutſchland auf Grund des S 5, Anlage 1, Teil 8 des
Vertrages von Verſailles gefordert werden kann. Die folgenden
Arten der Schäden werden als Kompenſationen der gleichen
Art wie die Kriegspenſionen im S 5, Anlage 1, Teil 8 des Ver
trages von Verſailles betrachtet:

1. Die ärztlichen und chirurgiſchen Koſten und die Protheſen,
die den militäriſchen e geliefert werden.

2. Die durch die Gründung der Zentralſtelle der Ver
ſtümmelten und Jnvaliden hervorgerufenen Koſten.

8. Die Unterhaltungskoſten der Kriegswaiſen.
4. Die direkten Zuwendungen für die Witwen der Gefallenen

nd Vermitzren,
5. Unterſtützungen und Zuſchläge für die Familien der Ge

fallenen und vermißten Militärperſonen bei Berechnung der
Höhe des ens, für den eine andere alliierte Macht als
Frankreich auf Grund des g 5 Anlage 1 Wiedergutmachung ver-
kangen kann, um die Geſetzgebung der betreffe Macht mit
u berückſichtigen. Jede alliierte Macht iſt demnach ermächtigt,Wiedergahnearhung zu fordern für alle Arten von Penſionen und

Kompenſationen gleicher Art wie ſie von der franzöſiſchen Geſetz
ebung gefordert wird, und nur für dieſe Arten. Die Alliiertenſind Kompenſationen auf der Grundlage des fran-

W ialtarifs zu fordern, ſowie Penſionen und Kom
penſationen gleicher Art, wie ſie für die farbigen Kolonial
iruppen gezahlt werden, wenn die franzöſiſche Geſetzgebung An
wendung gefunden hätte.

Dieſe Berechnung findet keine Anwendung auf die regu-
hären Truppen der inions und Britiſch-Jndiens für die
Penſionen und Kompenſationen, auf deren Grundlage der durch
Geſetz vom 31. März 1919 feſtgeſetzte Tarif berechnet wird.

Miniſterwechſel in England
w. London, 2. April.

Eine lange Liſte von Veränderungen im Miniſte
rium wird heute veröffentlicht. Die wichtigſten ſind: Horne
wird zum u 7 ernannt, Addiſon mBiniſtex Portefeuille,. Bald win zum Tr
miniſter, Monk zum Riniſter des Geſundherts
weſen und Kellawahy Seneralpoſtmeißer.Lord Sdmond Tal um Nachfolger von Lord Frenh

achmen ergreifen wird, um einer ſol

erſter Vigekönig von Irland unter der neuen Regierung ve
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Offener Brief
anden Präſidenten der Interalliierten Kommiſſion

Herrn General Le Rond
Von Syndikus Budjuhn, Hannover.

Herr General!
Oberſchleſien hat abgeſtimmk. Zahlen beweiſen!

Auch die Abſtimmungsziffern dürften der Jnteralliierten
Kommiſſion den unzweideutigen Beweis erbracht haben,
daß ſich die überwiegende Mehrheit der Oberſchleſier für
den Verbleib Oberſchleſiens beim Deutſchen Reich erklärt
hat. Jetzt liegt es an der Jnteralliierten Kommiſſion, ihre
Objektivität zu zeigen und wiedergutzumachen, was ſie in
den letzten Monaten überhaupt ſeit ihrer Tätigkeit
verſäumt hat.

Geſtatten Sie, Herr General, daß ich Jhnen aus der
Fülle des ſehr reichhaltigen Materials nur einiges ins Ge-
dächtnis rufe, um Jhnen den Nachweis zu führen, daß von
der Jnteralliierten Kommiſſion, in erſter Linie aber von
Jhren Truppen, die Beſtimmungen des Friedensvertrages
verletzt wurden. Nach Artikel 88 Anlage 8 3 Abſ. 6 hat der
Ausſchuß alle Maßnahmen zu treffen, die er zur Siche-
rung einer freien unbeeinflußten und ge-
heimen Stimmabgabe für erforderlich hält. Er
hat insbeſondere die Ausweiſung jeder Perſon zu verfügen,
die irgendwie das Ergebnis der Volksabſtimmung durch
Beſtechungs oder Einſchüchterungsmachenſchaften zu fäl-
ſchen verſucht

Was iſt jedoch in dieſer Beziehung geſchehen
Daß die Jnteralliierte Kommiſſion einen der vielen

ſkrupelloſen polniſchen Hetzer ausgewieſen hätte, hat man
gehört, wohl aber hat man aufrechte Deutſche, die nur

ihr unverfälſchtes deutſches Weſen und deutſche Art be
kundeten, des Landes verwieſen. Jſt es Jhrer Aufmerk-
ſamkeit entgangen, daß polniſche Agitationsgrupen zur
Beeinfluſſung der Bevölkerung ſogar in Eiſenbahnzügen
ihr Unweſen trieben? Oder genügten Jhnen in dieſer und
anderer Hinſicht die Ableugnungen der Herren Polen und
ihres Haupträdelsführers, des Hochverräters und Erz-
lügners Korfanty?

Hätten Jhre Truppen, Herr General, gegen den wüſten
polniſchen Terror die geeigneten Maßregeln ergriffen, ſo
wäre ſicherlich das Abſtimmungsergebnis für Deutſchland
noch weit günſtiger ausgefallen und es hätten ſich polniſche
Mehrheiten in einzelnen Bezirken kaum ergeben. Statt
deſſen ließen Sie die Deutſchen ohne ausreichenden Schutz
und verhüteten nicht die gewaltſame Wegnahme der
deutſchen Stimmzettel in den Kreiſen Rybnik und Pleß
durch die Polen, ja Jhre Soldaten weideten ſich ſogar an
dem Anblick der von den Polen an den Deutſchen verübten
tieriſchen Grauſamkeiten und Scheußlichkeiten. Warum
wollte man übrigens den ausländiſchen Preſſevertretern
bei ihrer Anweſenheit zur Abſtimmung Beſchrä ungen auf
erlegen? Fürchtete man deren Berichterſtattung über die
wahren Vorgänge in Oberſchleſien?

Und wie ſah es in den Zeiten vor der Abſtimmung
aus? Trotzdem Artikel 88 Anlage 8 3 Abſatz 4 des Frie-
densvertrages beſtimmt, daß die Ordnung durch den Aus
ſchuß mit Hilfe der zu ſeiner Verfügung ſtehenden Trup
pen und ſoweit er es für nötig hält von einer aus Landes-
bewohnern gebildeten Polizei aufrechterhalten wird, hat es
an Aufrechterhaltung der Ordnung durchaus gemangelt.
Wie wäre es ſonſt möglich geweſen, daß u. a. 15 Franzoſen
die Polizeiwache in Gleiwitz ſtürmen konnten, deutſche Be
amte entwaffnet und ſchwer verletzt wurden, Leichenſchän
dungen der gräßlichſten Art vorkamen, Demonſtrationszüge
der Polen ſtattfanden, deutſche Richter ihres Amtes entſetzt
und ausgewieſen wurden, polniſche Stoßtrupps zur Spren-
gung deutſcher Verſammlungen bewaffnet wurden, das
Polizeirevier in Myslowitz von Polen unter den Augen der
franzöſiſchen Beſatzung erſtürmt wurde, die Polen im Dorfe
Anhalt umfangreiche Brandſtiftungen deutſcher Anweſen
vornehmen und obendrein noch die Geſchädigten mißhandeln
und gegen ſie die größten Roheiten begehen konnten, pol-
niſche Jnſurgenten in jeder Weiſe begünſtigt wurden,
deutſche Zeitungen verboten wurden, Franzoſen in Gaſt
wirtſchaften in Oppeln Kaiſerbilder zertrümmerten, Maſſen
morde tieriſchſter Art in Joſefstal vorkommen konnten, die
bei der Leichenſchau das Entſetzen des engliſchen Majors
hervorriefen, der ſeiner Regierung hierüber Bericht er
ſtatten wollte, Güterzüge üerfallen wurden? Die Auf
zählung gleicher oder ähnlicher Fälle ließe ſich vermehren.

Und wie ſah es beim polniſchen Aufſtand aus? So
lange dieſer dauerte, hat kein franzöſiſches Gewehr auch nur
einen Schuß auf die Rebellen abgegeben, wohl aber wech
ſelten franzöſiſche Soldaten mit polniſchen Gewehrträgern
Händedrücke, franzöſiſche Waffen waren in Jnſurgenten-bänden und franzöſiſche Offiziere ſtanden neben volniſce

Maſchinengewehren. Die Banden brüſtettrage der Franzoſen zu handeln, um e dem Vuur

z u zu ſchaffen, während es die Franzoſen in dar

Was tut die Jnteralliierte Kommit w. mwiſſion nach der Abgegen jedes Menſchenoedit



deutſche Flüchtlingsläger und man PkrlIgt dem Verband
heimattreuer Oberſchleſier ſein Wirken ür die von den
Polen bon Haus und Hof gewaltſam vertriebenen Deutſchen.

Nein, Herr General, ein ſolches Verhalten der Inter
alliierten Kommiſſion ſteht in der Weltgeſchichte einzig da.
Wievi oten hätten die Deutſchen an die Alliierten rich
ten müſſen ob einer ſolchen „öobjektiven“ Amtsführung!
Geſpannt kann man ſein, wie der Bericht der Inter
alliierten Kommiſſion über die Volksabſtimmung lautenwird. e der ma z Artikel 88 des Friedens
verträges iſt dieſem Bei über den Wahlvorgang beizu-
fügen ein Vorſchla r ie in Oberſchleſien unter Berück
ſichtigung der Willenskundgebung der Einwohner ſowie
der geographiſchen und wirtſchaftlichen Lage der Ortſchaften
als Grenzen Deutſchlands anzunehmende Linie. Berück-
ſichtigt die S erälliterte Kommiſſion die geographiſche und
wirtſchaftliche 88 Oberſchleſiens, ſo kann das Votum nur
für ein Verbleiben der ganzen Provinz Oberſchleſien
beim Deutſchen Reiche ausfallen. u dieſem Zwecke
möchte ich der Jnteralliterten Kommiſſion ein eingehendes
Studium der vielen urkundlichen und in keiner Weiſe zu
widerlegenden Belange über die geographiſchen und wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe Oberſchleſiens dringend empfehlen.
Selbſt die Machenſchaften eines Korfanty können dieſe un
umſtößlichen Wahrheiten nicht verdrehen. Soll Recht und
Gerechtigkeit noch Geltung haben, was man freilich nach

allen Vorgängen der letzten Jahre bezweifeln e dann
kann der Spruch der Alliierten nur zugunſten Deutſchlands
und gegen Polen ausfallen. Selbſt eine Abtrennung ein-
zelner Teile von Oberſchleſien und ihre Zuteilung an
Polen läßt ſich nicht rechtfertigen. Das ungeſchmälerte
Recht auf Oberſchleſien kann Deutſchland ſchon aus der ge
ſchichtlichen Tatſache herleiten, daß die Grenze zwiſchen
Schleſien und Polen die älteſte Europas iſt.

Oder will die Entente etwa ähnlich ſo handeln wie bei
der gewalkſamen Abtrennung von Poſen und Weſtpreußen?
Wo man trotz des vielgeprieſenen Selbſtbeſtimmungsrechts
der Völker den kerndeutſchen Netzediſtrikt mit der deutſchen
Stadt Bromberg (meine Heimat) einfach ohne Abſtimmung
den Polen zuerkannt hat. Warum hat man dieſen Deutſchen
ihr Recht verſagt und keine Abſtimmung zugelaſſen? Doch
jedenfalls nur, weil man ein ungünſtiges Ergebnis für
Polen erwartete. Aus den Nöten der Oſtmark weiß ich und
kann es beurteilen, wie es meinen deutſchen Brüdern und
Schweſtern in Oberſchleſien zu Mute iſt, wenn ſie auf die
Erfüllung ihres Rechtes hoffen und weiter nichts als Ge
rechtigkeit fordern und dennoch erwarten können, daß man
ihnen ihr gutes Recht vorenthält.

Sie werden ſich, Herr General, bei allen Völkern, die
ſich ein objektives Urteil bewahrt haben und beim deutſchen

Volke ein bleibendes Verdienſt erwerben, wenn Sie es
Jhrer Regierung nahelegen wollten, daß der Friedens-
vertrag nicht nur in bezug auf die deutſchen Gebiektsver
änderungen, ſondern überhaupt einer Reviſion unbedingt
bedarf. Von der Jnteralliierten Kommiſſion darf aber
erwartet werden, daß Fe begangenes Unrecht in Ober
ſchleſien gutmacht und mit allen Kräften für den Ver-
bleib Oberſchleſiens beim Deutſchen Reiche einſetzt. Nur
dann wird man auch von einem Gegner ſagen können, daß
der e wff Gerechtigkeit noch nicht ganz wertlos ge
worden iſt.

Bedenken Sie, Herr General, beim Leſen dieſer Zeilen,
daß ſie von einem n Deutſchen ſind, der auch Hoch-
achtung vor dem Feinde hat, wenn dieſer es recht zu wür-
digen weiß, was Heimat und Vaterland bedeutet.

e

Eine ſchwere Meuterei
entſtand geſtern früh in der Brieger Straäfanſtalt, wo einige
hundert Gefangene auszubrechen verſuchten, während ſie äus
dem Schlafſnal in die Arbeitsſäle r wurden. Sie überwältigten den Hauptwachtmeiſter und drängten nach dem Haupt
gusgang. Dort nahmen ſie einem Beamten den Revolver weg
und feuertten auf die ihnen entgegentretenden anderen Be
amten. Dieſe erwiderten das Feuer, töteten zwei und
verwundeten ungefähr 18 Gefangene. Veamte ſindnicht verletzt worden. Die Gefangenen wurden in die Arbeits
ſäle zurückgedrängt, wo ſie die Fenſterſcheiben zerſchlugen und
die Gitter herauszubrechen verſuchten. Die Beamten verteilten
ſich um die Anſtalt und ſchoſſen nach den ſich am Fenſter zeigenden
Gefängenen, ſo daß dieſe den Ausbruchsverſuch aufgaben. Ein
Zug Reichswehr Infanterie hat die Strafanſtalt beſetzt. Der
Haupträdelsführer iſt in Einzelhäft geſetzt worden. Es herrſcht
wieder Ruhe.

Die roten Banden umſtellt
Artilleriekampf in Beeſenſtedt

Auf die Kunde von der Beſetzung des Dorfes Beeſenſtedt
unternahm die Schupo geſtern mittag gegen dieſe Ortſchaft eine

umfafſende Aktion. Der Angriff erfolgte aus
Richtung Schwittersdorf Nauéndorf. Nach kurzem,
aber heftigem Widerſtande ſeitens den Rotgardiſten gelang es,
zumal auch

Artillerie
in den Kampf eingriff, in das Dorf einzudringen. Die roten
Rebellen wichen teilweiſe durch die Schluchten beim Kaliwerk
Johännashall nach Oſten aus, ließen jedoch viele Tote und
unzählige Verwundete auf dem Kampffeld zurück.

Die ganze Bagage
dieſer „Noten Armee“ in einer Stärke von 40 beſpannten Fahr
zeugen und mehreren Perſonenautos fiel in die Hände
der Schupo. Rebellenführer Hölz iſt wahrſcheinlich längs der
Saale in einem Kutſchwagen nach Norden davongefahren, um im
nördlichen Teil des Saalkreiſes Erkundigungen nach Waffen ein
zuziehen.

Wie uns ein Augenzeuge dieſes Kampfes berichtet, hatten die
Rebellen aus dem Orte Merbitz einen 90 Jahre alten Mann, ſo
wie fünf bis ſechs SchupoBeamte als Geiſeln bei ſich. Bei Amt
mann Bielet requirierten ſie mit Gewalt ſechs Geſpanne und
zwangen die Kutſcher, bis Wettin zu fahren. Von dort wären die
Rotgardiſten über die „Gute Hoffnung“ und Schwittersdorf n a ch
Beeſenſtedt gelangt. Auf ihrem Zuge plünbderten ſie in
großem Maßſtabe. Sämtliche Pelze, Decken, Schuhwaren uſw.
ließen ſie mitgehen. Gegen Morgen fühlte eine Schupo-Patrouille
gegen das Dorf Beeſenſtedt vor. Sie bekam ſofort Feuer
und konnte feſtſtellen, daß das Dorf rings mit MG.-Neſtern
befeſtigt waren. Auch ein leichter Mine.zwerfer war dort ein
gebaut. Ein Vortrupp der Rotgardiſten wollte von dort nach
Köthen vorſtoßen; um Gelb zu requirieren und unter-
wegs ſämtliche Telephvne zerſtören. Bei Kloſchwitz war man

über die Saale geſetzt.
Zehn Rotgardiſten wurden auf den Saalehöhen als Poſten ver
teilt und bekamen hierbei die mitgeführten requirierten Fahr
zenge außer Sicht. Daraufhin gelang es letzteren, nach Merbitz
zurückzukehren, wohin ſofort Schupo beordert worden war. Wie
ber Augenzeuge berichtet, beſteht die Möglichkeit, daß ſich Hölz
jetzt in den Bergen zwiſchen Grube Johannashall, Schwittersdorf
und Beeſenſtedt aufhält. Das Schloß in Beeſenſtedt iſt nicht
völlig geſprengt worden, jedoch ſtark ausgeplündert.

Die Stärke ber aus Beeſenſtedt geflo heiten Rot
garbiſten wird auf 50 bis 70 Mann geſchätzt. Nur dem Um
ſtande, daß es in der letzten Nacht beſonders dunkel war, haben
die Banditen ihr Entkommen zu verbanken.

Die jetzige Cage im nördlichen Saalkreis
Die Schupy hat eine Brückenkopfſtellung an der

Pontonbrücke bei Wettin bezvgen. Sie iſt ängenblicklich damit
beſchäftigt, die Ortſchaften in dieſen Teilen des Saalkreiſes auf
vrtsfremdes Geſindel zu durchſuchen, ganz beſonders auf ſolches

aus Mansfeld, Bitterfeld und Halle. Der Radfahr-
verkehr iſt völlig unterbunden, um etwaige Nachrichtenübermitt
lungen ſeitens der Rotgardiſten auszuſchalten,

Die nördliche Grenze des Saalkreiſes iſt durch an
haltiſche Sipo abgeſperrt.

Jn Wettin
haben die Aufeührer im großen Maßſtabe Vieh, Kleider und
Schuhe aufgekauft, und letztere unter der Bevblkerung verteilt, in
ähnlicher Weiſe, wie wir es ſeinerzeit aus Falkenſtein meldeten.

Jntimes aus dem Privatleben der Banditen-
führer Hölz und Schneider

Hölz hatte den Fabrikbeſitzer Kotz ſch aus Zörbig gezwungen,
ihn eigenhändig drei Tage lang im Saalkreiſe herumzufahren.
Bei der Eroberung von Beeſenſtedt gelang es Herrn Kotzſch, mit
ſeinein Wagen ſich der Schupo anzuſchließen. Auf Schloß
Beeſenſtedt haben Hölz und Schneider geſtern morgen ein

Von luſtigen Vühnenkünſtlern
Lespold Grébe, der erſte Darſteller des „Pfarters von

Kirchfeld' (Okt. 1870), ein geborener Berliner, war in den
ſechziger Jahren Mitglied des Berliner Königlichen Schauſpiel
haufes, ein tüchtiger Chavakterdarſteller, insbeſondere komiſche
Rollen und ein bei allen Kollegen beliebtes Bühnenmitglied. Es
war ein heißer Sommerabend, ünd das Theckter bei einer Vor
ſtellung von Seribes „Glas Waſſer in ſehr lauer Stimmun
obwohl Thevdor L ie b tke ein prächtiger Bolingbroke un
Greve ein trefflicher Masham war. Hinter den Kuliſſeni mein
Liedkke: „Jch weiß nicht, ob es die Hitze macht, aber heute iſt
gar keine Stimmung im Hauſel!“ „Wenn Sie nach der Vor
ſtellung eine Pulle Sekt ſpendieren,“ meint Gréève, „ſo mache ich
Stimmung.“ „Gut“, antwortet Liedtke, und als die Szene
kommt, in deren Verlauf ſich die Hofgeſellſchaft auf der Bühne
befindet und ſich über die Flucht Mashams ünterhält, tritt
dieſer ein und wird gefragt: „Masham, Sie ſind noch nicht
fort?“ Greve trat nun dicht vor den Souffleürbaſten und ant
wortete im echten Berliner Dialekt: „Jch bin ja noch ja nich
fort jeſveſen!“ Nun war freilich die Stimmung da, und Grève
gewann auch ſeitte Wette, aber der Schetz brachte ihm eine

micht geringe l u er war ffu n.anlaſſung des ihm ſehr wo innten Hern von n erlaſſen wurde. Als Greve eine zeitlang ſich ſchlecht beſchäftigt
gigubte und ein paar Tage nicht aufgetreten war, traf er zu
fällig den Generalintendanten Herrn von Hülſen Unter den
Linden. Er trat höflich grüßend an ihn heran und ſagte: „Ent
ſchuldigen, Exzellengz, können Sie mir nicht ſagen, wo das
Kötigliche Schauſpielhaus liegt? Jch war ſo lange nicht da,
daß ich mich nicht mehr zurecht finde.“ Herr von Hülſen ver
ſtand die drollige d e zu Jrste dafür, daß Grève
bald den W m S r tut and.Ein auer Git Baumeiſters, des vor einiger Zeit ver
ſtorhenen Wiener Buwvgſchauſpielers, der auch ein ſehr lüſtiget
Bühnenkünſtter war, iſt wenig bekannt. Als Baumeiſter einZu im „Fidelio einen pöllig ſtimmlos gewordenen Boſſiſten
die Rolle des Miniſters iragieren ſah denn hören konnte

n den Künſtler bei beſtem Willen und trotz aller krampfhaſten Anſtrengungen des Aermſten nicht ſagte Bau
meiſter zu ſeinem Nadbarn: „Pſt!l Pſt! Stille ſin! Achtung!
Dieſer Mann iſt Miniſter des Jnnern!“ Ein ſchlagfertiger.

der in den vierziger Jahren im Königſtädtiſchen Theater
in Berlin wirkte. Einmal wurde zum erſten Male „Gebrüder
Fidibus“ gegeben, und das Publikum nahm das Stück mit
großem Lärm auf. Ein Teil der Zuſchauer ſchrie w C
ber andere Teil: „Weiterſpielen!“ Schließlich trat für einen
Augenblick Ruhe ein, und die benuhzte Philipp Grobecker, einer
der beiden auf der Bühne agierenden Schauſpieler. um, zu
ſeinem Partner Hänſel gewandt, zu ſagen: „Um beiden Par
teien des Publikums zu genügen, ſpiele du weiter, und ich werde
aufhören!“ Damit wandte er ſich zum Abgehen. Die Lage

ginnen, ich ſiege für wt“ auf der Vahre. Da plötzlich ver
vehme ich ein iiſt. mit ſeiner ebarde an dem Aldartuchreiht das Altartuch vom Tiſch, dem iche folgen unverzüglich
Kruzifir und Leuchter, und ſchließlich fallt das ganze Tiſchchen
um, auch vom Sarge löſt ſich im Nu das verhüllende Tuch, und

Bad genommen. Schneider äußerte, er könnte das Schloß
in die Luft ſprengen, wenn er nur Luſt dazu hätte. Der dortigen
Mamſell, die den Banditenführern ſcheinbar ſehr gefallen hat,
wurden 10 000 Mark geboten, wenn ſie ſich ihnen anſchlöſſe. Ein
anderes älteres Fräulein auf Schloß Beeſenſtedt hat es ver
ſtanden, durch energiſches Auftreten das Beſitztum vor größerem
Schaden zu bewahren. Trotzdem ſind dort u. a. eine Perlennadel
im Werte von 6000 Mark, 15 Seiten Speck und das Geſchlachtete
von acht Schweinen geraubt worden. Hölz hat verſucht, ſeiner
in Eisleben wohnenden Frau 100000 Mark zu
ſchicken, doch fehlt bisher über den Verbleib dieſer Summe
jede Rachricht.

Seit Tagen unternehmen einige Beamte der Schüpo

ſchneidige Patrouillenfahrten
in mehreren Perſonenautos, Eine Fahrt führte ſie in die Gegenb

der Ortſchaften Wansleben, Oberröblingen und
Langenbogen. Sie durchraſten hierbei die Vorpoſten der
Roten Armee, indem ſie den Anſchein erweckten, daß hinter und
neben ihnen Reichswehrtruppen im Anmarſch ſeien. Die Roten
Poſten waren meiſtens ſo verblüfft, daß von ihrer Seite nicht
ein einziger Schuß fiel. Dieſen Fahrten iſt es zu verdaänken, daß
die Schupo dauernd glänzend über die Verhältniſſe bei den
Gegnern unterrichtet war.

Bei der Säuberung von CLangenbogen,
in dem die Zivilbevölkerung in anerkennenswerter Weiſe die
Beamten bei ihrem ſchweren Berufe unterſtühte, gelang es, die
Mörder des Leutnants Kirchner ſowie weitere 15 Ver
Mörder des Leutnant Kirchner ſowie weitere 15 Ver
wurde in einer Scheune Teutſchenthals verſchärrt
aufgefunden und heute nach Halle überführt. Auch ſie iſt in
gräßlicher Weiſe verſtümmelt worden.

Unter den kämpfenden Rotgardiſten wurde einwandfrei der
frühere Redaktenr'des „Klaſſenkampfes“, Kelber,
wegen ſeines rückſichtsloſen Vorgehens ſeinen Genoſſen getzenüber
auch „Der Henker“ genannt, feſtgeſtellt.

Hölz in Halle
Es kann mit ziemlicher Sicherheit angenommen Wwerden, daß

ſich der Kkommuniſtenführer Hölz auch in unſerer Stadt
aufgehälten hat. Angeblich ſoll er biermal, mit einem
Schupo Ausweis verſehen, Halle mit ſeinem Beſuche beehrt haben,
wobei ihm ſein Weg bis in die Nähe der Reilſtraßen
kaſerne geführt hät. Sein Komplize Schneider iſt geſtern näch
mittag entweder verhaftet worden, oder bereits tot.

In Halle herrſcht völlige Ruhe. Jn Jnduſtriekreiſen
rechnet man mit reſtloſer Arbeitsaufnahme am kommenden Mon
tag morgen. Jn Leuna ſind zahlreiche Gefangene damit beſchäf
tigt, wieder Ordnung zu ſchaffen, doch wird es 5 bis 6 Wochen
dauern, bis der dortige Betrieb in vollem Umfange wieder auf
genommen werden kann.

Ein Anſchlag auf das CLeunawerk
Um die im Leungawerk untergebrachten Gefangene

zu befreien, verſuchte der Arbeiter Lundh mit drei anderen, das
Mauerwerk und die Räume des Leunawerkes zu
re Sie wurden dabei überraſcht und auf der

lucht niedergeſchoſſen.

vereitelte Anſchläge in Münden
E w. Kaſſel, 2. April.

In der Nacht zum Freitag wurde die hieſige Schutzpolizei
nach Hann.-Münden zu Hilfe gerufen, da man dort von einem
kommuniſtiſchen Anſchlag auf das Rathaus und
die Poſtkaſſe erfahren hatte. Ein ſtädtiſches Arzo kam nach
Kaſſel, um alarmbereite Schutzpoligei ſofort zurückzuvringen. De
Beamten ſi 7 erten durch nächtliche Streifen die Stadt. Der
beabſichtigte kommuniſtiſche Angriff iſt denn auch durch
das ſchnelle, entſchloſſene Handeln hintertrieben worden.
Daneben wurde weiter in der Nacht zum 1. April der Verſuch ge

macht, die auf der Werrabrückedurch Dynamit zu ſprengen, was teilweiſe gelang.

„—-2

wihziger Komiker wart auch Philipp Grobecker (1815--1888),

das Geſchichtchen eines luſtigen

Durch die Umſicht des wachthabenden Beamten iſt graßes Unglück

verhütet worden. 7
des Gelächter aus. Denn vor aller Augen ſteht der bloßzgelegte
Sarg mit der für die Emdener nur zu verſtändlichen Aufſchrift:
„Schlächtermeiſter Kunkel, Nr. ich iag in einem jene
famoſen Schweinetröge“,

Stadttheater. Heuke,
ſingt Gertrud Kappel vom Staatstheater in Hannover die Titel
re in r „Fidelio Zu dieſer Aufführung gelten
ie Freitag Stammtartenn. Am Sonntag nachmitbags 25 u

wird als Volksvorſtellung bei kleinen Preiſen von 1 Mark bie
6 Mark „Glaube und Heimat von Schönherr gegeben, nach

L nne„Hamlet“, Sonnabend „Drum prüfe, wer ſich ewig bindet“,
Operette von Donizetti.

Im Thalia Theater gelangk am Sonntag, nachmittags
636 Uhr das fröhliche Spiel „Als ich noch im Flügel leider von
Kehm und Frehſee zur Aufführung

Freie Volksbühne in Halle, Werk („Uriel Acoſta“).
Anfang 538 Uhr. en v Sonnabend, den 2., D: Mon
tag, den 4., E: Mittwoch, 6., F: Sonnabend, den 9. April
Die Karten für das 6, und 7. Werk ſind bis zum 4. April in
den Zahlſtellen einzulbſen.

Zoologiſcher Garten. Morgen, Sonntag, findet von
825 Uhr nachmittags ab Kongert n n Orcheſter
unter Leitung des Obertmuſikmeiſters Steuer und von
62 Uhr h ſtatt.Religiöſe Vorträge für junge Männer wird vom 8. bis
14. April Generalſekretär Nerlich p re im Vereins-
Kzuſe (E. V. J. T Geiſtſtraße 29, ha Thema fürönntag abend heißt „Jugendnot“. Die Vo. beginnen um
7 Uhr, und ſobald die Polizeiſtunde weiter ſchoben wird,
um 8 Uhr. Jeder junge Mann hat freien Zutritt.

3enſ

S ſt „Literari Echs“ auser geber: S Srnt ver S. Flei ernimmt Walter von Nolos ſcharf gegen die u

die r in tſchlandu chlandie Künſtler, aberauf eine Wiederei dabgielen, Stellung. -Grnſteſte 3 en
ahr für

auch für die Algemeinheit er darin

in demſelben Augenblick bricht das ganze Publikum in fchallen



x muniſtiſche Trbeiter feſtgenommen, die lebens j eine zweiſtündige Sitzung ab. Es verlautet, daß die MiniſteDie außerordentlichen Gerichte wichtige Betriebe ſtillzulegen verſucht hatten. rn Londön blei r werden, ſo daß ſie, wenn nötig, eder
b ueber die Bildung der außerordentlichen Gerichte, die der Auf der linken nei eite dauern auf eingelnen zeit zuſammenberufen werden können.

äſident auf Grund des Artikels der Verfaſſung an u rt. reichen Arbeitswill „Evening News melden aus Alexandrien, daß Churchilk(Ruhr Neiverriſen ſ geh be hre z er Veſus in Haifa, in Syrien und in Galilöa aufgegeben
n.

werden jetzt vom Reichejuſtigminiſter die Aus infolge ihrer Bedrohun durch die Kommuniſten die Arbeit r
üährungsbeſtimmungen bekanntgegeben. e P v 5 de e ren ehe Ban ba amtliche Angelegenheiten in England

i i i muni ne. 2Die Bildung der Gerichte erfolgt danahh auf 5 u eine baldige Anweſenheit dort erforderlich machen.des Reichsminiſters der Juſtig, der Bezirk und Sitz der Gerichte ynamit wurden aus der Grube ge Als die Beſatzungsimmt. Ueber die Ablehnung der Berufung zur Teiinahme truppen geſtern mittag einrückten, um die Kommuniſten zu ver Die Verhandlungen den Unternehmern und den
r Gericht entſcheidet der Präſident des gericht Die treiben, wurde von letzteren ein Kamin in der Kokerei in die Arbeitern in der Schiffbauinduſtrie zur Feſtſetzung einer neuen

at und ſich auf dem WMeſſageries Dampfer „Sphynx“ eingeſchifft
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ü Lohngrundlage ſind geſcheitert.n. Vertreter der Anklagebehörde werden ebenfalls durch dieſen be geue De et Der e vehe de La de v v W. Amſterdam, 2. April
zufen, erforderlich iſt die Befähigung um ſatzungstruppen abgerückt waren. beſetzten Kommuniſten dieSchacht Der Vorſihende der Konferen der 3 Jnt ationgle, d

gober Kichteramt, Wer die Beru nicht wahrnimmt, dann mit anlagen von neuem. Die Zeche Friedrich Heinrich in Lintfort Führer de ngiſchen Arbeiter arke; der n der
Ordnungsſtrafen belegt werden. Koſten von Verfähren, ſollen zurzeit Veſatzungskruppen beſeßt haben. Leiter des engliſchen Sſenvehnerderbendes T ohas ver

en 97 Umerſuchu t und Strafvollzug trägt das Reich w. Eſſen, 2. April ließen geſtern abend Amſterdam, da die Arbeitseinſtellung im
vo Die ichen Gerichte ſind Bris für die Während der Beifetzung der drei am Oſtermontag enen n Be und der drohende Eiſenbahner- und Trans101 folgenden vergehen und Verbrechen Hochverrat Bpoligeiwachtmeiſter ereignete ſich auf dem Kſe“ der lerſtreit e Anweſenheit in England nötig machen.

m Landesvervat; VBiechan gehen die Staatsgewalt, Ver Polizeipräſidiums ein ſchwerer Unglücksfall. Vein GBeſteigen T
und Verbrechen wider die öffentliche Ordauth. Rath und des Wagens iabte eine Hargtancte e des Bann Bayern und das Reichin e demeingefährliche Verbrechen und r r getötet und elf ſchwer oder leicht verletzt wu W W. Mänchen, 2. April.

m don r Sprergh u Kommuniſtenurteile in München 9 Von amtlicher Seite wird folgende Mitteilung verS e das Geſetz über die Entwaffnutig der en g W. München, 2. April. Freitet: Der Sizelanszter Dr. Heine übergab am. 24. März
o iaweit die Tat nach dem 10. März 1021 begangen Das Solksgericht München verurteilte den kommn dem bayeriſchen Miniſterpräſidenten ein Schreiben der Reichs

W der forigeſett worden Zuſfammen niſtiſchen Reichstagdabgesrdaeten Wendelitfa Thom u und regierung, in dem die Mitwirkung der Staatsregierung bei, der
jönnen deuen werden. ale, deren ſcuennige den Vorſthenden der Kommuniſtiſchen Partei, Dreffel, on je e ent eriſer Sutwaffunngedik-

gung undurchfühebar oder nicht erforderlich iſt, ſind im 2 Hahren Gefängnis, den dritten Angeklagten, den Oberteal tat s der bayeriſchen Einwohnerwehr gegenüber verlangt wurde.Se ſchület Wagerer zu einem Jahre Vefängnid. Wagerer war Der Stellvertreter ded Reichskanzlers war danach beauftragt, den

Sihungen feitſt ind i hiche an ſehen Linkebegir! heg aiſdernde Umſtände zugebimigt. t
mals andeinandetzuſetzen und ſich wegen der Durchführung derorb eten, ſtraft Hand Die Polizei v tet e als des Geuerae e a Huſtav erlin. nGericht er dem Amtbrichter S Sgirts do Cien bis wurde Ane Renge Probagandamateris Regeregeryez r

folg vor dem baheriſchen Kabinett durch den Vize-ühren, in dem die Feſtwacne rſipende Fefunden. kangler im duuere der Reichsregierung war nicht möglich.
e Päteſtens am Tage vach ſeiner Varführung Säuberung des Kreiſes CLiebenwerda Dagegen fand eine eingehende Ausſprache zwiſchen dem

len ſie die Feſtnahme nicht für gerechtfertigt, W. eidenwerda, 2. April. Bizekangler und dem Miniſterpräſidenten ſtatt. Jhren Stand
an Ande ewiaſſen ſie einen Die verbrecherifchen Banden tertoriſieren weiter dusnkt in der Entwaffnungkfratze hat die bayeriſche Regierung zu

fehl. Bevölkerung und verhindern die Arbeitswilligen am Vetreien letzt in dem Schreiben an die Reichsregierung vom 8. Februar,
Amtsrichter hat die Akten nach der Verrehmung un Ardeitsſtätien. Geſtern früh wurde unter Führung ded das inzwiſchen veröffentlicht worden iſt, dargelegt. Zu dem neuer

vrzüglich n bein rdentljchen Gericht nHqhen Schreiben der Reichdregierung wird ſie Stellung nehmenſobald die Kabinettsmitglieder wieder vollzählig in München an

Bettet den „Foo“ Abonniert! Woooongogx[ Großfeuer in Tokie, In der Nacht zum 25. März äſcherke
weſend ſein werden.

angehafe vorguegen; andernfalls beärrrragt ſie beim Amts jm nordweſtlichen Stadtteil ein gewaltiger Brand 1000 Häuſer
t die Aufhebung des Ha tbefehls. K m mi d b des Krei Jn de ehe er be der e e rehſchmar mit der Säuberung ſes ehe e und welcher ein. 50 000

en des außerbedentlichen Gerichts angesrdnet, ſo ſind, v. Könnera, 2. April.
r r v. r 3 Dem „Angei folge iſt Könnern bisher von den komh Ablauf je eines Monats dem außerordentlſchen Gericht zur muniſtiſ h a ren n hier Dagegen wu Provinz Sachſerv

Eniſcheidurig darüber vorzulegen, ob die Verhaftung auftechtzu das unweit gelegene Rothenburg (Saale) von einer aus
Mage erlaſſene dungen Burſchen beſtehenden Korrmuniſtenbande deirnageſirch Als Verordnung über die Nutzholzverſorgung

Standpunkt der Reichsregierung umgehend vor dem Kabinett noch

erhalten iſt. Der vor Erhebung der 5 mbe i J eſtern nachmittag Sicherheitspolizei erſchien, ergriff die Geſelliſt aufzuheben, wenn de hörde es bean d e e e e le verte un ham Keil et Tulringen an wen

J 4 genommen. h Weimar, 1, Aprander Segen den on Aintsrichtor erlaſſenen e w. Wittenberg, 2. April. Eins ſofort in Kraft tretende und für das ganze LandBeſchaverde nicht ſtatt. Gegen bie Sntſ es Vor Die ſchlimmſten Beſorgniſſe, die unſere Bürgerſchaft ange Thüringen geltende Verordnung über RNutzhol zverſorgung be
i 227 des au erordentlichen Gerichte über den Erlaß eines chts des Streikterrors hegen mußte ſind nunmehr ge unden, SGemeinden, Stiftungen ſowie Privatperſonen ſind,
reins Hoftbefehts und dee Fortdauer der Haft iſt die Beſawerde zu heute morgen die Arbeit allgemein wieder auf- fern ſie iinerhalb des Landes Thüringen nach einem Be
tür alle Sſſig. Ueber die Beſchveede entſcheidet das außerordentliche genommen wurde. Der „Wittenb. Allg. Ztg. zufolge kamen triebspian bewirtſchaftete oder mindeſtens 25 ha große

mmunal- Gericht endgültig die z Werke mit den Radikalen überein, daß Maßregelungen Waldungen beſitzen verpflichtet, 10 Prozent des in der Zeit
rerinnen, Eine gerichtliche Vorunterſuchung findet nicht ſtatt nicht ttfinden ſollten. Ueber die Wiedereinſtellung von vom 1. Oktober 1920 bis 1. Juli 1921 anmfallenden Einſchlages
r e Friß des 9 216 der Sitrafprozeßordnung wird auf 29 86 Arbeitern, die die Stickſtoffwerke verweigern, wird noch ver von Nadellangmitzholz und ſchen dem Stante zur Verfügung
h F eſett; ſie läuft von der Stunde der Mitteilung handelt. Die Zeitungen können endlich wieder erſcheinen. zu en. Die überwieſenen Hölzer werden an Gemeinden

e e e e Kommuniſtenſturm in Dresden rer e c2 ungs zwecken zu üringiſchen Wirtſchaftsz ordenklichen Gerichts über die Eröffung des Hauptperfahrens Dresden 2 Uhrk. miniſterium feſtgefehten Preiſen h
Agenten ergeht nicht. Der Vorſitzende des außerordentlichen Gertchts vSummen. orrret, wenn er keine Bedenken hat, auf Antrag der Anklaäge Jm Anſchluß an eine kommuniſtiſche Hetzverſam m- Wwaldbrände
eherunge- Nehörde die Hauptverhandtung an. Andernfalls bedarf es eines un g verſuchten geſtern abend 800 Kommuniſten die Er
trotzdem Gerich r Anlage ſäürmung des Polizeipräfidiums, offenbar, um die t. Harra bei Lohenſtein, 1. April.tabeſchiuſſer. Rach dem Ermeſſen der Antagebedörde Gefangenen zu befreien. Der Angriff wurde abgewieſen. Fahrs Im Lobenſteiner Forſtrevier entſtarid ein Waldbrand, dem

bei lam von einer ſchriftlichen abgeſehen werden. Gefchieht Heſhies e 36 0 ln e. u 2 Zaldbrand der C beſchlagnahmte die z 97 noch 30 Flugblätter mit uf fünf Hektar mehrſähriger Fichtenbeſtand zum Opfer fiel. Als
cksachen e der Vertreter der An in der Hauptverhandhung forderung zum Generalſtreik. Urheber des Schadenfeuers wurden zwei 18 jährige Knaben er-
adureh weſenheit bes Beſchuldigten dieſem zur Laſt gelegten Ei sn chi mittelt, die mit Streichhölzern geſpielt hatten. Auch auf dem9ereimz achen vorgutragen. Das Gericht beſtimmt den Umfang der ne Höllenmaſchine Roſenbüht tei Gefell brach ein Waldbrand aus, der be

me nach freiem Epmeſſen. wurde geſtern nachmittag in der Gepäckaufbewahrungsſtelle des deutenden Schaden anrichtete. Der Brand ſcheint auch durch
e e e heidung des außerordentlichen Gerichts iſt Potsbamer Vahnhöfs entdeckt. Die dort beſchäftigten Beamten Fahrläſſigteit entſtanden zu ſein

kein Rechts mittel zuläſſig. Ueber Anträge auf e a r äur Bei Kkeinsoged wudg wtg Sie uw. ufbewahrung übergebenen on eſer Kar r an einbockedra k von frevelhafter Hand eine des Verjſahrens entſcheiet das im außer wer re kten durchgebrannt, aus denen eine Zünd- Waldbrand ve ſogenannten Schiebental brannte

F m 3 z verurſachtfahren zuſtändige Gericht. Die Wiederaufnahme ch n ur hervorſah. Die Unterſuchung ergab, daß man es mit ern 1 r 18 jähriger Kiefernbeſtand vollſtändig ab. Vom
einer Höllen maſchine zu tun hatlte, die nicht zur Exploſion Sdaatswald wurden 45 Ar vernichtet; der übrige Waldbeſtand

gekommen war. Das Paket war am Donnerstag nächmitlag von gehört Privatbeſthern.3 3 s S 8 3

die Sache u n Verfahren er och v e zent r in zweiten t V letüfen. Jſt der Antvag iederaufne begründet, ſo iſt der au niedergelegt worden. J eine ProvinznachrichtenHauptverhandlung 344 z ber e ßere et mit 4000, das kleinere Paket in. J Jbot den guſtatdhhen orbemben Gerichte h hen Zettel dete er der Aufgebet ber patere ren

r 2 i Verſicher abge t Maler K. Soe rDie Straſvollſtrecung erfolgt durch die Anklagebehörde; die auf einen cherungsbetrug abgeſehen rührt, der im Anfang des 165 Jahrhunderts in Weſtfalen lebte.

Eſorderlichen Einrichtungen und Strafanſtalten ſtellen die v Das Kleine Palais in Meiningen iſt pachtwerſe demPſander. Die Tedesſtrafe wird auf Erſuchen der Anklagebehörde Bergarbeiterſtreik in England dortigen Finangamt zur Verfügung geſtellt worden. Herzogr. von der e durch Bl vollſtreckt. r n s W. London, 2. April. Bernhard geigt t er den Zeitverhältniſſen Rechnung
n eng ſt erſt dann zuläſſtg wenn die Sntſchließung de vie Serg arbeiter haben in allen Lergwerken Fran dar e Niet tet t r Schloſſe 2065 d a

Reichspräſidenten en iſt, von dem Begnadigungsvechte b r n eingeſte a tna Miethe, hat dem Mitbegründer und früheren Vor-
t. I. 2 denten èrgange a die Ar i o gut wie vollkommen eing i. Etwa ſitzenden des für Ergiehung und Unterricht.er Gebrauch machen zu wollen. eine Miltfon Bergarbeiker vermehren jetzt das Heer feſſor Dr en m en das Schloß und die Mittel

Die Tätigkeit der tlichen Gerichte endeh mit der der ite Eine Ang von Pump- und Maſchinen ür di micht eines gebePfußerkraftſezumg dieſer e Schon vorher dann ein Arbeite I ver Arbeit leben um das Erſau e niger Ffunnne Nur tſchen Länderziehung?heims zur
herordeniiches Gericht duech Anordnung des KReichsminiſters Ber werke zu verhindern. S rie. r t

mancht eine optimi ch timmung,aufgehoben werden. er Fru n i e auers wird. Paul Mal Das Zahnpulver, die Zahnpasta No.and Globe erfährt, daß die Regierung endgiltig beſchloffen habe, aie neue Verbesserte Zahnpflere nach Zahnarzt BahrVerhaftungen im Ruhrgebiet in den Streit zwiſchen den Vrgwerksbeſigern und den Berg- A. Steinbaeh, König e Ballin jun., obere

zeſtriche j euten nicht e Sollte der Streik fortdauern, ſo wer kg Straße 69; s „Steinstraße 48; Maxvalaä. Solingen, 2. April. en zuerſt praktiſche Einſchränkungen de Eiſen Rannischestr. 2; Paulus-Drogerie, Friedrichpl. 9
alt Der Redakteur Plegge von der uniſtiſchen Arbeiter ahnbdienſtes und der öffentlichen Lichtrerſforſümme und der Parteiſfekretär ber wurden feſtge gung eintreten. Um Kohlen zu ſparen, wird vew l ab R r Helmnut Béttcher.

nommen und nach Köln gebracht. Die Verhafteten wer der Eiſenbahndienſt um ein Viertel eingeſchränkt. a die Gründe Leranworins ſKr t. Heimat Böttcher: ſar politiſche Kachrichten 1. B.
wnasial- mit Flugſchriften in Verbindung ge die in Köln und fa die Verkündung des Notzuſtandes dem Parlament innerhalb 2 Meſſer h m i der ar Solkewiriſchant. Brovin) n. Sport Hans Hetlins,
n gen V verbreitet e ſind und. in der Druckerei der r mitgeteilt werden müſſen, iſt das Oberhaus, das bis zum de e e sur de

v e u imme hergeſtellt ſein ſollen. Die „Arbeiterſtimme“ 18 April vertagt wax, zu WTug e u äruaerei, Serlag der Halleſchen Zeitung Halle a. Sfig verboten worden. Weiterhin wurden drei kom zum 4. April einberufen worden.
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214. Jahrgang. Nummer 152.

Halle und Amgebung
Der neue Einkommenſteuertarif

Die am 19. Märg vom Reichstag verabſchiedete Novelle
zum Einkommenſteuergeſetz vom 29. Märg 1920 ſtellt einen
geng neuen Steuertarif auf. Die darnach zu ent
richtenden Steuerbeträge ſind aus nachſtehenden Tabelle zu er

ſeven: Steuertarif.
Das Steuereinkommen wird immer auf 100 Mk, abgerundet.)

St ichti Stees jehige Stenern ken gefordert
M t R 8

für die erſten 24000 M. 10 v. H.

1 200 120 1222 400 240 2583 600 360 4084 800 480 5726 000 600 7507 200 720 3448 400 840 11529 600 960 137410 800 1080 161012 000 1200 1 86020 000 2 000 3 84024 000 2 400 4 960für die weiteren 6000 M. 20 v. H.

24 100 2 420 4 98930 000 3 600 6 770für die weiteren 5000 M. 25 v. H.

30 100 3 625 6 80134 000 4 600 8 04035 000 4 850 8 370für die weiteren 5000 M. 30 v. H.

35 100 4 880 8 40340 000 6 350 10 050für die weiteren 5000 M. 35 v. H.

40 100 6 385 10 08541000 6 700 10 40045 000 8 100 11 800für die weiteren 5000 M. 40 v. H.

45 100 8 140 11 83646 000 8 500 12 16050 000 10 100 13 600für die weiteren 70 000 M. 45 v. H.

50 100 10 145 13 63755 000 12 350 15 45060 000 14 600 17 35065 000 16 850 19 30070 000 19 100 21 30075 000 21 350 23 35080 000 23 600 25 45085 000 26 100 27 60090 000 28 100 29 800100 000 32 600 34 300110 000 37 100 38 900120 000 41 600 43 600für die weiteren 80 000 M. 50 v. H.

120 100 41 650 43 648121 000 42 100 44 080130 000 46 600 48 400140 000 51 600 53 300160 000 61 600 63 300180 000 71 600 73 500200 000 81 600 83 900für die weiteren 200 000 M. 55. v. H.

200 000 81 655 83 953201 000 82 150 84 430210 000 87 100 89 200230 000 98 100 99 800260 090 114 600 116 000300 000 136 600 138 000350 000 164 100 166 000400 009 131 600 194 500für die weiteren Beträge 60 v. H.

191 660 194 558199 200 195 080221 600 223 500251 600 253 000551 000 553 000

1. Bellage zur Halleſchen Jeitung

Abzugsfähig d
Ertragsſtewern (Kapitalertrags).

u ehe de den e nkoſten oder
i iträge, en umkoſt3. Verſicherungsbeiträge R n.

Abſchreibungen Abrruhzung von Gebäuden, Maſchi
des ſoweit Koſten der Beſchaffung nücht als
Werbungskoſten abgezogen und nicht aus ſteuerfrei gebildeten

nbrüch
6. Notwendige Ausgaben für Fahrten zwiſchen Wohnung

I. Rotwendige Mehrausgaben für den Haushalt bei Er

Schuldgimſ und rechtlich begründete Renten ward

e e eü einer9. Beiträge zu Kranken, Unfall, Haftpflicht, Angeſtellten
Invaliden und ErwerbesloſenVerſicherungs, Witwen, Waiſen
und Penſionskaſſen.

10. Beiträge zu Sterbekaſſen bis zum Jahresbetrage von
100 Mark.11. Verſicherungsprämien bis zu 1000 Mark bisher 600

Gegen De e e en
etrieb gerichteten Berufeverbänden ohg Landwirtſchaftskammer,

18. Beiträge an inländiſche, ausſchließlich wiſſenſ T

verfolgende W nungen bis zu 10 v. H. des Erndommenser W mehr wie bisher an politiſche Vereinigungew).

le g.igen ni örenden äußerun en,2 5 der im betreffenden Rechnungsjahr in Anſatz ge
en Spekulationsgewirmne.

16. c u r. geh 2bei der Feſtſtellung vorangegangeen Einkommens r e Geſamtbetrag der zu
lä üge zurückgeblieben fſt.n rerd vom Einkommen nicht mehr außer den Ab
zügen vorher für jede zum Haushalt gehörige Perſon ein be
ſtimmter Beirag abgeſetzt und der verbleibende Reſt beſteuert,
ſondern es wird von

dem tarifmäßigen Steuerbetrag für jede
zum Haushalt zählende Perſon ein feſter
Satz zum Abzug gebracht.

vor 120 Mk. bei Einkommen von nicht mehr als 60 000 Mk.
von 60 Mk. bei Einkommen von nicht mehr als 100 000 Mk.

Beiſpiel: bisher jetztEinkommen 16 000 Mk. Einkommen 16 000 Mk.
Abzüge 1000 Mk. Abgüge 1000 Mk.

Bleiben 15 000 Mk. ſteuerpflichtig 16 000 Mk.
Steuerfreier Ein Steuerſatz 10 1500 Mk.
kommensteil Abzug für 4 Perfür 1 Perſ. 1600, ſonen je 120 S (480 Mk.

weitere 8 Perwſ.
je 500 Mk., zuſ. 8000 Mk. Sheuerbetrag zu

zahlen 1020 Mk.
ſteuerpflichtig 12 000 Mk.

Steuerbetrag zu
gahlen 1860 Mr.Do für jede Perſon 100 Mark abgegzogen werden, ſo ſind

ſtewewfrei:

1500 Mk. 1200 M.ber 1 Perſon

2 2000 2400s 2500 36004 3000 48005 e 3500 6000 uſw.
Bismarckſeier der Deutſchnationalen Volkspartei

Wenn in der jetzigen trüben Zeit für Feiern irgendwelcher
Art oft die Berechtigung fehlt, ſo muß es doch mit Freuden be
grüßt werden, wenn fich Kreiſe unſerer Stadt dazu entſchließen,
ein Bekenntnis abzulogen von ihrer Treue gegen das Vaterland
und gegen Männer, die, obwohl ſie längſt der grüne Raſen deckt,
dieſem einſt ein Begründer ſeiner Macht und ein Retter waren.
Nicht wenige waren geſtern in der ſpäten Nachmittagsſtunde in
den Thaliaſaal gekommen, um aus ruhmbvoller deutſcher
Vergangenheit am Tage des 108. Geburtstages des großen
Kanzlers neuen Mut zu ſchöpfen und ſich den Glauben an den
Sieg der deutſchen Sache wiederzuholen.

Sonnabend den 2. Aprfk ter

Nachdem das Seifert Orcheſter mit einem flotten
Armeemarſch die Feier eröffnet hatte und die Ouvertüre zu
„Egmont“ zum Vortrag gebracht worden war, erhob ſich die Ver
ſammlung zu dem gemeinſamen Lied, dem „Wahlſpruch der
Deutſchen“. Wie aus einem Munde klang das heute faſt in Ver
geſſenheit geratene Gelöbnis: „Wir Deutſchen fürchten Gott, aber
ſonſt nichts auf dieſer Welt.

Heing Rohleder vom Stadttheater Halle trug mit
vielem Können einige Dichtungen vor. Jm Mittelpunkt der er
hebenden Feier ſtand der Vortrag Auguſt Abels mit dem
Thema: „Unſer BismarckGelöbnis“. Jn großen Zügen ging
der Feſtredner auf die Bismarckſche Politik ein, auf das, was
wir dem eiſernen Kanzler zu verdanken haben Er war es, der
den Kopf des ſlawiſch ruſſiſchen Polhpen, der nach Weſten
gerichtet war, nach Süden drehte, der den Rückverſicherungsver
trag mit Rußland ſchloß, der in Deutſchland eine Invaliden
verſicherung geſchaffen hat, auf die das Ausland heute noch mit
größtem Neid blickt. Aber es mußte ſoweit kommen, was wir
dieſen Großen unſeres Volkes vergaßen. Nicht genug damit, daß
wir ihn ſchmähten und in den Staub zogen. Als Schieberware
müſſen wir uns heute den dritten Band ſeiner Erinnerungen
aus dem Ausland beſorgen. Keine ausländiſche Zeitung geht
an dem Geburtstag dieſes Mannes ſo achtlos vorüber. Bei uns
in Deutſchland iſt dieſer Tag eine willkommene Gelegenheit für
viele, einen, dem das deutſche Volk in der Geſamtheit ſo un
endlich viel zu verdanken hat, zu verkleinern. Um ſo erhebender
iſt es, wenn hier und da noch Deutſche leben, die ihm über das
Grab hinaus ihren Dank bewahrt haben. Mit dem Treuſchwur,
Bismarcks Vermächtnis allzeit in Ehren zu halten, ſchloß der
Redner unter dem nichtendenwollenden Beifall der Zuhörer.

Den Reſt der Feier füllten Quartettgeſänge der Burge
meiſter Sänger ſowie Vortväge Heinz Rohleders. Man
hörte noch einige alte preußiſche Märſche, die manchem alten
Soldaten das Herz höher ſchlagen ließen und trennte ſich mit dem
Bewußtſein, daß die deutſche Sache noch nicht ganz verloren iſt.
Denn Bismarcks Geiſt lebt in vielen und wird fortwirken bis in

alle Ewigkeit. et
Kinderhilfe

Das Konzert des Stadttheater-Orcheſters im Thalſaſaale
am 5. April zum Beſten der Kinderhilfe verſpricht ein be-
ſonderes Ereignis für Halle zu werden. Hervorzuheben iſt,
daß nicht nur der Magiſtrat und die Jntendanz des Stadt
theaters mit Rückſicht auf den guten Zweck das Orcheſter doſten
los zur Verfügung geſtellt, ſondern daß auch die Dirigenten und
ſämtliche Mitglieder des Orcheſters aus dem gleichen Grunde,
aber auch dem Komponiſten zu Liebe von denen Herr
Harforih ſelbſt dem Orcheſter angehört, ſich ohne beſondere
Vergütung zur Mitwirkung beveit erklärt haben, gewiß ein ſehr
anerkennenswertes Verhalten. Die Sinfonie und das Opern
vorſpiel wird übrigens nicht, wie an den Anſchlagſäulen zu
leſen iſt, der Komponiſt, ſondern der 1. Kapellmeiſter unſerer
Oper, Herr Braun, dirigieren, während Herr Hans Stieber
ſeine Werke ſelbſt leitet. Die Proben ſind beretts m Gange
und laſſen einen vollen künſtleriſchen Erfolg erwarten.

Auf das zu Gunſten der Kinderhilfe am Sonntag,
nachmittag 6 Uhr in der Marktkirche ſtattfindende Konzert
ſei nochmals beſonders empfehlend hingewieſen.

Am Montag, den 4. April, abends wird Prof. Dr. Lehner
im Auditorium maximum der Univerſität für die Kinderhilfe
einen Vortrag mit Lichtbildern über die Not des Kindes halten.

Halleſche Filmſchau

U.T., Leipziger Straße. „Das Geheimnis der Mumie“
macht uns mit den neueſten Taten des großen Detektivs Joe
Deebs bekannt. Was ſoll man mehr bewundern? Die geſchickte
inhaltliche oder techniſche Zuſammenſtellung des Films? Allein
die Verfolgung der Verbrecherbande durch Deebs im Autol! Oder
ihre ſchließliche Ueberrumpelung durch den liſtenreichen Detektiv!
Der Film wurde gleich dem reizenden Luſtſpiel „Der Muſtergatte“
von dem gutbeſuchten Hauſe unter großem Beifall aufgenommen.

U.T., Alte Promenade. „Die gefährliche Abenteurerin“, ſo
betitelt ſich das jetzige Zugſtück des vorgenannten Lichtſpiel-
theaters. Wenn dieſer Film auch kein Detektiv-Senſationsſchlager
iſt, ſo darf man doch von ihm behaupten, daß er auch ohne atem-
raubende und unmögliche Senſationstricks das Publikum feſſelt.
Einmal durch die ſich flott entwickelnde, intereſſante Handlung
und die gut inſzenkerten, durchweg „ſtilgerechten“ Bilder, und
dann vor allen Dingen durch das ganz ausgezeichnete Spieb der
Darſteller.
verkörpert bis in die kleinſten Einzelheiten hinein die raſſige,
heißblütige Meſtizin Sarkeſſa, die im Mittelpunkte der heißen
Wünſche einer Schar Abenteurer in den Diamantenminen Süd
afrikas, dem Schauplatz des Films, ſteht. Auch die übrigen Dar

Um für unsere großen Pfingsteinkäufe preiswerter

RRKAUF.
farbiger Damen- und Herren-Schuhe und -Stiefel

Raum 2u schaffen, verkaufen wir bis 9. April einschließlich unsere bewährten guten Qualitäten:

Serie II
Damen-Boxkalb,

Chevreau, Rindbox, meist
allerfeinste Rahmenware

165,
Serie I

Damen-Boxkalb, Rindbox,
meist Rahmenware

139,
Serie I

Herren-Boxkalb, Rindbox,
meist Rahmenware

Serie III
Damen-Boxkalb,

Chevreau, Lack mit Hoch-
schaft, Extra Ausführung

189, 139,

Schwarze Damen und Herren- Stiefel

Maria Widal in der Titelrolle iſt unübertrefflich. Sie

Serie II
Herren-Chevreau,

Boxkalb, Rindbox, nur
allerfeinste Rahmenware

1658,
Serie III

Herren-Chevreau,

Ausführung
Boxkalb und Lack, Extra-

Diese Artikel sollen geräumt werden und bieten deshalb eine einmalige Kaufgelegenheit, weit unter dem heutigen Herstellungspreis

Stiller's Schuhwarenhaus
G. m. b. H. 3 Halle a. S Leoipeiger Straße 93.

189,-
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ſteller füllen ihre teilweiſe recht ſchwierigen Rollen mit großer
Geſchicklichkeit aus. Der übrige Teil des Programms wird von
dem netten Luſtſpiel „Endlich ungeſtört“ mit Leo Peukert in der
Hauptrolle ausgefüllt. Auch hier wird gut geſpielt.

Jm C.-T., Gr. Ulrichſtraße, läuft noch des gewaltigenAbenteurer-Senſctionsfilms Die Macht des Blutes“ erſter Teil
„Der Tod von Venedig“. Der zweite Teil des Filmwerkes, der
den Untertitel „Jn der Schlinge des Jnders“ führt, wird am
Sonntag erſtmalig vorgeführt.

Das WalhallaLichtſpieltheater läßt uns mit ſeinem
„Rheinzauber“ die Aufregungen der letzten Tage etwas vergeſſen.
Es iſt ein Filmſingſpiel in vornehmer Aufmachung, das dem Be
ſucher die ſchöne, goldene, leider vergangene Zeit noch einmal mit
erleben läßt. Manfred, ein junger Maler, kehrt aus Italien von
ſeiner Studienreiſe zurück und verlobt ſich ſeinem Verſprechen
gemäß mit der ihm treu gebliebenen Lore. Der enge, kleine
Heimatsort bietet ihm jedoch zu wenig Abwechſflung, und gar bald
erliegt er dem fremdländiſchen Zauber und will wieder fort. Lore
ahnt nichts Gutes und, als Wanderburſche verkleidet, ſchließt ſie
ſich ihm an. Am Loreleyfelſen angelangt, erinnert ſie ſich der
alten Sagen und ruft die wunderſame Fee um Hilfe an. Der
Rheinzauber umfängt Manfreds Sinne, er ſieht im Traume ſeine
Zukunft, daß er von der ſchönen Jtalienerin doch nur als Spiel-
zeug betrachtet würde, und als er erwacht, erkennt er plötzlich Lore
und ſchließt ſie als ſein echtes Glück in ſeine Arme. Die Ge-
ſangseinlagen wurden vom Kammerſänger P. Lorch und der
Opernſängerin M. Jordan unter reichem und wohlverdientem
Beifall durchgeführt. Die neueſte Wochenſchau und ein fünf-
aktiges Detektiv- Abenteuer unter dem Titel „Abend-Nacht-
Morgen“ von R. Schneider-München, in dem es ſich um Lebe-
menſchen, die nicht ſäen, ſondern nur ernten wollen, handelt, be
ſchließen das intereſſante Programm.

Vorläufig noch kein Sondergericht in Halle. Entgegen
der von einigen hieſigen Blättern gebrachten Meldung er
fahren wir von zuſtändiger Seite, daß das Sondergericht zur
Aburteilung von Aufruhrverbrechen am Montag noch nicht
zuſammentreten wird. Das Material iſt den Gerichten noch
nicht einmal von der Poligei übergeben worden. Es wird ſelbſt
verſtändlich alles getan, um die Einberufung des Sonder
gerichts, das ſich aus drei Berufs und zwei Laienrtchtern zu
ſammenſetzen wird, zu beſſchleunigen.

Zum neuen Poſttarif, den wir in Nr. 150 unſerer
Zeitung veröffentlichten, iſt berichtigend folgendes zu bemerken:
Die Poſtkarte im Ortsverbehr hoſtet wie bisher 80 Pfg., im
Fernverkehr 40 Pfg. gewöhnliche Briefe koſten 40 bezw. 60 Pfg.,
Pächchen 1,50 Mark. Die Zeitungsgebühr beträgt bis zu 20
Gramm 2 Pfg., bis zu 80 Gramm 225 Pfg., 40 Gramm 3 Pfg
60 Gramm 4 Pfg., 80 Gramm 5 Pfg. Bei höherem Gewicht
wird für jede weiteren 30 Gramm oder für einen Teil von 80
Gramm 1 Pfg. mehr erhoben. Die Mindeſtgebühr für den
Bezug einer Zeitung beträgt jährlich 1,20 Mk. Wer bei Vor
zeigung einer Nachnahmeſendung oder eines Poſtauftrages
Friſt verlangt, hat 50 Pfg. zu zahlen. Anſichtskarten
können, worauf beſonders aufmerkſam gemacht ſei, als Druck
ſachenkarte verſandt werden, wenn ſie, abgeſehen von der
Angabe des A und des Abſendungstages, keine
hand ſchriftlichen Zuſätze und Aenderungen enthalten.
(Alſo 10 Pfg.) Sind nur Zuſätze von höchſtens 6 Höflichkeits
worten auf der Vorderſeite angebracht, ſo koſtet ſie als
Druckſache 15 Pfg. Sind weitere Zuſätze gemacht, gilt ſie
als Poſtkarte und koſtet im Ortsverkehr 80 Pfg., im Fern-
verkehr 40 Pfg.

Für die Hinterbliebenen der bei den letzten Kämpfen ge
fallenen Beamten der Schutzpolizei iſt in der Geſchäftsſtelle
der Deutſchnationalen Volkspartei, Alte Prome-
nade 10, eine Sam mel ſtelle eingerichtet worden. Wir bitten
die Bürger der Stadt um recht reiche Spenden.

Die Ueberführung des Hauptmanns Maas, der in den
Kämpfen gegen die roten Banden bei Gröbers gefallen iſt, erfolgte
geſtern nachmittag von der Artilleriekaſerne zum Hauptbahnhof.
Den Leichenzug eröffneten Schutzpolizeibeamte zu Pferde und
zu dann folgte der Wagen mit dem Sarge, hinter dem das
Pferd des Gefallenen geführt wurde. Den Zug beſchloſſen Offi
ziere und Wachtmeiſter der Schutzpolizei.

GeſellenſtücksAusſtellung. Die vom hieſigen Jnnungs
Ausſchuß für den 8. und 4. April veranrſtaltete Geſellenſtücks-
Ausſtellung verſpricht ſehr reichhaltig zu werden, da bereits
über 250 Anmeldurgen von Lehrlingen, die in dieſem Jahre
ihre Lehrzeit beendet haben, eingegangen ſind. Die Ausſtellung,
welche in den Räumen der hieſigen Handwerker- und Kunſt-
gewesbeſchule, Gutjahrſtraße, ſtattfindet, iſt am Sonntag, den

'3. April, von 1 bis 6 Uhr nachmittags und am Montag, den
4. April, von 9 Uhr vormitags bis 6 Uhr ittags geöffnet

Der Eintrittspreis beträgt 1 Mark. Einen uch der Aus
ſtellung können wir Jntereſſenten nur empfehlen, insbeſondere
unſere Damen werden hierbei auf ihre Rechnung kommen, da
etwa 380 Geſellenſtüchhe aus der Damenſchneiderei ausgeſtellt
werden, welche den Ausſtellern alle Ehre machen. (Siehe auch
Jnſerat in der heutigen Nummer.)

Der Reichsverband der Gaſthausangeſtellten (den chriſt
lichen Gewerkſchaften ſchloſſen) hält ſeine nächſte Verſamm-
lung aus nahmsweiſe Donnerstag, den 7. April,
abends 112 Uhr im Verbandslokal Centvaltheater-Reſtau-
vant, Gr. Ulrichſtraße 51, ab. Sollte jedoch der Ausnahmezuſtand
noch nicht aufgehoben ſein, ſo findet die Verſammlung nach
mittags 3 Uhr ſtatt. Da der Reichsverband vom 19. bis 21. April

ſeinen ne hier a MarslaTour abhält,ſtehen wichtige Punkte Tagesordnung, u. a. Wahl der
Delegierten. Der Reicheverband der Gaſthausangeſtellten iſt
die einzige gewerkſchaftliche Berufsorganiſation, welche ſich der
ſogialdemokratiſchen Einheitsorganiſation nicht eſchloſſen hat,
und erfreut ſich eines ſtarken Zuſpruches. Die chäftsſtelle be
findet ſich Fleiſcherſtraße N I, Telephon 5022. Hier werden

ſanfte in gewerkſchaftlichen und beruflichen Fragen gern
erteilt.

Acht Perſonen infolge Schlafkrankheit geſtorben. Jn der
hieſigen Univerſitätsklinik ſind von zehn an Schlafkrankheit

Beginn des neuen Schul-leidenden Perſonen acht e
Prof. Zanders Privatſchule.

jahres am Dienstag, den 5. April, früh 8 Uhr für die Schul
anfänger um 9 Uhr. Prüfungen und Neuaufnahmen für Sexta
bis Unterſekunda von 11 Uhr ab.

Einen billigen Sonderverkauf in Schuhwaren veranſtaltet
Stillers Schuhwarenhaus, Leipzigerſtraße 93. Alles Nähere in
der heutigen Anzeige.

Städtiſches Solbad Wittekind. Nachdem die Reparatur
arbeiten beendet ſind, wird am Montag, den 4. April, die Bade
anſtalt wieder eröffnet. Sol, Kohlenſäureſol-, Fichtennadelſol.
SchwefelſolBäder, Dampfbäder, elektriſche Lichtbäder und
Waſſſerbäder werden wieder in der gewohnten Weiſe verabfolgt

Die Ausgabe der Zuckermarken für den Monat April
findet in der Woche vom 4. bis 9. April in den ſtädtiſchen Marken-
ausgabeſtellen et Die Zuckermarken ſind beim Empfang nach

len und in der betreffenden W abzuholen. Die Ver-
brauchsmenge iſt für den Monat April auf 750 Gramm feſtgeſetzt.
Lehensmittelſchein und Brotausweis ſind vorzulegen.

Die Inhaber von Bäckereien und Konditoreien, ſowie
Süßigkeitsgewerbetreibende werden hierdurch aufgefordert, die

ültigen Zuckermarken, und zwar die Ge
nfangsbuchſtaben A--J am Montag, den

für den Monat April
ſchäftsinhaber mit den

4. April, K-R am Mittwoch, den 6. April, S--3 am Vonners-
tag, den 7. April, vormittags von 8 bis 1225 Uhr im Stadt-
ernährungsamt, Zimmer 22, in Empfang zu nehmen. Ein Aus-
weis iſt mitzubringen.

Vereins- Nachrichten
Die Feierfolge für die deutſchvölkiſche Lutherfeier iſt fol

gendermaßen: Vorſpiel (Harmonium), Gemeinſames Lied:
„Harre meine Seele“, Weiherede des bekannten völkiſchen Vor

kampfers und Kanzelredners Pfarrer angemann- Magde-
burg über Luthers deutſches Bekenntnis“. Zum
Schluß noch die gemeinſamen Lieder „Ein' feſte Burg“ und „Wir
ſtehen und flehen“ mit Harmoniumzwiſchen- und Schlußſpiel.
Karten zu 2,20 und 1,20 Mark Mitglieder die Hälfte) in den
bekannten Verkaufszsſtellen.

Deutſcher Oſtbund (Ortsgruppe Halle). Die nächſte
a e findet nicht am 4. d. M., ſondern erſt am
18. d. M., abends 8 Uhr im „Schultheiß“, Poftſtraße 65 I, ſtatt.

Mitgliedskarten mitbringen.

rSpo berUm die mitteldeutſche Fußballmeiſterſchaft
Der Meiſter von Nordweſtſachſen Spielvereinigung Leipzig

gegen unſeren Kreismeiſter Wacker,.
Morgen findet auf dem Sportplatze am Zoo das wohl

wichtigſte Spiel um die diesjährige Mitteldeutſche Meiſterſchaft
tatt. Wenn auch mit dem Spiele ſelbſt noch nicht das letzle
zort in den WMeiſterſchaftskämpfen geſprochen iſt, da Spielver

einigung noch 2 und er 8 weitere Spiele gegen die übrigen
Kreismeiſter des Verbandes austragen muß, ſo ſieht man doch in
der Begegnung der beiden Meiſter von Leipgig und Halle die
eigentliche Gntſcheidung. Der Sieger des Spieles
e unter normalen Verhältniſſen Verbandsmeiſter werden.

on den ausſtehenden Spielen könnte dieſes oder jenes eine
Ueberraſchung bringen Wacker hat in Plauen eine ſolche er
leben müſſen r die Wahrſcheinlichkeit ſpricht nicht mehr
dafür. Da der Sieger von morgen alles vermeiden wird, um
gegen s gefeit zu u Bereits im etrafen ſich die Meiſter der beiden Nachbarſtädte unter ähn 5
Bedingungen. rend Wacker damals im Rennen
trug für Leipgig der V. f. B. die ſterwürde. Und nun ſoll
die Entſcheidung wieder zwiſchen Halle und Leipzig ausgefochten.
Seit Beſtehen des Verbandes hat die Meiſterſchaft mit wenigen
Au men nur zwiſchen Leipzig und Halle gelegen. Stets war
Leipgig der Glücklichere und Halle mußte ſich mit dem undank-
baren zweiten Platze begnügen. Nur zweimal fiel die Mittel
deutſche Meiſterſchaft nach Halle und zwar 1917 und 1919.
i 96 hatte endlich einmal die ſo begehrte Würde nach Halle
ge

Wieder rollen morgen die Würfel um zwei wichtige Punkte.
Wacker geht ſeinen ſchwerſten Gang. Allgemein rechnet man mit
einem Siege der Wir müſſen auf Grund der
e Spiele den Leipzigern ebenfalls einen kleinen arer ſind aber nicht ſo peſſimiſtiſch geſtimmt wie viele Halleſche

ſe, die mit einer ſchweren Niederlage unſeres Meiſters
rechnen. Wacker geht unter guten Bedingungen ins Spiel. Es
ſteht ihm ſeine volle Elf ausgeruht zur Verfügung, hat zumKampffeld ein wohlvertrautes Spielfeld mit einer treuen An
hängerſchar und muß ferner unbedingt auf Sieg ſpielen, um als
Bewerber noch mit lt zu werden. Dieſes eherne Muß wird
ſeine Kr verdoppeln und gibt der Mannſchaft den nötigen
Siegeswillen. Wir wünſchen den Blauweißen morgen eine recht
glückliche Stunde und würden uns freuen, ſie als Sieger be
glückwünſchen zu können. t r

Das Spiel beginnt um 4 Uhr.

KAkademiſche Fußballmeiſterſchaft 1921
Das Sportamt der Halleſchen Studentenſchaft teilt folgendes

mit: Zu der in dieſem Jahre erfolgenden Austragung der gka-demiſchen Fußballmeiſterſchaft ſämtlicher e ſchalen
Deutſchlands werden den Oſtkreis (Vorort Halle) ſpielen:

Die Univerſitätsmannſchaften
Prag gegen Leipzig am 17. oder 18. Mai in Dresden,
Breslau gegen Halle am 19. oder 20. Mai im Freiberg

(Sachſen).
Obgleich nur vollimmatrikulierte Studierende der einzelnen
Hochſchulen zugelaſſen werden, verfügen die örtlichen Vereine

über eine derartig große Zahl erſtklaſſiger Spieler, daß
wohl vorzügliche Mannſchaften werden zuſammengeſtellt werden
können. Jn Halle kommen in der Hauptſache die bei hieſigen
Vereinen ſpielenden Studenten in Betracht, da e dem Vertreter
des Sportamtes für Fußball bekannt ſind. edoch bittet das
Sportamt der Halleſchen Studentenſchaft, Alte Promenade H,
dringend ſämtliche Fußball ſpielenden Studenten, ſich zu melden,
damit die Auswahlmannſchaften aufgeſtellt werden können. Das
Auswahlſpiel, ſowie einige Spiele zum Trainieren der Manng
ſchaft ſind kurz nach dem Semeſteranfang feſtgeſetzt.

Ein HFußballlehrſilm in Halle
Jm WalhallaTheater wird morgen vormittag 11 Uhr zumerſten Male ein Fußballlehrfilm vorgeführt werden Der Wuhſce

Fußballbund hat den Fußballehrer und Dozenten an der Hoch
ſchule für Leibesübungen, Herrn Girulatis, beauftragt, einen
ſolchen Lehrfilm zuſammenzuſtellen, und morgen wird nun
unſerer r Gelegenheit geboten, den Film kennen zu
lernen. Vorſitzende des tteldeutſchen Verbandes, Herr
Hädicke, wird ihn ſelbſt vorführen und die dazu nötigen Er
läuterungen geben. Ueber die Herſtellung des Films erfahren
wir noch folgende Einzelheiten. Die Ufa-Kultur- Abteilung in
Berlin hat den Film unter der Leitung von Dr. Zürn aufge
nommen. Jn ausgiebiger Weiſe ſind Zeitlupenaufnahmen her
angezogen worden, um die Bewegungsvorgänge recht genau
zeigen zu können. Wird alſo dem Sportmann, dem werdenden
und fertigen, ſchon durch den Film eine Fülle Anregungengegeben, ſo wird der Film auf den, der gußbelſrort noch

fern oder als Gegner gegenüberſte wie eine Offenbarung
wirken. Ganz beſonders aber machen wir die Eltern und Lehrer
unſerer Kinder auf die Vorführung uſnert Sie werden
ſehen, daß in dem Fußballſpiel ein tiefer Sinn liegt, der ſeinen
Zauber über die Maſſen ausübt und das Spiel veredelt und ver
ſchönt. Das Kampfmoment iſt noch nicht ſo für die ungeheure
Popularität des Spieles maßgebend, als wie ſeine künſtleriſche
und meiſterliche Beherrſchung.

d

Nennungen und Gewichtsannahmen,
Henckel- und UnionRennen, die erſten klaſſiſchen Drei

jährigen-Prüfungen des Jahres, ſchloſſen mit bezw. 37
Unterſchriften. Jm Henckel-Rennen, das
gelaufen wird, iſt der Stall Weinberg mit Graf Ferry, Liebes
gott, Blau und Weiß, Anagakreon, Omen, Oſſian und Paleſtrina
am ſtärkſten vertreten vor Graditz, das Waſſerperle, Altmark,
Abendſonne, ibeuter, Widerhall und Lorenzo genannt hat.
Von den übrigen Unterſchriften heben ſich Parzo, König Midas
Perikles, Teifi, Schalk, Meergeiſt, Damen Caſſian, Finn
länder, Chimäre und Bannſtein ab. Jm Union- Rennen finden
ſich faſt die gleichen Pferde wie im Henckel-Rennen vor. ier
iſt das Hauptgeſtüt Graditz mit ſieben Nennungen am ſtärkſten
vertreten vor dem Stall Weinberg. Der Kölner Frühjahrs-
Ausgleich am 17. April erhielt 21 Meldungen, u. a. von
ſinn, Mazzin Wallenſtein, Feldherr II, Turban,
Hallunke, Wackerbart und r. Der Ard Patrick- Ausgleich
am 20. April ſchloß mit 22 Unterſchriften. Die Hauprnaummer
des Karlshorſter Jubiläums-Renntages am 85. April, das mit
eſnen Ehrenpreis und T 000 Mk. ausgeſtattete Jubiläums-

en nen über 3400 Meter, dürfte unſere beſten er am
blauf ſehen. Unter den 55 Nennungen ragen der Oſtervreis

C Biedermann II, ferner Eichwald, Seigneur, Bannwart
antalus, Freilauf, Hanswurſt, Roſenkönig, Feierabend, Ga-

lant, Lallo, Schloßkönigin, Havlekin, Elfchen, Hunding, Milton,
Oceana, Fuſtanella, Gallipoli II, Marmolata, Maxa und Wider
ſtand hervor. Jm Großen Hannoverſchen Ausgleich am
10. April wurden für 26 Pferde die Gewichte angenommen. Aus-
geſchieden ſind u. a.: Hallunke, Dunſt, Schweizermühle, Heil-
künſtler und Lebenskünſtler. Der Grunewald-Eröffnungs-
Renntag am 7. April erhielt 107 Unterſchriften bzw Gewichts
annahmen. Jm Heerſtraße-Jagdrennen von 30000 Mk. wurden
für 16 und im Minus-Jagdrennen von 22000 Mk. für
11 Pferde die Gewichte angenommen, während der mit einem
Ehrenpreis und 80000 Mk. ausgeſtattete Frühjahrspreis
14 Nennungen von Alerich, Fuſtanella, Milton, Harlekin,
Feuerbach, Schloßkönigin, Seigreur, Bannwart, Roſenkönig.
Roſenritter, Lallo, Eitel, Jnka und Lucifer erhielt. Für die
Rennen zu Frankfurt a. M. am 24. April wurden 103 Unter
ſchriften abgegeben. Die Namen in Hamburg- Horn am
24. April verſprechen erſtklaſſigen Sport. Der Frühjahrs-Aus-
gleich ſchloß mit 49, der Volksdorfer Ausgleich mit und das
Frühjahrs-Jagdrennen mit 19 Unterſchriften, während Barm-
becker- Ausgleich und Dienstags- Ausgleich am 26. April 26 dzw.
40 Nennungen aufweiſen. Die Leipziger Ausgleichsrennen
am 28. April, Gohliſer Ausgleich und Reudnitzer Ausgleich
ſchloſſen mit 31 und 30 Unterſchriften. Jn letzterem, über 1800
führenden Rennen, iſt u. a. Skarabae genannt. Pleißenburg-
Ausgleich und Brühl- Ausgleich am 24. April weiſen 35 bzw.
18 Unterſchriften auf.

Vorausfagen für Berlin-Karlshorſt. 1. Preis der Müggel:
Strymon Revelry. 2. Preis von Fredersdorf: Wetterſcheide

Milton. 3. Preis vom Bötzſee: Mardonius Eichelkönig.
4. Gartenplatz-Ausgleich: Signorelli Harangod. 5. Blumen
tag-Jagdrennen: Harlekin Biedermann 2. 6. April-Jagd-
rennen: (Radiola) Notbremſe-- Pflaſtertreter. 7. Preis von
Vogelsdorf: Stall Beutler Smaragd.

Vorausſagen für Dortmund. 1. Willkommen Rennen:
Narew Lucretiag. 2. Kronenbürg-Jagdrennen: Gewerke
Hyperbel. 3. Wallenſtein-Ausgleich: Baldur Roſenbuſch.
4. Frühjahrs-Ausgleich: Duckling Nelſon Trianon.

QuaſimodoRennen: Parma Tradition. 6. Verkaufs-
Jagdrennen: Landsknecht Poppleton. 7. Hafen-Hürden-
rennen: Luiſe Frene.

Vorausſagen für Hamburg-Farmſen. 1. WohlanPreis:
Graphit Daphne 1 Freifrau 1. 2. Radau H.-Preis: Fritz
Mermet Fuſchia 2 Hamadryade. 3. PalmiſtPreis:
Bruno 2 Liane Fritjof 1. 4. Friber-Preis: Alma 5
Steron Richmond. 5. Kochel-Preis: Marder Prinz Max

Servus 1. 6. Timoko-Preis: Viktoria 5 Dodyh Rauten-
kranz. 7. Long MimiPreis: Ballſpieler Künſtler Langko.

Vorausſagen für München Daglfing. 1. Dr. Klaus-
ner Rennen: Fahrt J. Millls Fahrt Weid-müller Stürmer 1. 2. Quarante-Rennen: Shady Reaper
Perikles Dünkirchen. 8. Türkis--Rennen: Normanne 1
Stall Schärdinger Meridian. 4. Locksley Hall-Rennen:
Fahrt Weidmüller Handy Huchen. 5. Mr. Fox-Rennen:
Harzburg Roſendorn Marina. 6. Ougſtell-Rennen: Elja

Johanniter Quelle 4. 7. König LaurinRennen: (Shady
Reaper) Dr. Chelſeag Fahrt Weidmüller Neuzeit.

Der Karlshorſter Jubiläums-Renntag am Montag, den
25. April, erhält ein beſonderes Gepräge durch das Veteranen-
Jagdrennen, für das unter den alten Herrenreitern das
regſte Intereſſe herrſcht. Wie wir hören, beabſichtigen außer
dem Präſidenten des Vereins für Hindernisrennen, Graf L.
Weſtphalen und dem Präſidenten des Verbandes Deutſcher
Herrenreiter, Major v. Roſenberg, ſowie Oberſt von Kayſer,
Rittmeiſter O. v. Mitzlaff und Emich Graf Solmz, die meiſt auf
eigenen Pferden im Sattel ſein werden, noch folgende bekannte
Reiter vergangener Jahre an dem ſchönen Rennen teilzunehmen,
ſoweit hinreichend Pferde zur Verfügung ſtehen: Rittmeiſter
v. Bachmayr, Rittmeiſter Graf BethuſyHuc, Rittmeiſter
v. Buddenbrock, Oberſt Graf Bredow, Rittmeiſter Frhr. v. Geyr,
Herr M. Lücke, Oberſtleutnant Panſe, Oberſt d v. Reitzen-
be Major v. Zingler, Rittmeiſter Fr. v. Zobeltitz. Aus der

eihe ſonſt noch Startberechtigter ſeien genannt: Herr W. Dodel,
Major v. u Krieger, Herr Haſperg, Graf Fritz Königsmark,
Rittmeiſter Frhr. v. Neimans, Oberſt Graf Solms, Landſtall-
meiſter h Sponeck, Herr O. Suermondt, Herr R. v. Wallen-
berg und Rittmeiſter Fürſt K. Wrede. Der Verband Deutſcher
Herrenreiter beabſichtigt, einen Reiſekoſtenzuſchuß für auswärtige Pferde für dieſe Rennen zu erwirken. Nennungsſchluß
für das Rennen, das ſich an bjährige und ältere Pferde aller
Länder wendet, die kein Rennen von 20 000 M. gewonnen haben
und über 3600 Meter der mittleren Bahn führt, iſt am 12. April.
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Seit längerer Zeit iſt der Hilfsangeſtellten beim Magiſtrat
Halle vekannt, daß t die Kriegswirtſchaft aufhört und
ſämtliche Hilfsangeſtellte entlaſſen werden. Trotz eifrigen Be
mühens iſt es nur wenigen gelungen, ſich eine Stelle vor der
Kündigung zu verſchaffen. Nachdem nun ſämtlichen Angeſtelltenbis a einen ſogenannten Ausſchuß, der angeblich die Intereſſen

der Hilfsangeſtellten vertritt, gekündigt worden iſt, ſtellt ſi
heraus, wie rückſichtslos hier verfahren worden iſt. Während
der Angeſtellten- Ausſchuß größtenteils lediges junges
Jan bleiben darf, hat man u. g. Beamtenwitwen mit

indern, deren Männer, als ſie im Felde fielen bezw. nach im
Felde zugesogenen Krankheiten hier Harbe und zwar vor Er-
dienung der penſionsfähigen Dienſtzeit ſie erhalten alſo von
der Stadt keine Penſion gekündigt und ſie ſomit auf die
Straße ſele r Der Magiſtrat hat hier auf keinen r gerecht
ehandelt. erſter Linie dürfte es wohl ſeine Pflicht ſein,

für die Hinterbliebenen ſeiner ehemaligen Beamten, die keine
Penſion erhalten, zu ſorgen und dann erſt für Leute, dieund ledig ſind und jederzeit ihren Wohnort und Beſchäf re
wechſeln Wönnen. Dadurch entle 53 auch der Magiſtrat glei
zeitig einer ihm wenn auch nicht das oevegelten und
vorgeſchriebenen, ſo doch moraliſchen Pflicht in vornehmer Weiſe.

In der iung, daß mein Appell an die Oeffentlichkeit
nicht vergeblich geweſen iſt Einer für Viele.
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214. Jahrgang. Vummer 152.

Volkswirtschaftlicher Teil der „Halleschen Zeitung“
Wochenſchau

27. März bis 2. April.
Hinter den roten Schrecken, die jetzt über. Mitteldeutſchland

laſten, verſchwinden die Ereigniſſe auf allen Gebieten unſeres
handelspolitiſchen Lebens in Deutſchland. Beſorgt und geſpannt
blicken Unternehmer und Arbeiter aller deutſchen Jnduſtrien auf
unſer Gebiet, das wieder einmal zum Kampfplatz geworden iſt.
Von der Entſcheidung ſie war ja in dieſem Falle nicht un
zweifelhaft hing doch immerhin das Sein oder Nichtſein der
jetzigen Wirtſchaftsform ab. Wäre, wenn wir das einmal anneh
men wollen, der Kommunismus Sieger geworden, und hätte man
in Deutſchland das kommuniſtiſche Wirtſchaftsſyſtem proklamiert,
dann wäre für eine lange Zeit an einen Wiederaufbau nicht zu
denken geweſen. Aus tollen Wirbeln und Schwächungen wären
wir dann vielleicht eines Tages wieder zur Geſundung gekommen,
denn die Wahnſinnserſcheinung des Kommunismus in mittel
deutſcher Konzentration wäre niemals von langer Dauer ge
weſen

Es ift uns von vornherein klar geweſen, daß dieſer Aufruhr
eines Tages zuſammenbrechen mußte. Warum aber der Sozialiſt
Hörſing erſt, gewiſſermaßen Gewehr bei Fuß, zugeſehen hat, wie
Millionen an Wirtſchaftswerten in unſerem Jn
duftriegebiet vernichtet wurden, ehe er den Befehl gab, Mördern
und Verbrechern gerechte Strafe zu erteilen, das wird jedem
unverſtändlich bleiben, der heute mit eigenen Händen in dieſem
Rieſenbetriebe Mitteldeutſchland ſchafft. Weiß Hörſing denn
nicht. daß unter den heutigen Verhältniſſen jeder Ziegelſtein
ſchwer zu beſchaffen iſt, daß Werkeinrichtungen und Gruben
Werte ſind, die in Papiermark garnicht aufgewogen werden
können Noch läßt ſich der Schaden nicht ziffernmäßig berech
nen, der an privatem und ſtaatlichem Eigentum durch die
Hölzianer angerichtet worden iſt, weil noch immer eine Vernich-
tung zu der alten ſich reiht, aber daß er viele Hundert Millionen
betragen wird, ſteht heute ſchon feſt. Man überlege nur: in
Leuna ſind nicht nur große techniſche Anlagen durch Zer-
ſtörung auf Wochen ausgeſchaltet, ſondern man hat auch die
Treſors und Kaſſenſchränke geöffnet und von den ſozialen Ein
richtungen des Werks vernichtet, was man konnte. Auf Gruben
der Pfännerſchaft wurden wegen der Verweigerung der Ein
ſtellung der zu unrecht Streikenden die Notſtandsarbeiten ver
weigert. Jn Ammendorf wurden aus der Chemiſchen Fabrik
Buckau wertvolle Platinkeſſel ungeheuren Wertes geſtohlen.
Dieſer Beiſpiele ließen ſich noch viel mehr anführen und ſie
können ergänzt werden durch die Aufzählung der Schäden, die
ſtaatliche Einrichtungen, Bahnen, Poſtanſtalten, öffentliche
Kaſſen uſw. erlitten haben. Auch dieſe Schäden hat die Allge
meinheit wieder zu heilen!

Viel zu lange hat man dem Treiben der Kommuniſten zuge-
ſehen. Jm Reiche ſchüttelt man ſelbſt unter Arbeitern den Kopf
über dieſe, man darf da wohl ſagen: Schlappheit den Mord
brennern gegenüber. Der ruhige und beſonnene Arbeiter ver-
urteilt dieſen Kommunismus, der ſeine Arbeitsſtätten vernichtet
und Tauſende von Arbeiterfamilien um die gewohnte Lebens-
weiſe bringt. Und das trifft ja immer am härteſten.

Hier mußte man ein Beiſpiel für alle Zeiten feſtlegen, nach
dem den Schwankenden in anderen Teilen des Reiches ein für
allemal die Luſt an der Nachahmung ruſſiſcher Manieren vergeht.
Gerade hier: wo auf kleinen Gebieten Milliardenwerte gehäuft
ſind und wo in raſtloſer Arbeit täglich Millionen gefördert wer
den. An ſolchen Gegenden ſich zu vergreifen, müßte für immer
unmöglich gemacht werden. Durch ein Beiſpiel Durch
Zufaſſen und Strenge! Durch Geſetz und Recht!

Natürlich haben die Vorgänge in unſerer engen Heimat, die
uns ob wir wollen oder nicht den Blick für das andere
Geſchehen etwas verdunkeln, auch auf die Wirtſchaftsentwicklung
im übrigen Reiche abgefärbt. Die Börſe ſtand unſchlüſſig da.
Sie ſchielte immer wieder nach Mitteldeutſchland, blieb ent
ſchlußlos und konnte nicht hindern, daß das Ausland angeſichts
dieſer innerpolitiſchen Verhältniſſe das Vertrauen verlor und die
Mark ſinken ließ. Denn die deutſche Mark hat nach dem
Oſterfeſte an den maßgebenden Auslandsplätzen eine Ab-
ſchwächung erfahren. So notierte man für 100 Reichsmark:

in vor dem Mitte Mitte WährungKriege voriger Woche dieſer Woche des Landes

Nordamerika 23.80 1.60 1.58England 97.80 8.85 z SchillingFrankreich 125 40 28 650 rankentalien 125.40 e ireolland 59. 20 4 68 4572 Guldeneutſch Oeſterreich 117.80 1081.50 1137. Kronen
T Slowakei 117.8) 121.756 121.75 SokolsSchwe 125. 40 9.57 917 FrankenSchweden 80 7.10 6 80Norwegen S 80 1020 10 FronenDänemark 9.59 9 10Spanien 125. 40 11.47 11.55 Jinnland 123.46 59.59 62.97 nniſche Marklgarien 125. 40 140. 140. LewaBemerkenswert waren im Wochenverlaufe die Ausführungen
des Präſidenten des Reichsbankdirektoriums, Dr. Havenſtein,
der bei der Generalverſammlung der Anteilseigner der Reichs
bank über die Entwicklung des Wirtſchaftslebens und des Geld
marktes u. a. folgendes ſagte: „Unter der Einwirkung der im
Berichtsjahre fortbeſtehenden wirtſchaftlichen Schwierigkeiten, die
u. a. durch ſtarke Preis und Lohnſteigerungen bei unbefriedigen
dem Ergebnis der Produktion und häufigen Abſatzſtockungen,
durch weitere Schuldenwirtſchaft des Reiches und damit zuſam
menhängend durch übermäßige Ausdehnung des Geldumlaufes
mit ihren verderblichen Folgeerſcheinungen gekennzeichnet wur
den, überſtiegen die an die Reichsbank herantretenden Anforde-
rungen an Kredit und an Zahlungsmitteln jedes bisher erlebte
Maß. Die Bank mußte ihren Notenumlauf während des Be
richtsjahres um nicht weniger als 88,1 Milliarden Mark auf
68,8 Milliarden Mark ſteigern, d. h. nahezu verdoppeln. Die ge
ſamte Kapitalsanlage wuchs gleichzeitig um 18,9 Milliarden
Mark auf 60,8 Milliarden Mark im weſentlichen durch die
weitere Belaſtung der Reichsbank mit Schatzanweiſungen des
Reiches. Die im Kriege verbrauchten und in flüſſiges Kapital
umgewandelten Güter konnten nicht wieder beſchafft werden
daber zwingt die Nachkriegsentwicklung, insbeſondere die Aus
führung des Friedensvertrages fortgeſetzt und in weiteſtem Maße
zu neuer Kredit und Geldſchöpfung. Infolge dieſer durch
Papiergeld geſchaffenen rein fiktiven Abundanz des Geldmarktes
hat fich der trügeriſche und unwahre Eindruck eines wirtſchaft
üchen Scheinglanges und in manchen Kreiſen der Bevdlkerung,

aber in dem klar ſehenden Auslande gu
unferem en Schaden n gebildet, als fer diewiriſchaf Lage Deutſchlands L ad überwinde

2. Beilage zur Halleſchen Seitung

Deutſchland die Folgen des Krieges verhältnismäßig leicht, wärend gerade das Gegenteil der Fall iſt. Als Grüne 5

günſtige Geſtaltung der deutſchen Valuta kommen neben der
ſtarken Paſſivität der Handelsbilanz als weſentlich u. a. die Rück
zahlung von Auslandskrediten, Kapitalflucht, Deviſenhamſtern,
ſpekulative Einwirkungen des Jn- und Auslandes ſowie die
Leiſtungen Deutſchlands aus dem Friedensvertrage in Betracht.“

Wie wir bereits ausführten, tragen Ereigniſſe wie die in
Mitteldeutſchland nur dazu bei, die Valuta noch ungünſtiger zu
geſtalten. Aber dieſes und noch vieles andere iſt den verhetzten
Arbeitern nicht nur gleichgültig, ſondern oft erwünſcht. Und

gegen Dummheit H. H.J

Aus dem Jahresbericht der Reichsbank
Die Geſamtumſätze der Reichsbank erreichten im Jahre 1920

12 771 Milliarden Mark gegen 5877 Milliarden Mark im Jahre
1919. In der gewaltigen Steigerung kommen insbeſondere die
fortſchreitende Geldentwertung und die wachſende Jnanſpruch-
nahme der Reichsbank durch das Reich zum Ausdruck. Der
Hauptteil der Geſamtumſätze entfällt mit 10 699 Milliarden Mark
auf den Giroverkehr der Bank. Während der Goldbeſtand kaum
eine Aenderung erfahren hat, ſind die Beſtände an Scheidemün-
zen in den erſten Monaten durch Aufkäufe von Silbermüngen
mit Aufgeld nicht unweſentlich geſtiegen, um dann in der dritten
Aprilwoche infolge der Außerkursſetzung der Silbermüngen und
ihrer Ausſonderung aus den Kaſſenbeſtänden der Reichsbank
ſtark abzunehmen. Am Jahresſchluß belief ſich der Goldbeſtand
auf 1091,6 Millionen Mark, der Beſtand an Scheidemünzen auf
5,8 Millionen Mark; an Silberbarren und ausländiſchen Silber-
münzen waren buchmäßige Beſtände von 1155,8 Millionen Mark
im tatſächlichen Werte von 1484,6 Millionen Mark vorhanden.
Der Beſtand der Reichsbank an Darlehnskaſſenſcheinen wuchs im
Laufe des Berichtsjahres von 10 993,8 Millionen Mark in nur
vereinzelt unterbrochener Zunahme auf 23 372,7 Millionen Mark,
während der Umlauf an Darlehnskaſſenſcheinen außerhalb der
Reichsbank gleichzeitig von 18 781,2 Millionen Mark auf 12 038,8
Millionen Mark zurückging. Der Vorrat der Bank an Reichs
kaſſenſcheinen ſteigerte ſich während des Berichtsjahres weiter von
32 Mill. Mark auf 44 Mill. Mark. Unter der geſamten Kapital-
anlage nahm wieder die bankmäßige Deckung den Hauptplatz ein.
Sie beſtand gang überwiegend aus diskontierten Schatzanweiſun-
gen des Reichs. Das Geſchäft in Handelswechſeln hob ſich zwar
weiter, blieb aber im ganzen auch während des Jahres 1920 ver-
hältnismäßig geringfügig, ein Beweis dafür, daß trotz vielfacher
Klagen über zunehmende Kreditnot das altbewährte Kreditinſtru-
ment des Wechſels noch nicht wieder die gebührende Beachtung
gefunden hat. Aus den bei Erörterung des Zahlungsverkehrs
mit dem Auslande genannten Gründen gewannen während des
Jahres 1920 unter den Wechſelbeſtänden der Reichsbank die
Auslandswechſel eine größere Bedeutung, weil die Bank wie er-
wähnt, zeitweile erhebliche Beträge nicht nur an ſog. Kursſiche-
rungstratten, ſondern auch an anderen Auslandswechſeln und
Schecks übernahm. Da das Lombardgeſchäft in der Hauptſache
den Reichsdarlehnskaſſen weiter überlaſſen blieb, war die Lom-
bardanlage der Reichsbank nach wie vor unbedeutend. Die durch
ſchnittliche Lombardanlage der Bank betrug 13 Mill. Mark.

Von den Viehmärkten
Für 100 Pfund

Rinder Kälber Schafe Schtveine
Berlin, 30. März

Auftrieb 605 1435 725 5895Preiſe 375——860 400 950 400--750 1000-1300
Hamburg, 30. März

Auftrieb a 897 2054Preiſe 300 930 800—1200Dresden, 80. März

Auftrieb 178 414 72 372Preiſe 300—800 400-—900 300——-750 800 1300
Magdeburg, 30. Märg.

Auftrieb 154 174 150 457reiſe 300—850 400—950 375—650 900—1300
Alle Preiſe in Mark.

Friedrichsfelde bei Berlin, 30. März. Der Schweinemarkt
war mit 1483 Schweinen und 2409 Ferkeln beſchickt. Der Handel
war langſam. Es notierten Schweine, 7--8 Monate alt, 450 bis
800 Mark, 5--6 Monate 280--450 Mark, 3--4 Monate 260 bis
330 Mark, Ferkel, 9--18 Wochen alt, 180——-270 Mark, 6-——8 Wochen

150--180 Mark je Stück.

Wochenbericht vom Häutemarkt. Das Hauptereignis des
deutſchen Häutemarktes nach den Feiertagen war die Ham-
burger Auktion,; ſie verlief ziemlich flott und brachte für
Rindhäute letzte Preiſe mit unbedeutenden Schwankungen, für
Kalbfelle letzte Preiſe und bis 10 Proz. höher, für Schaffelle letzte
Preiſe, für Roßhäute Abſchwächung bis zu 10 Proz. Es hat den
Anſchein, als ob der Markt auf der gegenwärtigen Baſis weiter
feſt bleiben wird, und als ob der Tiefſtand nunmehr wirklich er-
reicht ſei. Freilich ſind bei der jetzigen Unklarheit der allge
meinen wirtſchaftlichen Entwicklung Uebervraſchungen niemals
ganz ausgeſchloſſen. Ueber die Einfuhr ausländiſcher Häute iſt
nichts beſonderes mitzuteilen, da die Jnlandsware tatſächlich be
reits ſehr billig iſt und die ausländiſche Konkurrenz kaum noch
u ſcheuen braucht. Jn nächſter Zeit ſind für das deutſcheKaulegeſchäft beſonders beachtenswert die ſchweizeriſche Häute

auktion in Zürich am 4, April, die Leipziger Häute- und
Ledermeßbörſe am 4. April und die Erfurter Auktion am 7. April.

Wochenbericht vom Rauchwarenmarkt. Der Leipziger Platz
befindet ſich augenblicklich in den letzten Vorbereitungen für die
RauchwarenOſtermeſſe und für die deutſche Pelzmodenſchau,
welch letztere als neue Attraktion für Leipzig auf einen ſehr
n eſuch rechnen darf. Die Nachfrage für Steinmarder und

aummarder hat ſich weiter abgeſchwächt. Jn Füchſen wurden
einige Poſten nach dem Auslande verkau doch ſtellt ſich die
deutſche Ware im Verhältnis zur ruſſiſ Ware immer noch
etwas zu teuer, ſo daß die Preiſe weiter werden nachgeben
müſſen, ſobald größere Zuſuhren aus den ruſſiſchen Randſtaaten
hereinkommen. Jn Leipzig liegen verſchiedene Au träge
aus England vor, die aber wegen der 50progentigen Zwangs

zurzeit nicht ausgeführt werden können. Andererſeits
glauben zahlreiche deutſche Rauchwarenhändler zur nächſten, am
11. April beginnenden RauchwarenFrühjahrsauktion in London
nicht perſönlich reiſen zu können mit Rückſicht auf die noch unge-
klärte wirtſchaftspolitiſche Situation. Jn Amerika hat die Auktion
in St. Louis bedeutend beſſer abgeſchnitten, als man erwartet
hatte; 75 Prozent der Ware wurden wirklich verkauft, und zwar
u Marktpreiſen, teilweiſe ſogar noch darüber. Auf bo

tende Zufuhren aus Amerika iſt er nunmehr für die
nächſte Zelt nicht zu rechnen, ſo daß der eipgiger Markt für den

wirdSommer nicht über zu große Lagerbeſtände vorau lirich Sſichtlich

o

a e A. Kiebeek Montap-

Somabend, den Z. Aprir ſo
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Mittags-Börsendienst der „„H. Z.
Eigene Drahtmeldungen)]

Berlinm, den 2. April 1921.

Börsenvorberieht.
Die Vörſe, eröffnete bei angeregtem Verkehr in feſter Stim

mung. Auf allen Verkehrsgebieten überwiegen Beſſerungen.
Kaufluſt trat hervor auf dem Montanmarkt, beſonders für
Hoeſch, Thale und hauptſächlich für BochumerGußſtahl, die bis
auf 470 ſtiegen. Begehrt waren ferner chemiſche und Kali
aktien, letztere auf die Ausſicht der bevorſtehenden Preiserhöhung.
Anregung bot angeblich die amerikaniſche Fühlungnahme hinſicht-
lich der Vermittelung in der Entſchädigungsfrage. Bald nach
Feſtſetzung der erſten Hurſe flaute die Geſchäftstätigkeit ab bei
zum Teil abbröckelnden Kurſen. Deviſen waren ſtill und wenig
verändert.

Vorkurse der Berliner Börse

2 4. r 2. 4 1. 4.590 Dt. Reichsan 77.650 77,650 EHElbert. Farben 475.00450,00
Berl. Handelsges. 23200 23000 Ph. Goläschmidt 708,00 77400
Comm. u. Privathbk, 313 75 Höchster Farbw. 4265,00 419,75
Darmset. Bank 18 00 Allg. EBlektr.-Ges. 274550 273 50
Deatscho Bank 298.50 29800 Bergmann. Elektr. 82590 312 00Disconto-Ges. 257,75 2650.00 Sachsenwerk 804.00 298,25
Dresdner Bank 21600 216.50 Sehunckert 24000 240,00
Hamb. Pakett. 19100 18000 Slemens Halske 51200 51100Hansa 323,00 318.00 Aälerwerke I 277.00 22505
Nordd. Llord. 16925 156.75 AKugeb. Narnb. Ma. 390 00 357,75
Bochum. Guss 459,76 462.00 Daimler. 317 75 2115Dtaeh. Luxemburg 322,50 32100 bDdteeh. Watf. u. M. 603,00 6584,00
Gelsenkireh. Bgw. 34400 34400 Dynamit Nobel 366.00 350,00
Harpener 453.00 478.00 Hüirseh Kupter 345.25 847
Laurahütte 342.75 339.00 Köln-Rottweiler 372.00 36400Mannesmann 605. 00 607.50 Orenstein&Koppei 533.00 529,00
Phonia 873.00 666.00 Rnhnheinmwetall 354
Rheinstahl 517,50 6514.00 Deutsche Kali 363.003562,00
A.-G. t Anilinf. 436.00 429.00 Steaua Romava 4Badisohe Anilin öbs d 645.00 Htavyi dlinen 52500 51800
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BDevisen-Vorkursoe

2. 4. 21 1. 4. 21
Mittelkurse Geld BriefAm sterdam 2155.00 2160.30 2164,70Brüssel 457.,00 456.,50 457,50Obristiania 1000.00 10053.95 1006.05Kopenhagen 1137.00 1143.85 1146.,15

Stockholm 1455.00 1459.,50 1462.50Iondon 244,50 245,37 245,871Dewrrerk 62 62.55 62,69].a 437.00 438,05 438. 15Schweiz 1085.00 1086.,40 1088.50
Sächſiſch Thüringiſche Portland-Cement-Fabrik, Prüſſing

u. Co., Commandit- Geſellſchaft auf Aktien zu Göſchwitz. Reinge-
winn von 1767 439 M., 20 Proz. Dividende (i. V. 12 Proz.),
Vortrag auf neue Rechnung 25 489 M. Aus dem Geſchäftsbericht
ſei u. a. folgendes erwähnt: „Jm vorjährigen Bericht wurde
angekündigt, daß der längſt beſtehende Zementmangel infolge
Nichtbeachtung der Warnungen der Jnduſtrie ſich zur Zementnot
auswachſen werde. Dies iſt eingetreten. Viele Verbraucher, die
zur Fertigſtellung beſonderer Bauausführungen unbedingt Ze-
ment benötigten, waren gezwungen, ſich dieſen im Wege des
Schleichhandels zu verſchaffen oder Auslandszement zu kaufen,
noch dazu ſolchen, welcher mit deutſcher Kohle im Ausland her-
geſtellt war, beides zu unerhörten Preiſen. Unſerem unbeirrbar
fortgeſetzten Streben, die Gütererzeugung zu vermehren, iſt es
auch im Berichtsjahr wieder gelungen, den bei weitem größten
Verſand der im Norddeutſchen Zementverband vereinigten Ge
ſellſchaften zu erzielen, dabei diesmal auch unſere Vorräte an
Fabrikaten zu ſteigern. Die hierzu erforderlichen bedeutenden
Geldmittel waren durch die beſchloſſene Kapitalerhöhung bereit
geſtellt. Auch der im vorjährigen Geſchäftsbericht erwähnte Ver-
kauf unſeres Werkes Schönebeck hat hierzu beigetragen. Jm
Auguſt haben wir dann auch unſer Zementkalkwerk in Förder-
ſtedt, das ſeinerzeit beſonders mit Rückſicht auf die Rohmaterial-
verſorgung von Schönebeck erworben war, verkauft.

Erhöhung der Kalipreiſe. Der Reichskalirat wird dem-
nächſt zuſammentreten, um zu der Frage einer Erhöhung der
Kalipreiſe Stellung zu nehmen. Die Maßregel wird uns aus
Kreiſen des Syndikats als unbedingt notwendig bezeichnet, da die
Kalipreiſe ſeit 1. Dezember 1919 eine Aenderung nicht mehr er-
fahren haben, obwohl die Produktionskoſten inzwiſchen erheblich
geſtiegen ſind. Die jetzt geplante Kohlenpreiserhöhung würde die
Koſten der Produktion aufs neue ſehr weſentlich ſteigern.

Vulkan- Werke Hamburg und Stettin, A.G. Dividenden-
vorſchlag: 12 Proz (gegen je 8 Proz. in den 5 Vorjahren).

Leipziger Warenbörſe vom 1. April. Auf der Börſe blieben
ſowohl Drogen und Chemikalien als auch der Gewürzmarkt un
verändert. Ebenſo boten Lebensmittel, wie auch Weine und
Spirituoſen mangels beſonderer Anregung nichts weſentlich
neues.

Wagengeſtellung. Jm Eiſenbahndirektionsbezirk Halle
(Saale) einſchließlich der anſchließenden Privatbahnen) wurden
am 1. April für Kohlen, Koks, Bribetts und Naßpreßſteine
geſtellt 4062 Wagen zu 10 Tonnen.

Hallesehe Notierungem. Haſſe a. 8.. 2. April 21,
Anleifhen. 4 I W. Weissenf. Br. A. v. 1890 95.000
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3 2 v 90,908 Anl ruekz. 101 d 99.4 Fabr. Magohb. F. Zimmer-
Zu Provinz ial- Anleihe
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mann Co. A.-G. H.-A r. 10
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Neue wiſſenſchaftliche Methoden zur Entdeckun
unbekannter Bodenſchätze

Die Aufſuchung von Bodenſchätzen und die Vorbereitung von
Waſſer- und Tiefbauarbeiten bedingte bisher ſtets umfangreiche
Erdarbeiten, um die Beſchaffenheit des Untergrundes an ſolchen
Stellen, in die man nicht unmittelbare Einſicht gewinnen kann,
kennen zu lernen. Um die ungeheuren Koſten, die heute mir
ſolchen Arbeiten verbunden ſind, zu vermeiden, hat z. B. die An
wendung der Wünſchelrute eine ungeghnte Verbreitung
gefunden trotz der Tatſache, daß für ihre Wirkungsweiſe wiſſen
ſchaftlich auch nicht die geringſte Grundlage vorhanden iſt und
daß ſie in einer ungeheuer großen Zahl von Fällen in der unan-
genehmſten Weiſe verſagt und damit zu ſehr empfindlichen Fehl-
ſchlüſſen und Geldverluſten geführt hat. Es iſt daher von der
größten Bedeutung, daß die wiſſenſchaftliche Arbeit der letzten
Jahre dazu führte, eine größere Anzahl phyſikaliſcher
Methoden zu entwickeln, die auf ſtreng wiſſenſchaft
licher Grundlage mit Hilfe phyſikaliſcherMeſſungen die Beſchaffenheit der nicht unmittelbar zugäng-
lichen Bodenſchichten von der Erdoberſläche aus feſtzuſtellen er-
laubt.

Es werden dazu Meſſungen der elektriſchen Leitfähigkeit und
der Durchläſſigkeit des Bodens für elektriſche Wellen verwertet,
die Fortpfblanzung von Schallſchwingungen oder künſtlicher oder
natürlicher Erdbebenwellen, die magnetiſchen Eigenſchaften der
verſchiedenen Geſteine, die Radiogktivität der verſchiedenen Boden-
arten und die Eigentümlichkeiten, welche die Verteilung der radio
aktivan Subſtanzen an ſolchen Stellen der Erdoberfläche zeigt,
unter denen ſich Erze, Erdöl, Kohle uſw. oder Verwerfungen be-
finden. Alle dieſe Meſſungen, die mittels beſonders dazu kon
ſtruierter Apparate durchgeführt werden, geben im Verein mit der
geologiſchen Durchforſchung auch in ſolchen Fällen ein ſicheres
Bild von der Beſchaffenheit des Untergrundes, in denen die bis-
herigen Methoden gänzlich verſagten, und ſie bieten daher eine
ganz enorme Vergrößerung des zum Studium des Baues der
Erdrinde zur Verfügung. ſtehenden Materials.

Jn allen Fällen, in denen man mangels unmittelbarer Auf-
ſchlüſſe über den Untergrund im Zweifel iſt, man ihn aber für
bergbayliche, waſſerbauliche oder dgl. Zwecke unbedingt ge
naueſtens kennen müßte, ſollte man daher dieſes moderne Hilfs
mittel der Bodenforſchung nicht vergeſſen. Die große Bedeutung
dieſer Verfahren hat dazu geführt, daß ſich in Göttingen
auf breiter Grundlage eine Geſellſchaft für wiſſenſchaftliche Erd-
erforſchung unter dem Namen „Erda“ gebildet hat, welche nach
langjährigen Erfahrungen die als ſicher bekannten und mit Aus
ſicht auf Erfolg heute anwendbaren Verfahren und einen Stab
von Phyſikern, Phyſikochemikern und Geologen als Mitarbeiter
und Sachverſtändige in ſich vereinigt, um Intereſſenten zu unter
ſtützen und ſolche Unterſuchungen auf Grund reichſter Erfah
rungen mit ſicherſter Ausſicht auf günſtigen Erfolg auszuführen.
Die Anwendung der phyſikaliſchen Aufſchlußmethoden bedeutet die
Möglichkeit der Jnangriffnahme ganz neuer Aufgaben, wo alle
bisherigen geologiſchen Verfahren verſagen mußten, und ſie
werden in Zukunft ſicher eine außerordentlich große Bedeutung
erlangen.

Ausnutzung der Kraft des Windes

h t Nachdruck verboten.)Die Kraft der bewegten Luft ſteht uns während des größten
Teils des Jahres in ausnutzbarer Stärke ſaſt unentgeltlich zur
Verfügung; ſie braucht nur durch geeignete Motore zur Verrich-
tung verſchiedener Arbeiten ausgenutzt zu werden. Bei der allge
meinen Steigerung der Selbſtkoſten für jede Art von Betriebskraft
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die ſonſt irgendwie durch die Verbrennung eines Heizſtoffs er
zeugt wird, gewinnt die faſt koſtenlos den Menſchen dargebotene
Windkraft erhöhte Bedeutung; ihre Ausnutzung ſollte mehr als
bisher gefördert werden.

Luftgeſchwindigkeiten unter 2 m „Sek. ſind nicht verwertbar,
weil ein Windrad bei ſolcher Flaute nicht anläuft. Nutzarbeit
wird eigentlich erſt bei mindeſtens 4 m Sekundengeſchwindigkeit
geleiſtet, wobei zu bemerken iſt, daß die Größe derſelben mit
wachſender Windſtärke nur bis zu 8 mm Sekk. ſteigt und darüber
hinaus kaum noch weiter zunimmt. Nun ſind aber nach den
Beobachtungen der verſchiedenen Obſervatorien die Luftſtrömungs-
verhältniſſe in der norddeutſchen Tiefebene für den Betrieb von
Windmotoren recht günſtig. So wurden z. B. in Potsdam im
Laufe eines Jahres während 91,7 Prozent der Zeit Wind-
geſchwindigkeiten von 4 bis 16 m Sek. feſtgeſtellt, alſo in einer
Höhe, die gerade für den Windmotorbetrieb recht geeignet iſt.

Auf dem flachen Lande kann das Windrad der Landwirtſchaft
und dem ländlichen Handwerk und Kleingewerbe den elektriſchen
Strom für Beleuchtung und Kraft liefern. Man rechnet aber
bei land wirtſchaftlichen Lichtanlagen im Jahresdurchſchnitt nur
mit etwa 400 Brennſtunden für die Lampe; dagegen kann die
Windkraft während 7000 und mehr Stunden im Jahre ausgenutzt
werden. Es muß alſo die überſchüſſige elektriſche Kraft, die nicht
ſofort verbraucht wird, für die ſpätere Verwertung aufgeſpeichert
werden. Nun ſcheint aber die beſtmögliche Art der Aufſpeicherung
der elektriſchen Kraft gerade für die Anforderungen der Land
wirtſchaft noch nicht gefunden zu ſein, ſo daß die Wirtſchaftlichkeit
des geſamten Windmotorbetriebes infolgedeſſen zum Teil in Frag
geſtellt iſt. Unter dieſen Verhältniſſen verdient ein Vorſchlag des
Ausſchuſſes für wirtſchaftliche Fertigung alle Beachtung, welcher
dahin geht, nicht wie üblich, elektriſche Kraft dauernd zu erzeugen
und den Ueberſchuß in Akkumulgatoren aufzuſpeichern, ein Ver
fahren, daß mit allzu hohen Koſten verbunden iſt, ſondern durch
die Windkraft Waſſer in hochgelegene Teiche zu fördern und dieſes
dort aufzuſpeichern. Das Waſſer kann dann elektriſche Kraft in
dem Maße, wie es dem jeweiligen Bedarf entſpricht, leicht erzeu-
gen, wobei dann die abfließenden Abwaſſermengen noch der Be
wäſſerung von Wieſen, Gärten und Feldern oder dem Speiſen
von Fiſchteichen uſw. dienen können. Dieſe Art der Ausnutzung
der Windkraft hat jedenfalls den Vorzug, daß ſie ſich den An
ſorderungen der land wirtſchaftlichen Betriebe recht gut anpaſſen,

Zivilingenieur A. Th.

Naturſchutz und Waſſerkraftanlagen
Nach einem Vortrage von Reg.-Rat Dr. Fricke in der

Deutſchen Maſchinentechniſchen Geſellſchaft.

Die Waſſerkräfte Deutſchlands hat man neuerdings auf etwa
6 Millionen Pferdeſtärken geſchätzt; ihre Erſchließung wird für
unſere Volkswirtſchaft von großer Bedeutung ſein. Leider gerät
eine ſolche Erſchließung nicht ſelten in Konflikt mit den Forde-
rungen des Naturſchutzes, namentlich in Gebirgen, wo das flie-
ßende Waſſer einen Hauptſchmuck der Landſchaft darſtellt, die
Ableitung in die Gräben der Kraftwerke das Flußbett jedoch
trocken legt. Als Beiſpiel eines in dieſer Weiſe durch die Jnduſtrie
zerſtörten Naturdenkmals führte der Vortvagende das Otter-
tal im Harz vor und beſprach dabei die Vorſchläge, die gemacht
worden ſind, bei Ausnutzung der Bodewaſſerkraft dieſe Schäden
zu vermeiden. Nach den vorliegenden Projekten ſoll der Bode
noch dauernd der Sommerwaſſerſtand erhalten bleiben. Nament-
lich wenn man durch nächtliche Erſparniſſe das Waſſer in den

bäßt.

und Ausnutzu von 75 Proz. immer noch recht anſehnlichbleiben en Die Anlage hoher Sperrmauern, durch die die
Landſchaft vollſtändig umgeſtaltet werden würde, läßt ſich im
Bodetal vermeiden, da die oberen Flußgebiete und namentlich das
Seitental der Rappbode zur Anlage von Stauräumen größter Ab
meſſungen (bis 70 Millionen cbm) reichlich Gelegenheit bieten.
Auch bei den Anlagen in Bayern hätte man die Bedenken durch
Teilung der Waſſermaſſen überwunden und ſowohl bei der Al z
als vor allem bei der Jſar iſt eine Erhaltung des Flußlaufs
vorgeſehen; es liegt hier alſo ein allgemeines Prinzip vor, das
durchführbar erſcheint und einer gründlichen Prüfung und ſyſte
matiſchen Durchbildung wert iſt. Geringeren Erfolg haben dieſe
Beſtrebungen bisher beim badiſchen Mu n gwerk gehabt, bei
dem der Vortragende auch als „Sachverſtändiger für Heimat-
ſchutz“ herangezogen worden war. Mit nur etwa 3 Proz. Verluſt
an Kraft könnte dieſem ſchönſten Schwarzwaldtal viel von ſeinem
urſprünglichen Reiz erhalten werden. Der Deutſche Bund Heimat-
ſchutz ſtrebt die umfaſſende wiſſenſchaftliche Bearbeitung der ein
ſchlägigen Fragen und die Aufſtellung allgemeiner Grundſätze an.
Es iſt anzunehmen, daß künftig bei ruhiger Erwägung ſich die
ideglen und wirtſchaftlichen Beſtrebungen in einer für beide Teile
befriedigenden Weiſe werden vereinigen laſſen.

Metallfragen der Gegenwart
Die wichtige Frage der Beſchaffung ſäurefeſter Geräte und

Maſchinenteile für unſere chemiſche Jnduſtrie beſchäftigte die
Deutſche Geſellſchaft für Metallkunde auf ihrem letzten Vortrags-
abend. Herr Richard Walter- Düſſeldorf führte in der Eiſen-
Silizium-Legierung „Thermiſilid“ ein Material vor, bei
dem die früheren Schwierigkeiten der Herſtellung eines dichten,
der Säure nicht durchzufreſſenden Eiſenguſſes überwunden ſind.
Beſonders bemerkenswert iſt bei der Herſtellung die Ausnutzung
der Bildungswärme der Siligide zur Erzielung der erforderlichen
hohen Temperaturen. Der Vortragende führte im Bilde Ven-

tile, Rohre, gewaltige Keſſel uſw. aus Thermiſilid vor, die ſich im
Bau kaum von ähnlichen Stücken aus Gußeiſen unterſcheiden.

Gleichzeitig tagte der Aluminiumausſchuß der Ge-
ſellſchaft, der ſich eingehend mit den Fragen der Verwendung von
Aluminium an Stelle von Küpfer und anderen im Jnlande nur
ſpärlich vorhandenen Metallen beſchäftigte. Unter Zurück-
weiſung der völlig unberechtigten Angriffe gegen die deutſche
Technik, die nach dem kürzlich mehrfach veröffentlichten Urteil
eines ginerikaniſchen Sachverſtändigen in der Anwendung von
Aluminium rückſtändig fein ſollte, wurde auf die Schwierig-
keiten hingewieſen, die bei den gegenwärtigen Preisverhältniſſen
einer allgemeinen Verwendung von Aluminium bei uns ent-
gegenſtehen. Aluminium iſt um die Hälfte teurer als Kupfer-
Mit dem Ausbau der bisherigen großen Fortſchritte Deutſchlands
in der Herſtellung von Aluminiumlegierungen (z. B. Duralu-
min) iſt man dauernd beſchäftigt. Auch der Technik der
Magneſiumlegierungen wird ſtetige Aufmerkſamkeit entgegen
gebracht. Sehr kennzeichnend iſt es, daß die Amerikaner die
deutſche Magneſiumlegierung „Elektron“ neuerdings ſkrupellos
übernommen haben und als neues amerikaniſches Erzeugnis
mit dem Namen „Dow-Metall“ aller Welt anpreiſen. Eine Um
frage bei Elektrizitätswerken wegen Erfahrungen mit Alu
minium-Fernleitungen hat ein vorzügliches Ergebnis
zugunſten des Aluminiums gehabt. Die Löſung einzelner noch
ſchwebender Fragen werden die Metall-Fachleute zuſammen mit
Elektrotechnikern noch zu klären haben.

Tagesſtunden vermehrt, wird das Flußbild trotz einer Ableitung
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Frauen
er neue f, in den wir nach der Wahl einge

getreten find, hat begonnen. Jetzt gilt es, die
Ziele zu verwirklichen, die wir uns geſetzt, für die
wir geworben haben. Tauſende ſind uns zuge-

ſtrömt, bereit, mit uns den Weg zur Volksgemeinſchaft zu
impfen

Den Klaſſenhaß, den Klaſſenkampfgedanken lehnen wir
ab; darüber ſind wir uns alle klar. Aber daß wir auch den
Kaſten geiſt und Standesdünkel ablehnen und er
barmungslos bekämpfen müſſen, darüber ſollten wir uns
ebenſo klar ſein. Es gilt da manch veraltetes Vorurteil zu
überwinden.

Wir nennen uns ſtolz eine Volks partei. Uns
Frauen in der Partei fällt nun die Aufgabe zu, verſtändnis
voll und zartfühlend die neuen Gäſte innerhalb der Partei
willkommen zu heißen, ſie im deutſchnationalen Gedanken
kreis heimiſch zu machen.

Es gibt gerade unter den Deutſchen viel feine, ſtille
Frauennaturen, deren natürliche Scheu überwunden, die
ermutigt und herangezogen werden müſſen. Wie der
Sozialiſt zum klaſſenbewußten Arbeiter ieht,
ſo müſſen wir zum raſſenbewußten Deutſchen
erziehen, Freude und Stolz an der Deutſchnationalen Volks
partei in ihnen erwecken, Standesdünkel und Kaſtengeiſt
bannen. Wir wollen vereinen, wir wollen und müſſen
ein einiges Volk werden!

Das Bekenntnis unſerer Frauen zum
Deutſchtum

s bor wenigen Wochen die Scharen der Oberſchleſter ausen Waren zum Bekenntnis ihres Deutſch
tums nach der fernen Heimat wallfahrteten, da erlebten wir
Zurückbleibenden wieder einmal ſtillbeglückende und mit ſtolzer
Hoffnung auf die Zukunft erfüllende Stuarden. Wie glichen ſie
doch jenen, zu Beginn des Krieges, als urrſer aller Herzen nur

hannten: das teure Vaterland, wenn es feineignenmußte, unt rſten Opfern zu verteidigen und vor demEinen r eſwe zu ſchützen. Die lange Spanne Zeit, die
gwiſchen jenen begeiſ rohen Kriegsdagen und der
numngefreudi n Stimmung lag, die uns am Tae der Abreiſeunſerer Briver umd Schweſtern in das w. Tr
ſtimmungsgebiet erfüllte, ſie war vewgeſſen, verſunken, mit a
hren Schrecken und Nöten, Mißverſtändniſſen, Entfremdungen
und Entzweiungen unſerer eigenen Volksgenoſſen. Eins fühlten
wir ums wieder einmal, völlig einig, gänzlich durchdrungen von
dem Wunſche, unſeren ſchon gar zu übermütig gewordenen, über
unſere Schwachheit ſchon lange triumphierenden Feinden wieder
einmal zu beweiſen, daß wir als Deutſche, trotz aller politiſchen
Zerriſſenheit und Wartkelmütigkeit doch einig ſind, wenn es gilt,
uns zu armen, ſo tief gedemütigten Vaterland zu
bekennen.

Ja, es waren herzerhebende, unvergeßliche Stunden, als die
letzten Oberſchleſier unſeren Blicken entſchwanden, um in der
Ferne tapfer ihr Deutſchtum zu bekennen. Unbehindert durch
Feindesliſt und Quertreibereien dafür Zeugnis abzulegen, daß
ſie ſich trotz aller Not, trotz aller über uns verhängten Drang
ſalierungen, doch unentwegt als Glieder eines großen deutſchen

Volkes fühlen. ßUnd murn iſt der Erfolg unſer geweſen. Die naköonale
Geſinnung unſeres Volkes hat geſiegt. Wir könnten
jubeln und frohlocken, wenn der Feind nicht ſchon wieder auf
neue Demütigungen unſeres Volkes ſänne und uns die Früchte
dieſes Sieges dennoch zu entreißen ſtrebte. Wohin wird der
nächſte, von ihm gegen uns geplante Schlag zielen? Auf welch
weue, bisher noch nicht bekannte Weiſe wird er uns weiter zu
ſchädigen ſuchen? Das ſind die Empfindungen, die heute
namentlich uns Frauen die Frühlingsfreude oft recht empfind-
lich beeinträchtigen. Allen uns deutſchen Frauen? Leider nein!
Auch heute müſſen wir voll grenzenloſer Bitterkeit und Scham
davon hören, daß entartete Geſchlechtsgenoſſinnen und Mit
ſchweſtern, ohne jeden Funken nationalen Ehrgefahls, deut-
ſchen Stolzes und völkiſchenm Empfindens, ſich
an den ungen jenes Volk berauſchen und erfreuen,
das als das rochſfüchtigſte und grauſamſte unter unſeren
Feinden nichts kennt, nichts ſinnt, als neue Demütigungen
neue Drangſale und Erpreſſungen uns gegenüber. Siaid wir

deutſchen Frauen denn ſchon dermaßen von fremdem Blut
daß in vielen von uns der nationale Gedanke gar

nicht mehr tief wurzeln kann oder aber ſind wir, wer
immer, weil tverſchuldet iſt, ſo gleichgültig gedankabgeſ habe der Rot umd Schmach unmverſcharldet

über uns ver n Elends, daß wir den Sieger oder in
jubeln vermögen,inen Ergzeugniſſen noch zuzuj

ſchon ſeit langem voll Siegerübermut den Fuß
in den Nacken ſetzte

Bei den Modetees in Frankfurt a. M. haben reiche
deutſche Frauen Pariſer Neuheiten mit höchſtem ntzücken
bewundert. Deutſchen Frauen konnte eine Berliner Firma
in der Gewißheit einer ſtarken Nachfrage die Ankündigung zu
gehen laſſen: „Wir fahren morgen nach Paris, um die letzten
Modelle für Frühjahr und Sommer einguhanrfen und bitten
gütigſt, Jhre geſchätzten Aufträge unſerem Frl. Konvad zu
reſervieren, die am 18. und 19. März in Frankfurt im Carlton
Hotel die Neuheiten vorführen wird. Dabei hat gerade unſere
deutſche Modeinduſtrie erſt vor wenigen Tagen den glänzen
den Beweis e tet ſie in jeder Beziehung ihre eigenen
den ausländiſchen Modeſchöpfungen ebenbürtig zur Seite ſtellen
kann und darf. Was muß denn noch geſchehen, um dieſen völlig
entarteten, charakterloſen deutſchen Frauen ihre völkiſche Ge
ſinnungsloſigkeit, ihr tiefbeſchämendes volkswirtſchaftliches Un
verſtändnis ſo vor Augen zu führen, daß fie ſich ſelbſt in ihrer
ganzen Kleinheit und Gewiſſenloſigkeit erkennen Die Altonger
Handels kammer erließ zur vaterländiſchen Pflicht
bewußtſeins an die deutſche Käuferſchaft einen Aufruf: „keine
ausländiſchen Luxuswaren zu kaufen! Auf der
Tagung der Einzelhändler, zurzeit der letzten Frühjahrsmuſter-
Meſſe in Leipzig veranſtaltet, wurden die Mitglieder mit
packenden Worten an ihre vaterländiſche Pflicht erinnert, ein
mütig das Feilbieten aus ländiſcher Lugusartikel und Erzeug-
niſſe zu unterlaſſen. Verſchiedene Frauenorganiſationen, u. a.
auch der Mannheimer Hausfrauenbund, richteten einen warmen
Appell an die deutſchen Frauen und Hausfrauen: der unge
heuren Schädigung unſerer Volkswirtſchaft durch Verzicht aus
ländiſcher Luxuswaren vorzubeugen.“ Nur Rohſtoffe, keinerlei
fertige Luxusworen dürfen eingeführt, unſere deutſche Jnduſtrie
muß geſtärkt und geſtützt werden. Davum kauft keine fran
göſiſche Schokolade, keine engliſche Zigavrette, deine ausländiſche
Seife. Deutſche Hausfrauen, kauft deutſche Ware!“, ſo ſchließt
ihr Aufruf.

Nur wenige Artikel ſind es, die dieſer Frauenbund namenk
lich anführt. Wir deutſchen Frauen wiſſen aber, daß Kleidung
und Wäſche, Hausgerät und Bedarfsartikel, des täglichen
Lebens, bis herab zu ausländiſche Würxzſtoffe über die Grenzen
in Maſſen hereingebracht wird, weil viele unſerer Mitſchweſtern
danach begehren, weil ſie in ihrer Gedankenloſigkeit vergeſſen,
daß unſere eigene Jnduſtrie durch den Maſſeneindauf aus
ländiſcher Erzeugniſſe ungeheuer geſchädigt, vielleicht auf
im m er geſchwächt wird. Heute, wo ein beutelüſterner Feind
ſtändig auf der Lauer liegt, uns den Lebensodem abzuſchnüren
und durch unerhörte Maßnahmen für immer vom Weltmarkte
zu verdrängen, kann es aber für uns deutſche Frauen uns
Mütter nur noch e ine Antwort, rur e in Handeln geben: uns
und unſere Familie ſolangg vom Einkauf ausbändſ ſcher Erzeug
niſſe zurückzuhalten, bis er auch unſerem Volke wieder die
gleiche Daſeinsberechtigung wie allen anderen zuert T rr

Mode von heute
Morgen und Hauskleider. Seit einfache Baumwoll- und

Halbwollſtoffe wieder zu ſtark ermäßigten Preiſen zu haben ſind,
geht die praktiſche Hausfrau auch wieder dazu über, ſich ein be
quemes Hauskleid, ſtatt der bisher üblichen, oft recht unbequemen
Rock und Bluſenkleidung zuzulegen. Sie weiß, daß ſie nament
lich dann, wenn ſie e Hausgehilfin arbeiten muß, in ſolchem
Hauskleide jederzeit „ſalonfähig iſt, ſich alſo dem kritiſchen Be
ſucher unbedenklich zeigen kann, wenn ſie die Hausſchürze raſch
ablegt. Allzu weite, loſe Formen, die mehr den Charakter eines
Morgenkleides tragen, wird ſie natürlich meiden, namentlich
dann, wenn das Hauskleid auch noch am frühen Nachmittag ge
tragen werden muß. Dagegen wird der halsfreie Ausſchnitt, der
Umleg oder Schalkragen bei ihr immer auf Gegenliebe rechnen
können, bringen doch die mancherlei häuslichen Hantierungen viel
fach Bewegungen mit ſich, die den hohgeſchloſſenen Kragen als
Feſſel empfinden laſſen. Die neuen Hauskleider ſind denn auch
faſt ſämtlich ihrem Doppelzweck kleidſam und dabei höchſt prak
tiſch zu ſein, aufs Beſte angepaßt. Dem bedruckten, klein- oder
großgemuſterten, oft recht bunken Baumwollſtoff oder Krepp,
Barchent oder Flanell, eint ſich faſt immer einfarbiger Schal oder

Umle Aermelaufſchläge, Gürtel oder Schärpe, die ganz
beſo veigvoll iſt, wenn ſie mit andersfarbigen, kräftig ge
töntem Futter verſehen wird. das ſich an Schlupfen und Enden
zwanglos präſentiert. Faſt immer wird der leichten Waſchbarkeit
wegen der roſtfreien Kohinovordruckknöpfe zum unſichtbaren
Schluß verwendet. Nur vereinzelt dagegen die Vorderbahn bis
zum Saum mit runden Kugelknöpfen geſchloſſen. Pliſſee
umrandung am Aufſchlag und Kragen, vereinzelt auch ſchnell
fördernde Stickerei auf dieſen, ſind beſonders reizvolle Neuheiten
am modernen Hauskleide, das im übrigen ſchlichteſten Kittel-
ſchnitt hat, um im Notfall in den frühen Morgenſtunden auch
ohne Gürtel getragen werden zu können. L. E.

Moderne Frühjahrsſchuhe und ſtrümpfe. Was man beim
erſten Auftauchen der Kunde nicht für möglich gehalten, ſoll
Tatſache werden: der ſpitz auslaufende Schuh iſt in Sicht; der
Schuh in Moliere- Charakter ſcheint von der Mode beſonders be
vorzugt, daneben aber auch der tief ausgeſchnittene Halbſchuh, der
gekreuzte Spangenſchuh und der Promenadenſchuh mit 6-8
Spangen viel getragen werden. Die Knöchelſpange, dieſe beim
erſten Erſcheinen von unſeren Frauen mit viel Abneigung auf-
genommene Neuheit, wird auch im Frühjahr wieder, und viel
leicht mit mehr Erfolg, um die Gunſt der Frauenwelt werben.
An den neueſten Modellen iſt der vordere Schluß unter dem
blitzenden Monogramm der Trägerin oder einer zierlichen, ge
ſchmackvollen Agraffe geborgen. Neben dem ſchwarzen Lack-
ſchuh, werden im Frühjahr alle ſchon bekannten und geſchätzten
Farben am Schuh getragen werden, vom hellſten lehmfarbig,
bis zum dunkelſten Braun in Glacee- und Chevreauxleder. Vom
feinſten Silbergrau, bis zum ſtumpfen Mausgrau in ſchmieg-
ſamen Wildleder. Die Strümpfe müſſen entweder völlig mit der
Schuhfarbe übereinſtimmen oder, wie beim ſchwarzen Lackſchuh,
mit der Kleidung harmonieven oder geſchmackvoll kontraſtieren.
Die Hauptmodefarben für feine, ſeidene oder ſeidenähnliche Flor
frühlingsſtrümpfe iſt Sandfarbe, Altgold, Roſtbraun, Silbergrau,
Mausgrau, Taupe und Schwarz. Farbige Effekte, wie mit dem
Pinſel hineingetupft, auf dem Spann ſich als kleines Kränzchen
oder rings um dem Spann oder über dem Knöchel als kleine

zirlande ſich zeigend, benken für den verfeinerten Geſchmack der
Trägerin die Blicke der Bewunderer oft zu ſehr auf ihre feinen
Feſſeln und werden wahrſcheinlich nur von ſehr jugendlichen
Trägerinnen oder von jenen gewählt, die nun einmal auf jeden
Fall Aufſehen erregen wollen. A. E.

Was man uns von der Mode erzählt. Vor nicht allzulanger
Zeit konnten wir an dieſer Stelle über die Kleidermode dieſes
Jahres ſprechen. Wir haben diesmal unſere Aufmerkſamkeit
den Bluſen und der Jungmädchenkleidung zugewandt. Wiebeim Kleid, ſo greift man auch bei gewiſſen Huſenſormen auf

n Geweſenes zurück; bis ins Mittelalter hinein diesmal,
enn woher ſonſt ſollte man dieſe weichen, anſchmiegenden

Schlupfformen nehmen, die uns das mittelalterliche Wams un
willkürlich ins Gedächtnis rufen. Außer der oft kragenloſen
Wamsbluſe werden wir dieſes Jahr Bluſen ſehen, mit viel Hand
arbeit an den umgeſchlagenen Kragen und an den großen Auf-
ſchlägen. Spinnwebfeine Durchbruch- und Netzarbeiten, wir-
kungsvolle Hohlſäume, ſo rechte Frauenarbeit für freie Augen
blicke. An ſeidene Bluſen beſtimmt die Mode bunte Stickerei, in
Zeichnung und Farbe an den fernen Orient gemahnend. Dann
in ſcharfem Gegenſatz grobfädige Leinenbluſen und durch Groß-
zügigkeit wirkende Strichſtichſtickerei, denn auch dieſes Jahr
wenn nicht alles täuſcht, wird fich die Mode in Gegenſätzen ge
fallen. Und nun zum Jungmädchenkleid: Sehr lieb werden
re Mädels ausſchauen, dieſes Jahr, wenn wir recht berichtet
ſind. Ganz kurze Sakkojacken werden ſie tragen, Wamsbluſen,
Schlupfkleider mit vieler Stickerei und mit weniger Aermeln,
frei vom Hals gearbeitet und ſehr fußfrei. Und als Aller-
neueſtes winzig kleine, weite Bolerojäckchen in leuchtenden Far-
ben mit Metallknöpfen. Mehr darüber bringt Bayers
Mode-Führer, 5 Bände je 2,50 Mk., Verlag Otto Beyer,
Leipzig.
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Zeitgemäßer Häushalt
Die Küche

Speiſezettel.
Sonntag: Hagebuttenſuppe. Sauerbraten mit Kartoffelklößen.
Montag: Graupen mit Backpflaumen.
Dienstag: Spinatgemüſe mit Bratkartoffeln.
Mittwoch: Kartoffelſalat mit Rapunzchen und Rührei.
Donnerstag: Möhren mit weißen Bohnen und Peterſtlie.
Freitag: Kartoffelpuffer mit Apfelmus.
Sonnabend: Haferflockenbrei mit Zucker und Zimt.

Das Problem der HFrauenarbeit im

Szialismus
Von Dr. Annemarie Neumann.

Wer einmal in das Buch des Sozialdemokraten Friedrich
Engels „Die Lage der arbeitenden Klaſſe in England (1845)
hineingeſchaut und die vernichtenden Wirkungen der Groß-
induſtrie auf die Frauen, auf die Geſundheit und das Familien-
leben verfolgt hat, oder wer die aufreizenden Schil-
derungen der Arbeitsweiſe und Arbeitsbedingungen in Lily
Brauns „Frauenfrage“ und anderen ſozialiſtiſchen Schriften ge
leſen hat, den wird es mit Verwunderung erfüllen, daß dieſelben
Vertreter der Sozialdemokratie trotzdem für die Arbeit der Frau
außerhalb des Hauſes und in der Fabrik eintreten. Oder wer,
wie die Schreibexin, im Kriege Fabrikarbeiterin geweſen iſt, und
die Frauen hat' ſchwere Käſten mit Zündern ſchleppen ſehen, ihre

hlungen gehört hat, daß ſie ihre Kinder allein zu Hauſe
laſſen mußten, daß fie die ganze Woche nicht zum Reinemachen
der Wohnung kämen, oder wer überhaupt einmal im Kriege auf
der Straße die Arbeiterinnen mit den vom Pikrin gelb gefärbten
Geſichtern geſehen hat, der wird es nicht verſtehen können, daß
Sagzialiſten dieſe Entwicklung der Frauenarbeit während des
Krieges als günſtig bezeichneten. Und doch iſt dieſes der Fall
geweſen.

Was für Gründe führt denn nun die Sozialdemokratie zu
gunſten der Frauenerwerbsarbeit an? Die Anhänger von KarlMarvx, die Vertreter der materialiſtiſchen Geſchichtsauffaffung,

ſehen einmal die Frauenerwerbsarbeit als naturnotwendige Er
ſcheinung der wirtſchaftlichen Entwicklung an, als Folge der
kapitaliſtiſchen Produ sweiſe, und halten ſie für notwendig
im Intereſſe des Fortſchritts. Klara Zetkin, die jetzige Kom
muniſtin, hat in einer ihrer Anfangsſchriften (1889) geſagt: „Die
A chaffung oder auch nur eine Beſchränkung der Frauenarbeit

gewiſſe Berufszweige anſtreben, das heißt, das Rad unſerer
Entwicklung zurückdrehen.“ Sie meinen, die Entwicklung führe
zur Verelendung der Arbeiterklaſſe, zur Frauenerwerbsarbeit
und zur Auflöſung der Familie, obwohl auch gerade von ſogialiſtiſcher Seite, von Eduard nſtein z. B., nachgewieſen iſt, daß c

e e her en t Bee de ehe e er e m o Ehe dieh ewette den de emofrafte zugunſten dedSrwerbsarbeit der verheirateten Frau anführt. iſt 5 T ſie.

die Frauen von allen rechtlichen und geſetzlichen Schranken be
freien ſoll und die Frau gleichberechtigt im Beruf und im Hauſe
neben den Mann ſtellt. Dieſer mehr individualiſche Gedanke,
der der bürgerlichen Frauenbewegung als Leitſtern vorgeſchwebt
hat, iſt von den Sozialiſten aufgegriffen und als Endforderung
der ſozialen Entwicklung aufgeſtellt worden. Die techniſche Wirt
ſchaftsentwicklung verringere
Frau, führe ſie zur außerhäuslichen Erwerbsarbeit und ſchaffe
damit die Vorbedingungen für die geiſtige, ſoziale und politiſche
Gleichſtellung der Frau mit dem Manne. Schließlich iſt es ein
rein taktiſcher Grund, aus dem heraus die Frauenerwerbsarbeit
gefordert wird. Die Arbeiterin wird zur Arbeitsgefährtin und
Kampfgenoſſin, ſie wird ein ebenbürtiges Glied des Proletariats
und kämpft mit ihm gemeinſam um die Umwandlung der bür-
gerlichen Geſellſchaftsordnung. Luiſe Zietz, die Führerin der
Unabhängigen Frauen, äußerte ſich über die Frauenerwerbs-
arbeit im Kriege: „Wir begrüßen die Frauenerwerbsarbeit als
kulturellen und geſchichtlichen Fortſchritt, der weſentlich dazu bei
trägt, die Vorbedingungen für die Verwirklichung des Sozialis-
mus zu vollenden. Mit der Wandlung der Frauenarbeit
wird auch die weibliche Hälfte des Proletariats unmittelbar ab
hängig vom Kapital gemacht und damit in höherem Maße an
deſſen Ueberwindung intereſſiert.“

So tritt die Sogialdemokratie, wie ſie vorgibt, im Jntereſſe
der Frauen und des Fortſchritts für die Erwerbsarbeit der ver
heirateten Frauen ein, und, um ſie zu erleichtern und zu er-
möglichen, befürworteten ihre Führer, Auguſt Bebel und andere
nach ihm, die kommuniſtiſche Küche oder Wirtſchaftsgenoſſen-
ſchaften und die Erziehung der Kinder durch die Geſellſchaft.

Wie hat ſich nun die Stellung der Sozialdemokratie zur
Frauenarbeit in der Praxis geſtaltet? Es erheben ſich in der
Sozialdemokratie auch Stimmen gegen die Frauenerwerbsarbeit,
einige wenige, weil ſie die Familie erhalten wollen und es für
das höchſte Lebensziel der Frauen halten, Mütter zu ſein und
der Pflege und Erziehung der Kinder zu leben, aber die Mehr-
zahl trikt aus reinen Konkurrenzgründen gegen die Frauen
erwerbsarbeit auf.

Als im Kriege die Frauenerwerbsarbeit mehr und mehr gunahm, da ertönten Ftimmen von Gewe n rei en
Moeallardegern, don Glosarbeitern, den Padern w. die ſie

dte enecwerbsarbeet wandten, et don e J
en Engefſtündri, vaß ſie fürchteten, aus ihren

Arbeitsvläken verdrängt zu werden. Die Buchdrucker verwerfen

die hauswirtſchaftliche Arbeit der

noch immer die Frauenarbeit, weil ſie für die Qualität ihres
Berufes fürchten. Auch die Forderung der Sozialdemokratie:
„Gleicher Lohn für gleiche Leiſtung“ iſt noch nicht durchgeführt
worden. Jn den Tarifverträgen, die die Gewerkſchaften während
des Krieges abſchloſſen, betrugen die Frauenlöhne immer nur
zwei Drittel und drei Viertel der Männerlöhne. Jn der wirt-
ſchaftlichen Not am Ende des Krieges hat ſich bei den Arbeiter
und Soldakenräten und den Gewerkſchaftsvertretern eine große
Frauenfeindlichkeit bei der Entlaſſung und der Einſtellung von
Frauenkräften gezeigt, und die Leiterin des gewerkſchaftlichen
Arbeiterinnenſekretariats, Gertrud Hanna, hat auf dem letzten
Nürnberger Gewerkſchaftskongreß 1919 ausgeführt, daß die
männlichen Gewerkſchaftsführer ſich von Konkurrenzrückſichten
den Frauen gegenüber leiten ließen und ihren Lohnforderungen
nicht genügend Rechnung trügen.

Jn dovppelter Weiſe widerſpricht alſo die Sozialdemokratie
unſerer Auffaſſung. Jn der Theorie widerſpricht ſie den Jdealen
von den Aufgaben der Frau und Mutter in der Familie, und in
der Praxis zeigt es ſich, daß die einzelnen Sozialiſten der eigenen
Forderung von der Gleichberechtigung der Frauen nicht ſtand-
halten, daß ſie die Gleichberechtigung der Frau im Beruf nur aus
agitatoriſchen Motiven heraus vertreten, ſich aber in Wirklichkeit
nur von Konkurrenzfurcht wnd Eigennutz leiten laſſen.

Neue Tänze. Ein Kehraus mit den Schiebe- und Wockel
tängen ſcheint allen Ernſtes bevorzuſtehen. Jn Paris fand dieſer
Tage ein Kongreß der Profeſſoren des Zwei- und Dreiviertel
taktes ſtatt, zu dem ſich Hunderte franzöſiſcher und ausländiſcher
Fachmänner eingefunden hatten. Die extremen exotiſchen Tänge
und deven teilweiſe wilde Muſik, die unter dem Sammelnamen
„Shimmh“ und JazzBand bekannt ſind, ſollen allmählich abge
baut werden. Die tanzende Welt ſoll zurückkehren zu den leichten,
reizenden, ſogar geiſtreichen „Schritten“, de früher das Entzücken
und die Luſt der Jugend waren. Dabei wird als Urform der
neuen Tänze der alte franzöſiſche Walzer dienen. Der Kongreß
in Paris war ſich wohl bewußt, daß ein Kehraus der expreſſioniſti-
ſchen, beſtehenden Tangzformen nicht ſo widerſtandslos vollzogen
werden könne. Doch die Mode, die allſtegende, wird hilfreich
beiftehen, dem amerikaniſchen Tansgimvort allmählich die Türen
u verſchkteßen. Ein Hnreißender Walger vbelebte und beendet
an tntereſſanten Kongesß.

Verantwortlich: Hans Seilina.
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Aus der BReſche der Mod de
Das Sommerhkleid.

Schrecklich ungeduldig ſind die Menſchen! Kaum
hat der Kalender Frühlinds Anfang gezeigt und ſchon
richtet ſich der Blick vorwärts auf den Sommer, als ſei
es ihnen auch jetzt noch nicht ſchön genug. Aber es liegt
nun einmal im Erdendaſein, daß ſich der Menſch nicht
allzu unbeſorgt dem Genießen des Augenblicks hingebe.
Die Zeit zwiſchen Oſtern und Pfingſten, die ſchönſte des
ganzen Jahres muß deshalb emſig ausgenutzt werden
zur Anfertigung der Sommerkleider weil uns
törichten Frauen ja nun einmal der hellſte Sonnen-
ſchein trübe erſcheint, wenn das neue Kleid fehlt.

Das richtige Pfingſtkleid für Junge und Jüngere
iſt ſchon ſeit Jahren das weiße Kleid und im weiteren
Sinne das Waſchkleid. Vollvoile hat ſchon lange den
früher ſo beliebten Batiſt abgelöſt und wir befinden
uns ganz wohl dabei. Voile iſt duftig, leicht und halt-
bar. Selbſt die feinen Lingeriekleider und -bluſen ſind
heute auf Voile geſtickt. Weil wir gerade beim Lingerie-
kleide ſind: Handſtickerei, Handhohlſaum und echte
Spitzen werden reichlich dazu verarbeitet, die Filetſpitze,
feine Klöppelei ſtehen an vorderſter Stelle. Wer ſich
ein eleganteres aber weniger praktiſches Hochſommer-
kleidchen leiſten will, wähle Glasbatiſt Organdy

ſo iſt dies für warme Tage auch endlich einmal eine

wirklich praktiſche Mode.

Für elegantere Damen und elegantere Zwecke
kommen natürlich noch Spitzen in Frage. Wir
werden die große Begünſtigung der Spitze, die
zwar nicht allein von Deutſchland ausging, ſehr be-
grüßen, denn auch unſere Spitzenfabriken haben herrliche
neue Muſter herausgebracht, und an der Auswahl kann
es niemals ſcheitern.

Hauchfeine, waſchbare Tüllſpitzen geben ſchöne
Kleidervolants und alle Beſätze aus Spitzen echte
Spitzen auf Crepe de Chine oder Crepe Georgette

bis zur einfachen halbechten dünnſten Filetſpitze ſind
hochmodern. Das Foulardkleid erſcheint ferner wieder
einmal in neuer Geſtalt. Unendlich viel hat man
dieſen ſchönen Sommerſtoff getragen und auch jetzt
kommt wieder das typiſche Dunkelblau mit Weiß.
Nur ſind es dieſesmal nicht Punkte, ſondern hand-
große Ringe, Kreiſe uſw. und wenn die Muſter
ein wenig auffallend ähnlich den bekannten
Wiener Werkſtätte-Muſtern ſind ſo verbindet
man ſie gern mit Serge und Gabardine zu
Mantelkleidern aber in zarten Muſtern
werden wir unbedingt eine große Anzahl neuer
Foulard- Kleider im künftigen Sommer ſehen,

7. Sommerkleid für kleine Mädchen
mit 5kickerei

der mit Rüſchen und gebrannten Valencienne-
ſpitzen handgenähten Säumchen möglichſt reich
garniert ſein muß. Auch leicht geſtreifte und
bunte gemuſterte Muſter gibt es ſowohl in
Glasbatiſt als auch in Voile. Die bieder-
meieriſche Hoſe und der hauchfeine etwas
ſteife durchſichtige Stoff haben innige
Freundſchaft geſchloſſen und man ſieht
neue Modelle mit ſpitzenbeſetztem Fichu
und gebauſchtem runden Rock mit
Rüſchen und Volants, die unverändert
Großmutters Truhe entſtammen könnten.
Die andern Sommerkleider, auch wie ſchon
geſagt, die Lingeriemodelle bleiben ziemlich
unberührt von der großen Wandlung der
Mode. Wichtig iſt die hübſche Natürlich-
keit in der Linie. Die Taille iſt an der
rechten Stelle markiert oder durch Schärpen
in legerer Weiſe ein wenig tiefer ge-
gurtet. Der ſchlichte runde Halsausſchnitt
herrſcht vor der kurze und der halb-
lange Aermel, meiſt Kimono, iſt immer
richtig. Der Rock zeigt an dieſen Waſch
kleidern ein geſundes Mittelmaß von Weite,
neigt aber mehr dazu, Fülle bauernrock-
artig angekrauſt, mitzubringen. Falten- und

4. Rapemanktel aus beigefarbenem Tuch

1. Wandlungsfähiges Nachmittagskleid

e
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6. Praktiſcher Seiden- oder Stoff
mankel für den Sommer

Die abgebildeten Modelle.
1. Wandlungsfähiges Nachmittagskleid.

Zu einem ſchlichten Seidenbluschen, welches
die Dame in beliebiger Stoffart und be
liebigem Muſter wählen kann, iſt ein pliſſier-
ter Voile- oder Seidentrikotrock anzuziehen.
Der Rock iſt mit dem neuen Stehypliſſee
garniert, und die Bluſe hat nach letzter
Mode Schmuck aus geſticktem Glasbatiſt.

2. Das zweifarbige Voilekleid. Sehr
jugendlich und freundlich iſt die Zuſammen-
ſtellung von zweifarbigem Voile. Der
einzige, aber ſehr hübſche Schmuck beſteht
aus reicher Hohlſaumverzierung, die natürlich

mee

2. Das zweifarbige Voilekleid
3. Nachmiktagskleid aus blauem Serge für ſtärkere Damen

Pliſſeeröcke ſind zwar für den Hochſommer ſehr
modern wie weit ſie ſich aber dem regelrechten
Waſchkleid zuwenden, hängt von der Geduld der
dazu notwendigen Büglerin ab.

Neben dieſen ganz weiß gehaltenen Kleidern,
zu denen eine bunte Schärpe gehört, bringt uns die
Mode ſehr viel weiße Voilekleider mit farbiger
Stickerei. Auch eingewebte bunte Vorduren ſind
wieder aufgetaucht, manchmal in ganz modernen
expreſſioniſtiſchen Muſtern. Sonſt ſind der Balkan
geſchmack und die farbenfrohen und charakte-
riſtiſchen Motive Oſtaſiens, Japans und Chinas
ſehr rege an der Belebung unſerer Sommer-
kleidung beteiligt. Manche Modelle ſind in
grellbunten Farbtönen geſtickt und manche
lieben Porzellanblau, roſtrot, zartgrün (jade)
zitronengelb. Wir können uns dieſen Luxus
leiſten, weil unſere Farbeninduſtrie
wieder auf friedliche Arbeit eingeſtellt, ſo
ſchöne lichte und waſchechte Farben herzu-
ſtellen vermag. Selbſtverſtändlich bleiben
farbige Stoffe: Frotté, einfarbiggemuſtert und kariert, Leinen, Voile und
Rohſeide nicht dem Sommer vorenthalten.
Sie ſind ſogar äußerſt beliebt. Roſa mit weißen
Treſſen beſetzt im neueſten Kittelſchnitt und
weiten, ſehr weiten Aermeln iſt ſehr hübſch.
Auch römiſche Streifen, die ihrem Muſter nach in
aparte Falten gelegt werden, wiederholen ſich in
allen Stoffarten. Bei Seidentrikot, den man für
den Hochſommer nicht unerwähnt ſein laſſen darf,
wirken ſolche Streifen ganz beſonders neu! Der
weite tief eingeſetzte loſe Aermel verlangt be
ſondere Beachtung, denn abgeſehen davon, daß
man ihm eine Zukunft verſprechen kann, ſoweit
man in der Mode überhaupt verſprechen will

3. Nachmittagskleid aus blauem Serge für
ſtärkere Damen. Das abgebildete Kleid iſt deshalb
für ſtärkere Damen vorteilhaft, weil die ſeitlichen
Stickereien und die verſchiedenartige Teilung des
Kleides richtig gedacht iſt. Zu dem dunkelblauen
Serge iſt ſchwarzes Seidenband als Schärpe gedacht,
ferner altſilberne oder beigefarbene Stickerei.

4. Kapemantel aus beigeſfarbenem Tuch.
Loſe Mäntel haben für Nachmittag- und Abend-
kleider große Annehmlichkeiten. Der praktiſche
und gleichzeitig elegante Mantel kann allen Zwecken
dienen und iſt nebenbei leicht zu arbeiten. Reiche
Stepperei mit dicker gleichfarbiger Seide und
Hornknöpfe zieren den Mantel.

5. Jugendliches Jackenkleid aus Streifenſtoff.
Schwarz-weißgeſtreifter Wollſtoff dient zur Her-
ſtellung dieſes flotten Jackenkleides. Lederfarbenes
aber auch weißes Tuch wird zu Kragen und Man
ſchetten verwandt. Jn der Mitte des Gürtels
hält ein Hornring den Gürtel zuſammen.

6. Praktiſcher Seiden- oder Stoffmantel für
den Sommer. Jn ganz einfacher Form und doch
ſo überaus kleidſam wird das Mäntelchen mit
neuem Stickerei oder Metallgürtel ſein. Die tiefen
Achſeln ſind neu und flott und der Kragen iſt
offen und geſchloſſen zu tragen.

7. Sommerkleid für kleine Mädchen mit
Stickerei. Leichter weißer oder hellfarbiger Woll
ſtoff iſt zu einem allerliebſten Kittelchen verarbeitet.
Jn japaniſcher Art iſt quer über das' Vorderteil
ein hübſcher Zweig geſtickt und das Ganze mit
einem einfachen Zierſtich abgeſchloſſen.

am beſten mit der Hand gearbeitet wird.

2 X 252233

r

V

v Gr 7

5. Jugendliches Jackennleid aus Stretfenſtoff
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Erstklassige Mass- Anfertigung

Bruno Freytag

Neuheiten für Frühjahr u, Sommer
Kostüme, Mäntel, Kleider, RBlusen, Röcke ete.
Wollstoffe, Seidenstoffe Waschstoſfte.

Spezial- Abteilung für Kincder-Bekleidung.

e Dio Geburt eines

nern dungen

Heinrich Homann und Frau
IIse geb. Rahe.

Halle a. S., Viktoriapl. 6.

Heute mittag verschied plötzlich und
unerwartet unser langjähbriger Stadt-
vertreter

Viele Jahre hindurch hat er unsere

vertreten und durch sein allezeit freund-
liches, aufrichtiges Wesen sich unsere
vollste Zuneigung erworben. Wir trauern
um den Heimgang dieses geschàätzten
Mannes, dessen Andenken wir ttets in
Ehren halten werden.

Halle a. S., den 1. April 1921.
Bie Inhaber der Firma

zeigen in dankbarer Freude an

ß

E.
Interessen wärmstens und erfolgreich h

H. Proepper Co., G. m. b. H.

Heute verschied ganz plötzlich und
unerwartet unser langjähriger Kollege
Herr

Budwig Schmiederhe.

Er wird uns unvergesslich bleiben
als ein von uns allen verehrter, lieber
und immer hilfsbereiter Freund, dessen
senniges Temperament auch in trüber
Zeit nieht versagte.

Halle a. S., den 1. April 1921.

Die Angestellten der Firma
H. Proepper Co., G. m. h. H.

e g e

Professor Kaufmann

Nervenarzt

Lüöwenapotheke, Markt.

Von der Retse Zur

Suggestions- u. Hypnosebehandlung

Erstklassige Mass-Anfertigung.

Damenschneider- Innung zu Halle a. S.
Bei der am 3. und 4. April stattündenden Gesellen-

stücks-Ausstellung in der Handwerker- und Kunstgewerbe-
schule, Gutjahrstrabe, hat unsere Innung etwa

30 Kostbare Kleider ausgestellIt.
Es liegt im Interesse unserer Damen, sich diese interessante Aus-
stellung anzusehen. Zweifellos werden die Besucher hierbei auf

ihre Rechnung kommen.Die Ausstellung ist geöftnet am Sonntag von 16 Uhr und
am Montag von 9-6 Uhr. Eintrittspreis 1 Mk.

Der Vorstand
eeeeeeeeeeeeeee---- e

Stellen Angebote
eeeeeeereeeeeene

Billige

2 e zDabwarzt Burckharutf

rm

Haftpflicht, Glas- u. Einbruch-Diebstahl.

wohnt ab heute

Gr. Steinstraße I2 II
gegenüber Most.

Wir bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Einkanſe
u. ſonſtigen Beſorgungen nur bei den Jnſerenten
der „Halleichen Zeitung“ vornehmen zu wollen

Wirtſchaftsfräulein
mit vorz. Empfehlungen
ſelbſtändige Stellung

wo Hilfe vorh.. Näheres
dch. das ſtädt. A.-Amt.Horseſts

sucht ihre

neu zu besetzen.

Hohbhe Prorisionen!

SS<

deine m „Kapitaliſt
n 80 Mille verlangt. Gute Verzinſung und Extra-Gewinn. Offerten unter Z. 5071 an die Geſchäfts

ſtelle dieſer Zeitung erbeten.

Erſtklaſſ. Eriſtenz für einen Kauſmann,

ehemaligen fizier oder Beamten.

Für größeren Bezirk ſuchen wir einen
gewandten Vertreter,

der ſich für Jnſeratenwerbung für wirtſchaft
liche Fachzeitſchriften von Bedeutung eignet.
Hohe Bezüge werden gewährt; nach drei-
monatiger Probetätigkeit wird dem betr. Herrn,
wenn Befähigung vorhanden, eine Filiale
unſerer Gefellſchaft übertragen. Schriftliche

II e S Angebote, eventl. mit Lichtbild, erbittet die
Teſ. 3221. Direktion der Deutſchen Verlagsgeſellſchaft

m. b. H., Braunſchweig.
Damen und verren ger
ö i inem Hauſe zkönnen in meinem Hauſe In mittlerer Landwirtſchaft wird zu mög-
zur Kur Aufenthalt lichſ bald ein

4

finden. Beſte Verpfleg,

A geſucht, der ſich keiner Arbeit ſcheut.

herrliche Lage.Hans Sonuenſchein,

r. Müller.Graſſan b. Kläden (Altmarh).

3 t

EigeneFabrikation, daher
billigſte Bezugsquelle.

Werkſtatt mit elektriſchem
Beotrieb.

n 1083 Leipzigerſtr. 1,
i. alten Rathaus.

Eig. Gold- und Juwelen-
Fabrikation.

S 5lostitut bolta n hin
Khescheid., Alimente,
Stenersach., Tägl. Er-
folge. Rechtsbüro und
Detektei W.
Anhalterstr.7 II r.

Alexisbad a. Harz.
halte Korſetts

empfiehlt
M. SchneeNachfolger,

Gr. Steinſtr. 84.

Bruchkranke
können auch ohne Ope-
ration und Berufsſtörung
geheilt werden. Nächſte
Sprechſt. in Halle, Hotel
Europa, Magdehurger
Straße 68, am 13. April
1921 v. 10--1 Uhr.

Dr. med. Lanabs,
Spez.Arzt f. Bruchleiden,
Berlin. 35, Potsdamer Str. 102.

6 ch zur Vertretung für meine im Juniſche Juli zirka beurlaubteWirtſchaſterin eine
im ländlichen Haushalt, Kochen, Backen, Ein-
machen durchaus erfahrene, ſelbſtändige

Wirtſchafterin.
Zeugnisabſchriften, Gehaltsanſprüche, Lebens
lauf mit Bild bitte einſenden an

Dr. A. Rühle, gtrasse 10- II.
Halle a. S., Sehiller-

Tel. 6817
Heilanstalt zur klinischen Behandlung schwerer Neurosen,
organ. Erkrankungen des Nervensysfems u. chronischer

J rankheiten mit vorwiegend nervösen Symptomen.
SkhHh—rSITRTAI-SSHGGCCCCOCoAaayoooos

Möbel- Fabrik
lereinigter Füsehlermeister

Fernsprecher 6642 Kleine Steinstr. 6
empfehlen

Herren-, Speise- u. Schlaf-
Zimmer KRüchen

in großer Auswahl, preiswert.

Frau Werther,
Kammergut Schöndorf b. Weimar.

Perfelte 6tenotypiſtin
bei hohem Gehalt für ſofort nach Merſeburg
geſucht. Angeb. ſchriftlich oder perſönlich an

II. W. Folaelik«2.
Spezial Fabrik für Vollgummireifen,

Merſeburg.

Massage
ärztlich geprüft, für

Damen u. Herren.
Frau C. M ö fer

(Flüchtling),
Gr. Märkerstr. 3. III r.

Aſthma
kann geheilt werden
Sprechſtunden in Halle,
Magdeburgerſtr. 60, II
jeden Sonnabend von
10--1 Uhr. Dr. med.
Alberts, Spezialarzt,

Berlin SW. 11.
ſthantinckKrütze, getragen

liner Krätzolin,zialmittel
eruchlos, ſchmerzl., ohne

Mittiere Maſchinenfabrit ſucht für Schreib-
maſchine (Continental) und Kartothek

erufsſtörung.Das Beste D a z e

Guteingeſührte alte Gesellschaft

General-Agentur Halle a. S.

Größerer Bestand kann überwiesen werden!

Tüchtige Fachleute, die auch befähigt sind. die vorhandene
Organisation auszubauen, wollen ausführliche Bewerbungen
einreichen unter H. B. 4311 an Rudolf Mosse, Hamburg.

R heirat

Fabrikbeamter,

44 Jahre, größ. Einkom.,
Hausbeſitzer, aus guter
Familie, ſchlanke Figur,
ſymp. Aeußere, nationale
Geſinnung, allgemeine
Bildung, ehrenwerter
Charakter, ſucht

Lebensgefährtin
von angenehm. Aeuß,
wertv. Charakter-Eigen-
ſchaften u. in guten Ver-
mögensverhältniſſ. Aus-

2 tüchtige jüngere

Akquiſtteur
tür ſofort geſucht. Off. führl. Darlegungen unt
unter Z. 5074 an die Einſendung eines Bildes,
Geſchäftsſtelle d. Ztg. erb. das zurückgeg. wird, unt.

Z. 5078 an die Geſchäfts-
ſtelle dieſ. Zeitung ver-
tranensvoll erbeten.

Kaufgeſuche
Brietmarken und Vammlunge

kauft Sammler. i. u B. B. 400
an Radolt Mosse. Brüderstr. 4.

v

erkäufeverkäufe

Beſſ. Grundſtück
im Zentrum mit 200 qin
groß. Garten und groß.
Balkon, mit 3 Etagen zu
je 5 und 6 Zimmer, K.
und Zubeh. fortzugshalb.
zu verkauf. Wohnungs-
tauſch vorbehalten. Off.
u. Z. 5072 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Ztg. erb

Kartoffel-Lefekörbe.
Eisenschmidt, Ammendort.

Bücherſchr., Schreibtiſche,
Büffets,Kredenzen, Leder-
ſtühle, Truhen, Nähtiſche,
Auszugt, Küchenmöbel.
P. kKöke. Möbelfr., Diemitz.

esSaeeAufpolſtern v. Sofas
u. Matratzen Hels-
rations, Tapezler

ar beten.Dekorateur, Halle a. S.,
Humboldiſtr. 51 part.

8 h
2 klöüge! n

Pianoz

Ritter
Halle (Saale)

Ge werbsmäßige Ver-
mittler zwecklos.moister,

mehrjährig geübt guf
Laufgewichtswage, der
die Aufſicht über die Ge-
höfte mit übernimmt, zu

jrat! Vermög. Damenleirat! Dünſc ainal e
Heirat! Herren, auch ohne
Vermög., gibt Auskunft.baldigem Antritt für Frau Peekrert. Berlin

Zuckerfabrik geſucht. J r
roten ward gewährt. Angebote mit weZeugnisabſchriften und ijotGehaltsanſprüchen er- Miet Geſuche

beten unter U. C. 4006 weran Rudolf Mosse, l oder 2 möbl. beſſere
Brüderſtraße 4.

r JStellen Geſuche

Dame, um eg-
nographie und Schreib-
maſchine perſekt, ſucht z.

Herrenzimmer
im ſüdw. Stadtteil, an
der Saale od. Alte Pro-
menade, evtl. m. Mittags-
tiſch, wenn mögl. b. kath,
Fam., geſucht. Off. an
Wahr, Geſchäftsſtelle d.
Zeitung, erbeten.

xind d. Frodukt
92jähr. Ertahrg.

an verlange Ratal. H.
h a

Taschentücher,
gute Qualitäten.

große Aus wanl l.
H. Schnee Nachf.,

Gr. Steinstr. 84.
z 6Wringmaſchinen

repariert und ſetzt neue
Walzen ein
OttoSparmann, neb. Walhalla

Fernſprecher 6504.

Aſchefuhren
werden, ſof. ausgeführt.
Groſ;te Fuhre 45. Mk.
R. Härtel, Lerchenfeldſtr. 14.
Eing. Schützenſtr. Tel. 5822

15. Apr. od. 1. Mai geeign.
Stellung, amliebſten als

Privatſekretärin.
Off. unter Z. 5077 an
Geſchäftsſtelle d. Ztg. O Itr. Böhms Irühe

Für 19jähr. Paſtoren-
tochter wird
Aufnahmein guter

Familie,
wo Hilfe vorh., z. Unter
ſtützung d. Hausfrau ohne 300
gegenſ. Vergütung geſucht.
Angeb. unt. Z. 5073 an
d. Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 0

Jn einem hieſigen guten
Hauſe möchte beſſeres
junges
Mädchen vom Lande
ſich in Konſervation, Ser
vieren, Kochen uſw. ver-
vollkommnen. Gefl. Off.
unter D. 5076 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg.
Jg. geb. Mädchen
welches 4 Jahre in einem
landw. Büro tätig war,
mit allen vorkommenden
Arbeiten vertr. iſt, zucht
ähnliche Stelle bei freier
Station, mögl. nahe Halle
od. Leipzig. Off. m. Ge
haltsang. unt. Z. 5075 an
die Geſchäftsſtelle d. Zig.

Thäring, Dieustmädehen,

Hausmädchen, Köchinnen,
Kinderfräulein, Stützen
u. ſ. w. ſucht man durch

Jnſerat im

„ludugtrio“

d d

e a
d

anbieten

Weiler, den 29. 3. 20.

wovon ich ca. 2000 erhielt.

es. Krätze. r 9Für 1Poerſ.8 M 2P.13M., mit rer Handſchrift. Es kommt nur eine tüchtige
13 P 18 M. Fharmarentischer Kraft in Frage. Angebote mit Zeugnisabſchriften

Vertrieb Rlberteld 61. unter B. D. 4007 an Rudolf Mosse, Brüderstr. 4.
Tageblatt, Koburg.

kräbbartotloln Primel“ Gördorf. Origina

„Deodara“ anerk, älterer Jachbau

„Deodara“ auerk, 2. Iaehbau

Obige 2 Gutachten sind Originalbriefen entnommen,

Sollten Sie andere Mittel umsonst versucht haben,
s0 bitte ich, probieren sie noch dieses Radikal-Vernlehtungs-
mittel. Der Erfolg wird auch Sie zufriedenstellen.

Garantiert unschädlich für Menschen und tHaustiere.
In 8 Monaten ca 60 000 Packungen Verkauft.

Rattenkuchen à 35 Stück 5, M.
Mäusekuchen à 35

beide Packungen zusammen 9, N.
Gebrauchsanweisung u. Garantiesch. liegt jed. Sendung bei

Odenwälder blaue

Starkenbaurger lIrübe

preiswert
Buhlers Northe, Torgau (Elbe).

2 Urteile
60--70 tote Ratten

fand ich nach Auslegung Ihres Rattenkuchens. Er-
suche Sie, mit noch 10 solcher Kuchen zu Senden.

Fritz Orillparzer.
An einem Tage fand ich nach Auslegung Ihrer

Kuchen 28 tote Mäuse in meiner Scheune, was ich
Ihnen hiermit gern bestätige.

W. H.

4,50 M.

Tal.30000Leſ. Zeile 80 Pf.

W. Klnghammer, München 32, 61Behstr, 2.
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Einſamkeit iſt unſer Wandern
Von Karl Danunkwart Zwerger.

Nachdruck verboten.
Einſamkeft iſt unſer Wandern,
Tiefalleinſein unſer Sinn,
Unſer Schritt folgt keinem andern
Durch geſtille Weiten hin.

Manchmal wohl an Gottes Tagen
Sehn wir eine Roſe lohn,
Doch ein Schickſal heißt: Entſagen!
Und die Stunde mahnt: Davon!

Mahnt: Vergiß, was du gefunden
Ziehe für durch Stein und Schnee,

ls Geleiter Dornenwunden

Von Karl Demmel.
Nun wor Dietrich Thomas ſchon recht alt und wacklig

geworden. Und immer noch war kein Frauenlachen in
ſeine Junggeſellenſtube gekommen. Der behäbige Sorgen-
ſtuhl ſtand noch ſo griesgrämig am Fenſter, und ein ebenſo
n Geſi machte die ſpeckige Schlummerrolle.

iel Hausrat war ja nicht im Junggeſellenheim bei der
St. Adalberts-Kirche. Ein paar Bücher drückten ſich ſtaubig
auf einem Regal über dem hochgetürmten Bett herum.
Auf einem Buchrücken ſtand in verblaßter Goldſchrift ganz
ſchlicht: Gebetbuch. Jn dieſem frommen Buch waren alte
Kirchenlieder eingeſchlafen, die des Sonntags die Orgel von
St. Adalbert fummte, und die dann die kleine Gemeinde
mitſang. Auch einen ſchönen, gelben Kanarienvogel hatte
der alte Hageſtolz. Der hatte den Frühling im Schnabel,
wenn er in ſeinem kleinen Gefängnis ſchmetterte. Aber des
Vögleins Frühlingslied war auch ſchon alt und müde ge
worden wie Dietrich Thomas. Und da hing an der Tür
auch noch ein Knotenſtock, der mit dem Alten in jungen
Jahren voll des goldenen Leichtſinns durch Steiermark ins
Donanland hineingereiſt war, und hatte dort, in Wien, das
Wandern ſatt gekriegt.

Und daß Dietrich Thomas ein Hageſtolz war, kam ſo:
O, wie lang iſt das ſchon her, daß Dietrich an einem

herrlichen Sommerſonntagabend ſo ein echtes, frohes
Wiener Mädel heimbrachte in die Stadt zurück. Silbern
ging der Mond durch die Gaſſen und ſpiegelte ſich in der
Donau. Und als Dietrich dem Mädel Abſchied nur die
Hand küßte, da nahm ſie feurig ſeinen Kopf, der ſonſt ſo viel
Wanderleichtſinn in ſich hatte, zwiſchen beide Hände und
küßte ihn, daß er nicht anders wußte, als nun wär' der
Himmel auf Erden kommen.

Und dann hat Dietrich nichts wieder von ihr gehört und
nur das geſehen, daß ſich Liefel, ſo hieß das lengfriſche
Gotteskind, einen anderen Sonntag mit einem k. k. Treſſen-
ſoldat über den blanken Tanzſaal draußen im Hietzing
drehte. Und da war es aus, da war kein Himmel mehr
auf Erden. Aber geſchimpft und geflucht hat Dietrich nicht
er war ſtill in ſich ergeben und trug ſein junges Liebesleid
das Leben hindurch mit einem ſtillen Lächeln müder
Reſignation.

Damals war er ganze 24 Jahre alt geweſen und als
Zollſchreiber beſchäftigt in der Salztorgaſſe. Und es hätte
ſicher ſein Schreiberlohn für beide gereicht, für ſein „Lieſel“
und ihn, und auch das für den Kanarienvogel wär' noch

Und ſo iſt denn nie ein Fratenlachendabei abgefallen. lachegegangen. Nun war Dietrichdurch ſeine Stube

die Gewinnung des nünſtlichen Stichſtoff

düngers in den Leuna- Werken
Von Ernſt Trebeſius.

Wie einſt der große deutſche Chemiker Juſtus von Liebig
durch ſeine grundlegenden Unterſuchungen über das Wachstum
der Pflanzen und die Düngung derſelben der geſamten m
heit neue Nahrungsquellen erſchloß und eine neue Epoche der
Landwirtſchaft einleitete, ſo erwarb ſich ein anderer Deutſcher,
der Geheimrat Haber, das Verdienſt, durch das von ihm er
fundene Verfahren der direkten Vereinigung der beiden Gaſe
Waſſerſtoff und Stickſtoff zu Ammoniak, die deutſche Landwirt
ſchaft von dem Bezug ausländiſcher Stickſtoffdüngemittel für
immer befreit zu haben. Mußte doch bis zum Kriegsausbruch
die Hälfte aller in der deutſchen Landwirtſchaft benötigten Stick-
ſtoffdüngemittel in Form des Chileſalpeters, Guanos uſw. ein
geführt werden, da der in den einheimiſchen Kokereien, Gas
anſtalten und Kalkſtickſtoffwerken erzeugte Stickſtoff nicht aus
reichte. Als dann nach Kriegsausbruch die Einfuhr des aus-
ländiſchen Stickſtoffes plötzlich aufhörte, als ſchließlich auch die
in den deutſchen Anſtalten infolge verminderter Kohlenzufuhr
und Einziehung zahlreicher Arbeitskräfte abfallenden Ammoniak-
mengen immer geringer wurden und von dieſen Mengen auch
noch der größte Teil zur Weiterverarbeitung für Munitions-
wecke bereitgeſtellt werden mußte, da wären wir mit unſeren

Stickſtoffvorräten wohl bald zu Ende geweſen, wenn nicht einige
Fahre vor Kriegsausbruch der Geheimrat Haber das bereits er
wähnte Verfahren erfunden hätte. So aber waren die prak-
tiſchen Verſuche ſeitens des Direktors Boſch ſoweit gefördert,
daß die Badiſche Anilin- und Sodafabrik in Ludwigshafen im
Jahre 1911 die erſte beſcheidene Fabrikation nach dem Verfahren

beginnen konnte. Unter dem harten Muß des
eges wurde dieſe Fabrikanlage, der ſich im r 1917 einen pe r z e eburg, anſchloß,

derart ausgebau e heutige inländiſche Stickſtoffergeufür W e ezee oßtt ausreicht. t ferzeuguns
Die für uns w te te von ſyntheti Inmoniak ift die nach dem Verfahren Boſch. e

ſteht aus Stichſtoff und Waſſerſtoff. Der erkiche Sticſto
wird aus der atmqſphäriſchen Luft, die ſich aus rund 79 b. H.
Stickſtoff und 21 v. H. Sauerſtoff zuſammenſetzt, gewonnen. Da Ammoniak gleiſchwertig iſt

ganz ſtill geworden. Manchmal trugen ihn die
dürren Beine Sonntag nachmittags hinaus zur Stadt, wo
zwiſchen den prangenden Getreidefeldern glückliche Buben
mit ihren Mädeln ſchlenderten. Und dann ſaß er irgendwo
ſtill für ſich und ließ ſein weißes Haar von der blutenden
Abendſonne umſpielen. Wehmütig klang ein Leierkaſten-
lied. Dann gingen die Jahre. Aber der Himmel auf Erden
iſt nicht wiedergekommen

CLottes verlobung

t Skizze von Eliſabeth Gram lich
Nachdruck verbo en)Die blonde Lotte mit den großen blauen Augen raſte

mit den beiden Dackeln „Waldmann“ und „Hexe“ im Garten
umher. Die dicken Zöpfe flogen mit den Beinen um die
Wette, und das helle Sommerkleidchen zeigte ein großes
Loch, das Waldmann mit ſeinen ſcharfen Zähnen geriſſen
hatte. Doch Lotte kümmerte ſich gar nicht darum. Es war
ihr alles „piepe“, wie ſie ſich ausdrückte. Wenn bloß der
Herr Gutmann nicht käme. Denn mit Herrn Gutmann
ſollte ſich Lotte auf Wunſch ihres Vaters verloben.

„Nein der Herr Gutmann ſoll mein Ehegemahl
nicht werden!“ dachte Lotte. Der Herr Gutmann beſaß
nämlich eine roſig angehauchte Glatze und zwei rieſige ſtroh
blonde Schnurrbartenden. Bärte waren Lotte überhaupt
ein Greuel. Jn ihrem ganzen Bekanntenkreiſe beſaß ſie
nur den beſchnurbarteten Onkel Waltersberg Papas
Dugfreund und ſie meinte einmal zu ihrer Freundin,
daß ſie ſich lieber einen Zahn ziehen als von Onkel Walters
berg einen Kuß geben ließe. Am beſten hatte der Willkomm-
kuß von Vetter Fritz, der aurf Beſuch gekommen war, ge

Sie mußte doch einmal nach ihm Ausſchau halten, viel
wußte er einen Rat.

Auf halbem Wege kam ihr Vetter Fritz anch ſchon
entgegen.

„Du, Fritz, haſt du ein wenig Zeit fürFritz it für mich?Der große ſchlanke Aſſeſſor blieb lächelnd vor ihr ſtehen
und ſagte, ohne auf ihre Frage einzugehen:

„Lottchen, wie ſiehſt du denn aus? Zerriſſenes Kleid,
offene Haare, rotes erhitztes Geſicht und ſo was will
Braut werden

„Das iſt es ja gerade ich will es nicht werden.
Erſtens bin ich noch zu jung, zweitens will ich den dicken,
alten Gutmann mit ſeiner Glatze nicht, und drittens mußt
du mir helfen. Weißt du auch, warum ich ihn heiraten
ſoll? Damit er, wie Papa ſagt, meinen Uebermut dämpft.
Er wäre der beſte und geeignetſte Mann für mich; ſeine
Sanftmut und Ruhe hätten einen wohltuenden Einfluß auf
meine Ausgelaſſenheit, er könne ſie in ſanfte Bahnen lenken
uſw. uſw. pp. Und weißt du auch, warum ich mich ſo ſchnell
verloben ſoll? Jch habe vor einigen Tagen der Gipsbüſte
vom Alten Fritz einen ſchwarzen Bart gemalt und ſie in
Babettchens Bett gelegt. Am Abend ſchrie es plötzlich
oben: „Hilfe, Mörder, Räuber, Diebe!“ Alles rannte
zuſammen. Papa und der Verwalter mit Revolvern hinauf.
Dann gab es erſtens einen Mordskrach und zweitens drei
Tage Stubenarreſt. Als ich einige Tage ſpäter Babette auts
Rache einen Pferdeſtriegel unter das Bettlaken legte, war
der Teufel vollends los, und nun ſoll ich heiraten, damit ich
ernſter werde. Mama allerdings heulte und ſagte, ſie gäbe
mich noch nicht her. Aber Papa ſchrie: „Lotte heiratet und
damit baſta!“ Und draußen war er.“

Vetter Fritz war zunächſt von dem langen Redeſchwall
ſeines empörten Bäschens ganz betäubt, und minutenlang
herrſchte Stille zwiſchen ihnen.

„Ja, VLottchen, wie ſoll ich nun helfen?“ brach er das
Schweigen.

die Lufthülle rings um unſerem Planeten nach menſchlichen Be
unerſchöpflich iſt, ſo werden ſich hinſichtlich der Beſchaffung

dieſes „Rohſtoffes“ niemals Schwierigkeiten einſtellen. Die
Trennung des Stickſtoffes von dem Sauerſtoff kann auf ver-
ſchiedene Weiſe vor ſich gehen. Bei der Verbrennung von Kohle
z. B. verbindet ſich der Kohlenſtoff des Brennſtoffes mit dem
Sauerſtoff der Luft zu Kohlenſäure, während der Stickſtoff ſelbſt
unverändert bleibt. Wird hierauf die Kohlenſäure mittels eines
geeigneten Ahſorbtionsmittels entfernt, dann bleibt der Stick
S übrig. Schwieriger geſtaltet ſich ſchon die Gewinnung des
erforderlichen n Waſſerſtoff läßt ſich aus demWaſſer gewinnen, das bekanntlich aus Waſſerſtoff und Sauerſtoff
beſteht. Nun find freilich in dieſem Falle die beiden Elemente
ſo innig miteinander verbunden, daß erhebliche Kräfte nötig ſind,um dieſe beiden voneinander zu ſcheiden. Jn Ländern mit zahl

reichen Waſſerkräften, in Norwegen z. B., wird man die billige
elektriſche Energie zu dieſem Zweck heranziehen. Der elektriſ
Strom ſcheidet (elektrolyſiert) das Waſſer in ſeine Beſtandteile.
Jn Deutſchland wird die Kohle für derartige Zwecke bevorzugt.
Die Gewinnung von Waſſerſtoff kann ebenfalls nach verſchiedenen
et geſchehen.

Sind alſo die beiden Gaſe Waſſerſtoff und Stickſtoff vorhanden, dann gilt es, deren Wereinigeg werteiggttteett was

freilich den allerſchwierigften Teil der Aufgabe darſtellt. Nahezu
100 Jahre bemühten ſich die Chemiker mit dem Problem der
Vereinigutig der beiden Gaſe, von denen einſt ſelbft Liebig
ſagte, daß man daraus Ammonigk nicht unmittelbar dur-h
Shntheſe herſtellen Wnne, vergeblich, bis ſeine Löſung ſchließ
lich doch dem Profeſſor Haber W Die beiden ſe werden
n beſonderen Gefäßen bei etwa 580 Grad Celſius Wärme und
190 Atmoſphären Druck im Volumenverhältnis 1: 3 zuſammen
gebracht, wobei ein Hatalyſator als Kontaktmaſſe benutzt wird.

Das auf dieſe Weife gewonnene Ammonigk wird nunanche
zit den im Handel üblichen Stickſtoffdüngemitteln weiter
verarbeitet. Wird das Ammoniak in Verbindung mit ver
dünntter Schwefelſäure gebracht, dann derbindet es ſich mit
gieſet und kriſtalliſiert gu ſchwefelſaurem Ammoniak, einem
rodukt, wie es zuerſt n der Gasanſtalt gu Köln n Jahre
1884 wurde und feige der geſamten
d Kelsgewiweung als Rebeny werd.

Sure z Ar S a k,e
Weiter gelang die Hewrſtedrung don

z iß ja nicht ſchluchzte ſie auf einmal
faſſungslos und zog ihn auf die Bank.

Die großen hilfeſuchend zu ihm auf,
ſo daß ihm ganz ſon r um das Herz wurde.

Das reizende luſtige Mädel, ſein fröhliches Bäschen
ſollte den alten Herrn heiraten, der jeden Satz mit: „Tia,
5 ſehen ſane mal anfing und ſoepitzig, ſ-tolz und

prechen e.
Er betrachtete verſtohlen das ſchluchzende Mädel an

ſeiner Seite.
„Vielleicht“, fuhr ſie in ſeinen Gedankengang, „kannſt

du mir Geld geben, dann fahr' ich nach Amerikal

Er lächelte. e„Das geht nicht Lottchen, du biſt erſt 17 Jahre und
„Dann gehe ich in den Teich ach Fritz

weinte ſie und hängte ſich an ſeinen Hals. J
vedt Sein g3 klopfte ihm zum Zerſpringen er wußte

einen Ausweg.
„Lotte, liebe, kleine Lotte, heul' nicht mehr! Sieh

mich mal an, ich habe einen Ausweg!“
Sie a Pret nicht, aber ihre Augen waren vertrauend

auf ihn geri r e„Wenn du mcch lieb hätteſt wäre ja alles gut
ſagte er leiſe und ſtreichelte ſanft den weichen weißen

arm.n ſaß ſie neben ihm, den Kopf auf die Bruſt ge
ſenkt,
glühendrote Ohr ſehen konnte.

„Nun VLotte?“ mahnte er bebend.
Da warf ſie die Arme um ſeinen Hals. „Jal Ach

Fritz, ich habe dich ſo lieb, o ſo lieb
Und die ganze Welt der Herr Gutmann mit einge

ſchloſſen ging unter in der SGlückſeligkeit des erſten,
langen Liebeskuſſes.

Als Herr Gutmann am Abend kam, blieb ihm nichts
übrig, als dem glücklichen Brautpaar mit ſüßſaurer Miene
Glück zu wünſchen

Die Entſtehung der Wiener Kipfel. Die Wiener Kipfel,
bei uns Hörnchen nt, ſollen laut einer Zun von
einem weltgeſchichtlichen Ereignis ihren Urſprung herſ
As im Jahre 1088 die Türken Wien belagerten, nahmen auch
die Zünfte der Stadt an der Verteidigung defl und unter ihnen
zeichnete ſich die Bäckerinnung beſonders aus. Eine aus Bäckern
beſt Abteilung, 150--230 Mann ſtark, mit eigener Fahne,
verteidigte die Mölkerbaſtei gegen die ſchweren Anſtürme der
Türben. Aber nicht zufrieden mit
rangen, beanſpruchten die Bäcker, i

ten: Eines Morgens
eidler in der Grü

te gur Verſpotrung der Tür
form her dos ſehr bald Wehberühent

rnchen.wurde eben ve Kipfel oder
Der älteſte Lederband. Jn einer auf nur kurze Zeit be

ſchränkten Ausſtellung ſeltener“ alter Handſchriften in London,

3

Harnſtoff und Salzen desſelben.
Herſtellung des deutſchen Salpeters, der genau die glesche
ſamanenſetzung hat wie der Chileſalpeter, ohne
handenen pflanzenſchädlichen Beimengu au
während der Kriegszeit über den Au des
weghalf. Der zur Munitionsherſtellung
konnte auf dieſe Weiſe im Lande erzeugt werden, und
wurde die deu Landwirtſchaft für immer ä
Stickftoffdimgemitteleinfuhr.

Von den beiden anderen Hauptarten des künſtlichen Stid
ſtoffdürngers, dem Kaclkſ r und dem kommt
der Kalkſalpeter, der ausſchließlich in hergeſtellt wird,
für unſere Landwirtſchaft nicht in Frage aber die Kaſk
ftickf üngemittel, die in Deutſchland von einer ganzen An

hergeſtellt werden. Auf Jhre Darſtellung ſei

n

zahl Fabriken
deshalb noch

zyramid ums etwas freier Kohlenſtoff. Da die Maſſe nach den
Erkalten ſteinhart iſt, muß ſie alsdann noch gemahlen werden

Auf die beſonderender verſchiedenen See n war hier w. x
tigen Plad33 n Produktion ganz ehtgt

eigutragen vermögen, dein Einſicht
ihrer ar edigen Verwendung wieder volln zu bringen i D wir ni t egn

en u Auslandsgetreidgvo Feichern und mehr 5nen.

d verweift eben e wenn von
Und Phosphorfäu in e phorſäure gebieteriſch auf den ausgiebigen Pe

ſo daß er nur die blonden Wuſchelhaare und das

Ruh m, den ſie dort er
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Franz Hub. Lauffs.

Knauff Pirard,
Stammhaus Verviers.

Filialen in Aachen, Herbes-
thal, Brüssel, Antwerpen,Gent, Paris und London.
Intern. Sped.-Gesells chaft
R. Dermaux &6,Noöl,
Filiale Aachen, Wilneim
straße 66

gegr. 1875. Telephon 3244.

Amsterdam:
M. J. Bneinen,

Houtmankade 107.

Dofais Vorschure,

Antwerpenm:
J. B. Dams,
Boerhaverstraat 94.

Basel (Schweiz):
Act. OGes. Bronner K Cie.,

Mannheimer
Lagerhaus-Gesellschaft,

Filiale Basel.

Bentheſm (Uann.):
brasch 4 Bothenstein,
internationale Fransporte,

Paketverkehr n. Holland
und England, Zollab-fertigung für Ein- und
Ausfuhr.

Defais Verschure,

BerlIim:
Robert Haberling,

W 9, intern. Spedition,Lagerhäuser mit Bahn
anschlub, Automobil-spedition.

Beuthen (O.-SehI.):
O. S. Transp.-u. Lagerhaus

eig Speicher, Sam melladg.

Bremenm:
Paul Klembt, Spedition,

Chemnitz
J. M. Meinig, Bahnsp., Lag.

Chiasso (Schweiz):
Colangelo Cie.,

Beschleunigte Metall-
warensammelverkehre n.
italien. Postpacketdienst.

Cöthen f. Anh.
Eduard Hadert,

Bahnspediteur.

Creſfeld
W. G. Taaks
Internationale Transporte

Zoll abfertig., Möbeltrans-port, Schiff anrtsvertreter.

Darmstadt:
Paul Wolf Co.
Spegitior r

on, agerunMobveitranspeort

Düren (RhlI.):
Otto Taenzer, Spedition.

Düsseldorr:
Gust. Ganss, int. Transp.

Fislebem:
A. Franke,

Bahnsped. u. Möbeltransp.

Fger:
„Praga“

Cechoslovakische Lager-
haus- u. Speditions A. G.
für Land- und Seetrans-
porte, Filiale Eger.

Eydtkuhnen:-
Gebr. Messidat, Spedition,

Heb. Jung,inhaber Kniep wWerher.

Flensburg:
Bahn-I. bhr. ekersen spedit.

Frankfurt (Main):
Koch Reimers
Emil Noe, Spez. Papiertr.

Frauenſeld:
G. Rieser,Bahnsped. Möbeltr. Lagerg

Friedriehshafen
(Bodensee):

Robert Schwarzkopf,

Bahnsp. Möbeltr., Lagers

Er

Gera (Reuss)
Geraer Elektrizitätswerk- und
Strassentahn Aktien Ges.

Gorinchem:
Defais Vorschurs,
Hagen (Westf.):

J. G. Silber,
Spediteur.

Halle (Saale):
Gonrad Go.
Am Güterbabnhef 1. Fernruf 6936

Hilmar Kaufmann,

Privaigleis Kaufmannshof

G. Vester G.m.b.H.

Bahnspedition, Roll-
j fuhrwerk, Lagerung,Anschlusgeleise.

t Transvort-„tlansa“ I es.
Intern. Transp., Sammel-
verkehre, Fernruf 6904.

IIamburg:
Dofais Vorschuro
(Asiahaus Gröningerstr.)
Meyer u. Nuss,

Koch2 Reimers
Carl Riesenberg.

Hamborn a. Rh.:
Otto Klesewoetter,

HMerzogenbusech:
los, Beekwilder,Sped. Herzogenbusch tioi.

ernspr. 39, Möbeltransp.

Defais Vorschure,

Mochheim(Maim):
Louis Hillebrand.

Jena:
Ohristian Ebhardt,

Bahnsped.-Möbeltransport

Kattowiätz:
J e eV. Steinitz.

Oberschles. Sped.-u. Verzh.

Kehl a. Rheim:
Europaäische„Eutra ergesellschaft m. b. H. ver-

zollung, Umexpedition,
Täglichersammelerkenr
nach Frankieich.

Konstanz (D.-sehw. Gr.
Bahn-Senger 4Butunen

Kopenhagen:
Baltisk Transport Komp.

K. Store Kongensgade 46,Sie Adr. Baltport.
Spedition incasso, Kom-
mission, Lag.

Köln:
Heinrich Stelnbückel, Int.
Sped. u. Sammelverkehr.
Intern. Sped.-Gesellschaft
R.Dermaux &b., Nosl,
Filiale Köln a. Rnein,
Gereconsmühlengasse l.

Kreuz (Ostbahm):
flatauer Mulert,

Lauterburg:
Seegmüller 460.

G. m. b. kl.
Verzollungen;

Leipaig:
Brasch 4 Rofhenstein,

Internationale und Ueber-
seetransporte, Sammel-
ladungsverkehre nach
allen Richtungen des In-
und Auslandes.

Koch Reimers
Leopoldshöhe, Baden

Act. Ges. Bronner Cie.

Lihbaw, Balt. Provinzen:
Balllsk kranspart Rom s S

Seestr. 17. Telegramm-
Adr. Baltport. Spedition,incasso, Kommission, Lag.

Limhburg a. d. Lahn:
Josof Zimmermann.

Londonm:
M. A, J. Tiſloray&Co.,

53 Gracechurch Street,
London E. C. 3.

Lörrach (Badem):
MannheimerLagerhaus-Geseſischaft,

Agentur Lörrach.

Ludwigeshafen a. Rh.Defals Vorehuro,

LübeckK:
WVm. Schmldt, Spedition.

Lyon:
Sté Lyonnaise de Trans-
ports Internationaux, 4,
rue Alphonse Fochier.

Magdeburg
Elblagerhaus-
Aktiengesellschaft
Iinternati onaleTransporte
Eilschiffahrt nach tam-
burg mit eig. Dampfern.

Mainz:
F. Hillebrand, Spedit.,

chiffahrt, Lagerung.

G. Helminger 60.,
International. Speditions-
haus. Spez.: Eilverkehre
von u. nach Frankreich.
Grosstransporte jed. Art.
Eigene Filialen in Paris
sowie an den Hauptgrenz-
Uebergängen.

FIalmö:
Simon Edström Ab,

Manchester:
Gorhard Hepltd,,
12King Street, Manchester.

München:
Laderinnung Gutlehben Weſdert

Nachf. m. b. H. Amtliche
Spedition Hauptbahnhof.

so W itz:
H. Mendelsotn
Intern. Transp. u. Einlag.,
Transportverm. von und
nach Polen und von und
nach der Tschechosl.
Zentr.: Krakau, Fil.Warschau (Pol.), Mysio-
witz, Oswiecim, S2cza-
kowa, Pol. Herby, Dzieditz
(Dtsch. poln. Grenze),Oderberg (Tschechosl.
Gr.), Wien (Dtsch.-Oester-reich), Vertreter an allen
wichtigen Verkehrsplätz.

Meerane ä. S.
Albert Jäckel, Sped., Lag.,

Möbeltransporte.

Nieuwe-Schans:
C. MHelbingr,

Nordhausenm:
Fr. Törpe, Bahnsp. gegr. 1848

NFürnderg:
c Europäische„Eutra Transport-

gesellschaft m. b. H.
Regelmäbiger Sammel-
dienst nach Frankreich
und Italien

Oderberg:
Sehneier &gtepner,
Intert ational. Transporte,
Verzollungen, Grenzab-
fertigung, Lagerhäuser.

Oen burg (Baden):
Becht 8& Göehringer,
Spedit Sammelladungen
nach dem in- u. Auslande
speziell nach Frankreich.

Oldenza al
Defais Vorschure,

Paris:
Anglo american -Trans-
portCo., Rue de Chabrol 34
Paris X, Transit-Verzollg.

A. Allereau, c n
R. Jonemann Fils, 24, rue
d'Enghien.

Passau (Raxernm):
Brasch Rolhenstein,
Sped., Verz., Sammelverk.

Internationale Speditions-

gesellschaft m. h. H. Passau

Pitschem:
Schneider Stepper,
international. Transporte,
Verzollungen, Grenzab-
fertigung, Lagerhäuser.

PIauen (Vogtl.)
Franz Bosin,
Bahnsped. u. Möbeltransp.

Reichemnb r Böhmen:

Otto Bartsch,
Alfred Brandy-

Romanshorm:
C. E. Moerpel,

international.
Transporte.

Rotterdam:
Van Gend Loos.

Saarbrücken:
internat. Transporte
Philipp Greutzor,ei np ß on on
mit Gleisanschlüssen.

Salzvurg
Internat. Speditionsgesell-
schait m. b. H. Salzburg

Schneidemünhl:
Rudolf Asch.

Singen(Hohentwiel):
„Transltag“, Oberrh. Trans-
port u. Lagerh.-Ges. m. b. H.

Otto Wick 6.m., b. h.

P. E. Noerpel,
international.

Transporte

St. Gallen (Schweiz):

E. Moerpel,
international,

Transporte.

Stettim:
Koch Reimers
A. Kinkel sKuckoltf Asch.

Stolberg (Marz):
A. Oroßjohann Co.,internationale Spedition,
Fernrut 64.

Stuttgart
Europäische„Eutr a Transport-

gesellschaft m. b. H.
Samme, verkehr nach all.
Richtungen Grob-Trans-
porte.

Tetschen (BIbe):
Tetschner

Lagerhaus-Geselischaft,
Spedition, Verzoliung,
Schiftahrt, auch in Boden-
bach, Aussig, Laude,
Schönpriesen.

Thionmville
früher Diedenhoſen):
3 Ling, Spedition,

ommission, Möbeltrans-al Zollagenturen in
hionville und Sierck,

Thorn:
Rudolf Asch,

Venlo
J. baumen 3 Lo.,
Spedition und Verzollung-

Verviers
Servais Jardon.

VlIiüssingem:
Bröseh 4 Rothensfein,
Spediteure, Spezialität:
Transporte nach und von
Gross-Britanien,

VohwinLKel:
A. Grobjohann Co.,
internationale SpeditionFernruf Amt Ewerteid
Nr. 5089.

Wissembonrg:
Seegmüller o.
vernoiſungen,

Wernigerode, Harz:
Cart Faulbaum, Bahn-
spedition und Möbel-
transport.
Willi Caden.

Wiesbaden
Louis Hillebrand.

Wien:
Wincenty Oleickgewichkt,Rudolfsplatz 4, peziai-
verkehr von und nach
Polen, Zollabfertigung,
Inkassis.

Winden (PFalz):
A. Iberger,
amtl Spedition der Güter-
und Zollstelle.
Seegmüller 460.
vorzoiſongen

Zevenaar:
Dofais Vorschure,

Zürich:
Cart Im Obersteg Co.
Georgeselminger&(o.

P. E. Noerpel,
international.

Transporte.

Erneuern,
Vernickeln
von Metallgegenstünden

jeder Art führt aus
Ferdinand Haassengier,

Metallwarentfabrik,
Bartüsserstr. 9,

Fernrut 1196. äegr. 1839.

7

Ich empfehle meine für
jedes Fenster nachträg-

lich anzubringenden
Sicherheſts-Rolladen

sowie
schlagiagen,

Jaloüsien,
ſlarkisen,

Rollos
us W.

Reparaturen billigst.
Rolladen-, Jalousien- u

Markisen- Werkstatt.

Zweibrücken
(Rheinptalz)

Mannheimer Lagerh.-Ges. Defais Vorschure, lacob Manz, Sped., lag-, Telladf.

deutschehnaschinentKrupp-Fahr
e Garbenbinder „Alemannſa
Getreidemäher
Grasmäher „Fahria-Heu“

Heu- u. Schwadenwender „Uniwversal““
sind erstklassige Erzeugnisse und haben sich tadellos bewährt.

Bindegarne, nHart- und Weichfaser. h
Land wirtschaftskammer für die Provinz sachsen

Central-Ankaufstelle
für landwirtschaftliche Maschinen und Geräte
Halle/Saale, Merseburgerstr. I7/19. Tel. 7881.

Landwirte
Kauft

„GKreif“

Zweigstellen:Halberstadt, Nordhausen, ZToerbst, Neuhalcenslebe: n,fönemorirt Königstr. 35 Bismarckstr. v. Bahnhofetr. 90. 25. 1
Halle (Saale). Tel. 192. Tel. 1873. Tel. 240. Tel. eBüro: Sternstrabe 8, Verkaufsstellen: Zeitz, Potologeiett 13. Liebertw bilw it

Ecke Kleine Brauhausstr. e irk Leipzig), Leipnitzerstr. 11. Torgau, Lutherstr. 7 S

Fernruf 3631 und 5849. Se e e
hohlengrobhan

e

Darlehn auf Brief-
marlen

und Sammlungen wird
bankmäßig gewährt. Anfr.

unt. B. E. 3948 an Rudolt
Mosse Bri iderſtr. 4.

222 nDörrweihtohl

zu Futterzwecken offeriert

Wwerkes.

in Morddeutschland sucht die
Vertretung eines erstklassigen
und leistungsfähigen Brikett-

Offerten erbeten unter
Z. 5070 an die Expedition d. Bl.

Th. Bauer, Deſſau.
Stabhldrahtmatratzen,

für jede Bettſtelle nach
Maß, Polſteraufl. an jed
Kat. frei. Eisenmöbellfabrik
Subl i. Thür.

Saatkartoffeln.
Kaiſerkrone und frühe
Roſen treffen in den
nächſten Tagen ein und
werden auch in kleinen
Poſten abgegeben. Be-ſtellungen erbeten.
Alfred Dregeher. G.m. b. I.,

Landesprodukt.-Großhdl.,
Halle. Tel. 1- 24 ut 1251.

Halle a. S.,
Fr e 2 9 l, Osendorferstr. 6

Gegr. 18899. Apparatebauanstalt. Tel. 6899

Kupferschmiede Kesselschmiede
Rohrleitung er
Fabrikheizungen
Schweisserei

Sehweissen gebrochener Maschinenteile ete.

A r m AaAt u renfür Dampf Wasser Gas.
Sonderheit: Rotgubmuffenventile.

Elektriſche
Lichtanlagen
in Kupferaunsführung
werden ſachgemäß hergeſtellt durch

Pfeifer Vritzseche,
Büro für Elektrotechnik,

Sehwetsehkestr. 33. Halle a. S. Steinweg 4.
Fernſprecher 4691.

Specdclition
a O

Lagerhäuser
20000 Male anr

Robert Haberling- wo

Beſtohlen
werden Sie nicht mehr, wenn Sie zum Räuchern,
Lüſten und Aufbewahren von Fleiſchwaren Tritſch-
lers verſchließbaren

Räucherapparat
verwenden. Die neueſte Konſtruktion mit Boden-
Fühlung bietet Gewähr für abſol. Feuerſicherheit
u. beſte Funktion bei müheloſer Wartung. Verlangen

0

0 10444

Sie ſof. ausführl. Beſchreibg. 29, auch über trans-
portable Hausbacköſen und Backkochherde
(Kochherde mit Einrichtung zum Brotbacken) von

rößten Spezialfirma Deutſchlands:der
fenfabrik Tritsechler, Limmritz i. Sa.

oder Neugröba bei Rieſa.

r

Das neue Modell derogpel
Schreibmaschine jst unerreieht,

Verblüſfende Neuerungen!
Vederleichter Anschlag

ich ſoſmeyel, Halle a, S
Telefon 4538. Beesenerstr. 17.
Spezial-Reparatur-Werkstatt

für Schreibmaschinen.

Kachel- O 3 f G m
Eiserne

empfiehlt in grobher Auswahl zu billigsten Preisen.

W. Schreckenberg, erLerchenfeldstrabee
Sohaufenster- Gestolle

in Aluminium u. Messüäng, mit Glasplatten.

Glasaufsätze lür alle Braneten
in jeder Grösse liefert preiswert

Rich. Scheibe,

Habe größeren Lagerposten

Kokos-Velour-Matten
preiswert abzugeben.

röben:cm 35160 40168 5/75 50/84 551 90 60/100
A34.60 43.50 52.40 67.20 79.20 96.
Kokos-Läufer, extraprima

67 cm breit à lfd. Meter 42 50
90 cm breit à Ifd. Meter 56. 35

Kokos-Läufer Superior-
67 cm breit à lfd. Meter v 46.
90 em breit à Ifd. Meter v 62.

Lieferung kann sofort erfolgen und gewähre jieh
bei sofortiger Kasse 2 o Skonto.

Oswald Heinze, Beichenau i. 93.
Fernruf 307.

Postseheckkonto Icipzig 44150 und Dresden 9203.

Wir bitten unſere Leſer ergebenſt, alle E inkär ufe
u. ſonſtigen Beſorgungen nur bei den Jnſerenten
der „Halleſchen Zeitung“ vornehmen au wollen
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Merino-Flelschschaf-Stammschäferei
Herrensteinfeld

bei Sehwerin, Post Warnitz Meckl., Bahnstation FriodrichethalStrecke Sehwerin--Rehbna). Telephon Warnitz Nr. 2.

mithin hohen Acker-einertrag.
Gut keimfähd verſchloſſenen ckungen iſt

liſt F Prig ginn ge237 woPfund, unterbeze für netto, alio rig der Eerrahne
zu bez

Der Verkauf von

etwa 100 Jährlingshöcken,
grösstontells hornlos,

findet Freitag 20. Mal 1921. vom 119, Uhr gfatt

e e

Domänenrat

e De M Zciedrichewerther Futterrühe, Zucerwalze
vereinigt Mafſenwüchſigkeit mit Höchſtgehalt an Trockenmaſſe und Zucker, ſie liefer

leichte Ernte und lange Haltbarkeit ſind weitere Vorzüge der Zuckerwalze.
in in mit Schutzmarke verſehenen,

r X S direkt.das Pfund, nuter 10 Pfund M. 7.75 das Pfund

Baldige Anftragserteilnng iſt erwünſcht. Saatgutbericht und Druckheft „Re be
Futterrübenban“ wird auf Verlangen koſtenfrei zugeſandt.

Saatzu htwirtſchaft Frieörichswerth 131
Chüringen)

Anſpruchsloſigkeit, Widerſtandéfähigkeit

amen handlungen (Bezirks- de
reiſe 100 Pf

en durch e
und und mehr M. 5.8

Eduard Meyer.
Die Böcke zeichnen sieh durch starke Figur und hervorragende Wolle besonders aus.

Besiehtigung der Heerde gern gestattet.
Wagen stehen am Aunktionstage am Schweriner und am Friedrichsthaler Bahnhof zur

freien Verfügung nach Herrensteinfeld,

Alle Kanfſintereffenten desAbert Michaelis en Gules gaſchwitz
an den alleinigen Zwangsverkaufs-r

Herrn Otto Michaelis Fienſtedt

Halle Hettſtedter-Bahn wenden.
Die übrigen Erben.

St. Rerger, HMHerrensteinfeld.
Zuehtleiter: Joh. Heyxne, Letpsig.

MerinoFleiſchſchafStaum

ſchäferei Rittergut Brietzke,
Poſt Zeppernick, Bezirk Magdeburg,

Fernſprecher Loburg 8.

Der freihändige Verkauf
unſerer

frühreifen, beſtgeſormten u
Hampshiredown-

Jährlingsschafböeke
(Fleiſchſchaf-Schwarzunaſen) hat begonnen. Auch ſchriftliche

Beſtellungen werden ſtreng reell ausgeführt.

Rittergut Ichen o

Die diesjährige

IIIIIIIIXIXIIIIIfindet 60nnabend, den 30. April, 11*, Uhr an.
Huchtleitung: Schäfereidirektor Johannes Heyne Leipzig.

en zur Abholung ſind früh 9 Uhr Bahnhof er eab ar ine burg 7.49) Piciahrt a See ck na
an 4.14. Züge chtung Bitterfe b gabſt

chluß 8.10 zig ar in Gommern mit der
Byggre, an dort 9 Uhr. Rückfart

an Gommern 4.13, dort

Magdebur
haben An
Kleinbahn nach Station
ab Brietzke nachmittagswiederum Anſchluß an Wie Züge Richtung Bitterfeld Zerbſt

Alb. Krick, Rittergutsbeſitzer.
R

merinofleiſchſchafStammſchäferei

Meſteg Neuglück
Kreis Sangerhauſen

o Rie BVockAubtion
von ca. 60

e v Wühien
ne findet am

Mittwoch 27. April cr.
mittags 1 Ubr ſtatt

Wagen zur Ab Werurs an allen Vormittagszügen
auf Station Blankenheim, Kr. Sangerhauſen.

Zuchtleitung: Joh. Hexne, Schäfereidirektor, Leipzig.

Pr. Mü ller'sches Rentamt
Kloſterrode, Poſt Blankenheim, Kr. Sangerhauſen.

Fernſpr.: Eisleben 61, Blankenheim, Kr. Sangerhauſen, 9 u. 12

100 Hammellämmer

gibt ſofort ab (auch ſtückweiſe)

Rittergut Schafstädt, I
Kreis Merſeburg.a

S S e
Menſch tſhef Stumnſcſere

S Nittergut Knauthain
bei Leipzig. Station Knauthain.

Der Vogverkan bieſiger Jäbrlingsböcke, gehörnt und horn-

los, meiſt hornlos, ſindet am

Dienstag, den 26. April 1921, mittags 12 Uhr

Fea en ſtehen von 910 Uhr an der Endſtation der Straßenr in Gras Zſchocher, ebenſo iſt Knauthain Bahnſtation derWe Seireig Sei tz.

Zuchtleiter: Schäfereidirektor Johannes Heyne, Leipzig.
Robert Wagner.

WMerinoFleiſchStamm
ſchäferei Quedlinburg.

Zuchtleitung: Echäferei-Direltor Nehannes loyne, Leipaig.

e Der wer T Je Berkaufee
Preiſe nach Klaſſen 7. April u Prenzlau e

M. 1200 bis M. 2500. oſſentliche n KurieGebrüder Dippe I. I Augrieh- Verſteigerung i
ger inn wird abgeſagt. e ege

von hen 9

S Alerförſterei Halle

Montag, den 4. d. Nts.,

R Speiſe- und Fabrikkartoffeln

l Emil Prühling,

ren hMerinoFleiſchſchafstammherde

Wülperode.
Der diesjährige auktionsweiſe Verkauf von

100 Jährlings-Böchen
beginnt

Sonnabend, den 7. Maſ, 11 Uhr.
Wagen auf Anmeldung früh 9 Uhr Station

Vienenburg a. Harz (Wagenfahrt 20 Minuten).
Von Richtung Berlin kommende Herren über-
nachten am beſten Halberſtadt „Weißes
Roß“ oder „Halberſtädter Hoſ“.

Zuchtleiter: v. Neetnow-Stralſund.

Seſher: Recklehen.

Der für

anberaumte

Holzverſteigerungstermin

Petersberg
wird bis auf weiteres aufgeſchoben.

Der Oberförſter.

Glte nSanen eer a gaſter Beſcha r

r

ochkeimfähig, empfiehlt
G. Schröter, Salzwedel,
war und
eech e m u. portofr.

Sagtkartoffeln,
gewöhnliche oder r r Sorte u. e

zur ſofortigen oder ſpäteren Lieferunkauft und verkauſt s

ren ä agatkartoffeln.Berlin Le z Tauentzienſtr. an der
Kirche Te efon Amt Steinp104. elegramm Adreſſe: Meüe ling.

Feſſelwagen
We rrer- Oel Jndufſtri kt

G. w. b. H., Sehr

e 7 4erhun agdhunr ken Jagohun d
onate alt, ſehr kräftie unter granite e e a

r vaſſend fur der ſof. zu

We zu gerkanſen. er
la oder Gutshof, Weite

t. e

re



le
lieferh MerinoFleiſchſchafStammſchäferei

g dige

Schöndorf bei Weimar (Thür.)
4 km vom Hauptbahnhof Weimar. l Stammſchäferei ierſur

Bezirk Hglle a. S.
Der auktiondweiſe Verkauf meiner

RMerinoſleiſch u. We

Fährling g- Bölein am

Mittwoch d. 11. Mat 1927,
vormittags 10 Uhr ſtatt.

O. W K. Laudrat'a.

Der meiſtbietende Verkauf von

77 ginge
Zuchtleiter Johannes oyee, Sqofereibieeller, Leipzig.

weriner, Oberamkmann, Schöndorf bei Weimar.
Fernſprecher Weimar 1125.uf von Den am n zu jedem Zuge am Bahnhof Weimar. e erwünſcht.

Tee Slaniſhaſere
Sprin

en Poſt: Oppin Saalkr.Eiſenbahnſtation: 9
Halle a. Saale.Uhr. Der meiſtbietende Verkauf vonStation Je 56 Jährlingsböchendeißes eund. findet ſtatt amen. I Zirka 100 diesjährige Honnerstag, den 38 Apric.

1, Uhr nachmittags. t
Wagen ſtehen zur Verfügung um. 11 Uhrl 10 is 01 m 6 r j n 0- m Hanptbabnhof Halle a. Saale.

u e Zuthtleiter: Joh. Heyne, beinzig.Heſiher: M. von Zakrzä ski.S Rammellammer
im Gewicht von 40-60 Pfund z e m

hat abzugeben e 2 An e
Kammergut Schöndorf b. Weimar.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIE

Wal

Ntz.,

nin

große, breite Figuren mit beſter KamZuchtleit r e r
eitung: erzuchtinſpe tor Bühlew,

L.-K., Halle a. S.

K. Gehmfelkce,
Sreigut Ahlsdorf (Kr. Mansfeld).

Stationen: Eisleben, Wolferode, Hergisdorf,
Mansgfeld. Lieltr. Aewb Eisleben Mansteld. 4

S e S S 2

e e

r ÄÜXT.![ Sbe Merinofleisohschaf- Stammherde e
1861.Domäne Heifta, Hampshire-Stammschäferei

2 K!hlometer von Eisleben. Jerurnf t 12. sPerſonenzugbalteſtellen: Helfta oder Eisleben. hm e Kilter ut Sohönau I beinrig enn henu. jedes Sgen S lährlings- e h SheredefS bei ar der boj,a i Böcken Fernſorecher Bitterfeld Nr. 71.

Der freihändige
S e findet auktionsweiſe am

loſen und gehörnten
Verkauf von horn-

is 250 Pfund sech unigehbis und schwer) Verinol vigeh Poehen

hiesig. jahrüngsbdehe e

vorm. 11, Ubr mreren S. 6 äffnot a beic e blut oder anderes di de. Knfang Mai44 a et Bearenauf audt wur r 4u t r iguren e em Knochenbauund kräftiger ger in s wen 6

mwolle. Wagen ſteht bei vor-Preis nach Taxe von 1200 Mark an. Wageheriger AnmeldungW. Rraune, Oberamtmann. Besiehbtigung jederszeit. Rabnbof Biterfels
Bas en auf An a Fran oder Eisleben. Zuehtleiter: Johannes Reyne, Schäfereidirektor, Leipzig. Barermoistor.

A- Kirsche-Pfiffelbaceh,
Sehönan bei r 3 r

2 S en-9 Jarek! h
—„w———Ö DTZDrr—ö——- biit

m
e h e Wer ſeſgdeſcie nene in reſie an hl feer, un n ferde Züedter: g. Sch a ſämm er

Weolephon 8515. Lrpe leere e e Wir titten Aniere Leier ergeh Einkäufe Sinai ermaſch
e igen Beiorgungen nur bei iere inHal wen 8 tung“ vornehmen er win vei Niemberg.



Oeffenkliche KRufforderung
zur Abgabe einer Steuererklärung für die Veranlagung

zur Einkommenſtener für das Rechnungsjahr 1920
J Auf Srund dieſer öffentlichen Aufforderung ſind zur Abgabe
ekner Steuererklärung verpflichtet

1, alle im Finanzamtsbezirke Saalkreis wohnenden oder ſich
dauernd oder nur vorübergehend aufhaltenden ſelbſtändig

ſteuerpflichtigen Perſonen Deutſche oder Nichtdeutſche);
2. ſämtliche Perſonen, die, ohne im Deutſchen Reiche zu wohnen

oder ſich aufzuhalten, in dem Finanzamtsbezirke Grundbefitz
haben oder ein Gewerbe oder eine Erwerbstätigkeit ausüben
oder Bezüge aus öffentlichen, innerhalb des Finanzamtsbezirks
gelegenen Kaſſen mit Rückſicht auf frühere oder gegenwärtige
dienſtliche oder Berufstätigkeit erhalten,

ſoweit die vorſtehend Genannten nicht bei einem anderen Finanzamt
eine Steuererklärung abgeben und ſoweit ſie im Kalenderjahr 1920
oder in dem während dieſes Kalenderjahres endenden Wirtſchafts
(Betriebs)jahre ein Einkommen von mehr als 10 000 Mark bezogen

Jn der Stkeuererklärung iſt dem Einkommen des Ehemanns
das Einkommen ſeiner Ehefrau ſofern die Ehegatten nicht dauernd
getrennt leben und das Einkommen ſeiner zu ſeiner Haushaltung
zählenden minderjährigen Kinder (eigene Abkömmlinge, Stief-,
Schwieger, Adoptiv und Pflegekinder ſowie deren Abkömmlinge)
mit Ausnahme jedoch des Arbeitseinkommens der Kinder zuzu

Dem Skeuerpflichtigen ſteht es fref, däe ſeinen Angaben in der
Steuererklärung zugrunde liegenden Einzelberechnungen und andere
zum Verſtändniſſe ſeiner Angaben dienenden Erläuterungen und Zu
ſätze in die Steuererklärung oder in eine beizufügende Anlage aufzu
nehmen.

Iſt ein Einkommen auf Grund beſonderer Buch oder Geſchäfts
abſchlüſſe oder auf Grund von Bilanzen ermittelt, ſo ſind Abſchriften
dieſer Buch oder Geſchäftsabſchlüſſe oder Bilanzen der Steuer
erklärung beizufügen.

Soweit es ſich um Einkommen handelt, das nur durch Schätzung
ermittelt werden kann, ſteht es dem Steuerpflichtigen frei, die
Schätzung ſolcher Einkommensteile ſelbſt vorzunehmen und unter
Mitteilung der Tatſachen, auf die ſich die Schätzung gründet, deren
Ergebnis in die Steuererklärung einzutragen oder nur die Tatſachen
anzugeben, die er zur Ermittlung des Einkommens beizubringen
vermag.

Die Steuererklärung iſt für Perſonen, die unker Pflegſchaft
oder Vormundſchaft oder unter elterlicher Gewalt ſtehen und ſelb-
ſtändig zur Einkommenſteuer zu veranlagen ſind, von dem Pfleger,
Vormund oder Träger der elterlichen Gewalt abzugeben.

Wer durch Abweſenheit oder ſonſt verhindert iſt, die Steuer
erklärung abzugeben, kann die Erklärung durch Bevollmächtigte ab
geben laſſen.

Für einen Steuerpflichtigen, der nach dem 1. Avril 1920, aber
vor Abgabe der Steuererklärung verſtorben iſt, iſt, ſoweit ein Teſta
mentsvollſtrecker oder ein Nachlaßpfleger die Verwaltung des Nach
laſſes übernommen hat, die Steuererklärung von dieſen Perſonen,
anderenfalls von den Erben abzugeben.

Die hiernach zur Abgabe der Steuererklärung Verpflichteten
werden ergebenſt aufgefordert, die Steuererklärung unter Benutzung
des vorgeſchriebenen Vordrucks in der Zeit vom 15. März bis
15. April 1921 bei dem unterzeichneten Finanzamt einzureichen.
Vordrucke für die Steuererklärung können von dem unterzeichneten
Finanzamt und den Gemeinde und Gutsvorſtänden bezogen werden.
Die Verpflichtung zur Abgabe einer Steuererklärung beſteht auch
dann, wenn ein Vordruck nicht zugeſandt worden iſt.

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt iſt zu
läſſig, geſchieht aber auf Gefahr des zur Abgabe der Steuererklärung
Verpflichteten und deshalb zweckmäßig mittels Einſchreibebriefs.
Mündliche Erklärungen werden von dem unterzeichneten Finanzamt
außer Montags und Mittwochs zu Protokoll entgegengenommen.

Wer die Friſt zur Abgabe der ihm obliegenden Steuererklärung
verſäumt, wird mit Geldſtrafen bis 500 Mark zu der Abgabe der
Steuererklärung angehalten; auch kann ihm ein Zuſchlag bis zu
10 v. H. der endgültig feſtgeſetzten Steuer auferlegt werden.

Wer zum eigenen Vorteil oder zum Vorteil eines anderen vor
ſätzlich bewirkt, daß die nach dem Einkommenſteuergeſetz zu ent
richtende Einkommenſteuer verkürzt wird, wird wegen Steuerhinter
ziehung mit einer Geldſtrafe im fünf bis zwanzigfachen Betrage der
hinterzogenen Steuer beſtraft. Neben der Geldſtrafe kann auf Ge
fängnis und unter Umſtänden auf Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte ſowie auf Bekanntmachung der Beſtrafung auf Koſten des Ver
urteilten erkannt werden 53 des Einkommenſteuergeſetzes und
88 359 ff. der Reichsabgabenordnung). Wer fahrläſſig als Steuer
pflichtiger oder als Vertreter oder bei Wahrnehmung der Angelegen-
heiten eines Steuerpflichtigen bewirkt, daß die Einkommenſteuer ver
kürzt wird, wird wegen Steuergefährdung mit einer Geldſtrafe be
ſtraft, die im Höchſtbetrage halb ſo hoch iſt wie die für die Steuer
hinterziehung angedrohte Geldſtrafe 367 der Reichsabgaben
ordnung).

Außerdem werden ſämtliche Perſonen,
a) die im Laufe des Jahres 1920 vorläufige Einkommenſteuer

entrichtet haben,
d) denen im Jahre 1920 Gehalts- oder Lohnbeträge für die Ein

kommenſteuer einbehalten worden ſind, 4
aufgefordert, innerhalb der für die Abgabe der Steuererklärungen
vorgeſchriebenen Friſt vom 15. März bis 15. April 1921 dem Finanz-
amt auf Verlangen Auskunft zu geben über die Entrichtung der vor
läufigen Einkommenſteuer und Einbehaltung der Gehalts und Lohn
beträge unter Benutzung der vorgeſchriebenen Vordrucke, die bei den
flir den Steuerpflichtigen zuſtändigen Steuerhebeſtellen erhältlich ſind.

Auf die gleichzeitig ergehende öffentliche Aufforderung zur Ab-
gabe einer Kapitalertragſteuererklärung für die Zeit vom 31. März
bis 31. Dezember 1920 wird beſonders hingewieſen. Vordruck
zur Einkommenſteuererklärung wird ein Vordruck für die Hapital
ertragſteuererklärung beigefügt, die in der hre vom h v

Ayril bei dem unterzeichneten Finanzamt ureichen
einer Einkommenſteuererklärung ver

an HSapitalorvagſtewerorklämedeg der va Oiaf Lassen Co., Hamburg.

Ceffentliche Aufforderung
zur Abgabe einer Kapitalertrags-Stenererklärung für die

Zeit vom 31I. März bis 31. Dezember 1920.
Wer in der Zeit vom 31. März bis 31. Dezember 1920 fällig

gewordene Kapitalerträge der nachbezeichneten Art:
1. Zinſen von Hypotheken und Grundſchulden, Renten un

Rentenſchulden; r2. Zinſen von Forderungen, die auf Grund einer Vereinbarung
entrichtet werden, insbeſondere aus Darlehen, Kautionen,
Hinterlegungsgeldern, Abrechnungsgeldern, Kontokorrent und
ſonſtigen Guthaben, Zinſen und Warenforderungen, gefetzliche

Zinſen uſw. (ausgenommen Sparkaſſen und Bankzinſen);
3. vererbliche Rentenbezüge;
4. Diskontbeträge von inländiſchen Wechſeln und Anweiſungen

einſchließlich der Schatzwechſel;
Z. ausländiſche Kapitalerträge aller Art, auch aus Wertpapieren,

bezogen hat, hat eine Kapitalertragſteuererklärung abzugeben.
Die Verpflichtung zur Abgabe der Kapitalertragſteuererklärung

beſteht ohne Rückſicht auf die Höhe der bezogenen Erträge und auch
dann, wenn die oben bezeichneten Erträge in einem land oder fort
wirtſchaftlichen oder gewerblichen Betrieb anfallen; lediglich über
Diskontbeträge (Nr. 4) iſt eine Erklärung nur abzugeben, ſoweit es

ſich handelt. Weh den tifung der Steuerpflichtigkett em Finanzamk, nicht
dem Steuerpflichtigen zu.

Dem Steuerpflichtigen ſteht es frei, die ſeinen Angaben in der
Steuererklärung zugrunde liegenden Einzelberechnungen und andere
zum Verſtändnis ſeiner Angaben dienenden Erläuterungen und Zu

die Steuererklärung oder in einer beizufügende Anlage auf
zunehmen.

Die Steuererklärung eines Ehemannes muß das Einkommen
ſeiner Ehefrau mit umfaſſen, ſofern beide Ehegatten nach S 4 Abſ. 4
des Kapitalertragſteuergeſetzes ſteuerpflichtig ſind und nicht dauernd
von einander getrennt leben.

Für minderjährige Kinder hat der Träger der elterlichen Gewalt
auch dann eine ſelbſtändige Steuererklärung abzugeben, wenn ihm die
Nutznießung am Vermögen der Kinder zuſteht. Für Perſonen, die
unter Pflegſchaft oder Vormundſchaft ſtehen, iſt eine Steuererklärung
vom Pfleger oder Vormund abzugeben.

Wer durch Abweſenheit oder ſonſt verhinderk iſt, die Steuer
erklärung abzugeben, kann die Erklärung durch Bevollmächtigte ab
geben laſſen.

Für einen Steuerpflichtigen, der nach dem 30. März 1920, aber
vor Abgabe der Steuererklärung verſtorben iſt, iſt, ſoweit ein Teſta
mentsvollſtrecker oder ein Nachlaßpfleger die Verwaltung des Nach
laſſes übernommen hat, die Steuererklärung von dieſen Perſonen,
anderenfalls von den Erben abzugeben.

Die hiernach zur Abgabe der Steuererklärung Verpflichteten
werden ergebenſt aufgefordert, die Steuererklärung unter Benutzung
des vorgeſchriebenen Vordrucks in der Zeit vom 15. März bis
15. April 1921 bei dem unterzeichneten Finanzamt einzureichen. Vor
drucke für die Steuererklärungen können von dem unterzeichneten
Finanzamt und den Gemeinde und Gutsvorſtänden bezogen werden.
Die Verpflichtung zur Abgabe einer Steuererklärung beſteht auch
dann, wenn ein Vordruck nicht zugeſandt worden iſt.

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt iſt zu
läſſig, geſchicht aber auf Gefahr des zur Abgabe der Steuererklärung
Verpflichteten und deshalb zweckmäßig mittels Einſchreibebriefs.
Mündliche Erklärungen werden für den Bezirk des Saalkreiſes von
dem unterzeichneten Finanzamt außer Montags und Mittwochs zu
Protokoll entgegengenommen.

Bei verſpäteter Abgabe der Steuererklärung kann ein Zuſchlag
bis zu 10 vom Hundert der endgültig feſtgeſetzten Steuer auferlegt
werden 170 der Reichsabgabenordnung).

Die Frage einer etwaigen Anrechnung der Kapitalerkragſteuer
auf Grund des F 44 des Einkommenſteuergeſetzes wird bei der Ver
anlagung zur Einkommenſteuer entſchieden.
Die Hinterziehung der Kapitalertragſteuer wird mil einer Geld

ſtrafe im ein- bis zwanzigfachen Betrage der hinterzogenen Steuer
beſtraft; daneben kann auf Gefängnis erkannt werden.

Auf die gleichzeitig ergehende öffentliche Aufforderung zur Ab
gabe einer Steuererklärung für die Veranlagung zur Einkommen-
ſteuer für das Rechnungsjahr 1920, die in der gleichen Friſt dem
Finanzamt einzureichen iſt, wird beſonders hingewieſen. Jedem Vor
druck zur Einkommenſteuererklärung wird ein Vordruck für die
Kapitalertragſteuererklärung beigefügt.

An die juriſtiſchen Perſonen des öffentlichen und des bürger
lichen Rechtes, die Berggewerkſchaften, die nicht rechtsfähigen Per-
ſonenvereinigungen, Anſtalten, Stiftungen, Zweckvermögen uſw.
wird die öffentliche Aufforderung zur Abgabe der Kapitalertragſteuer-
erklärung anläßlich der ſpäter ergehenden öffentlichen Aufforderung
zur Abgabe der Körperſchaftsſteuererklärung gerichtet werden.

Halle a. S., den 24. Februar 1921.
Das Finanzamt Halle Saalkreis.

North-Pacific-Coast- In
(Holland- Amerika Linie uad

the Reoyal Mail Steam Packet Company).

Direkte Abfahrten von Hamburg
San Pedro (Los Angeles), San Franciseo, Seattle,
Portland, Vanconver und eventl. Vietora und Astoria,

(Dureh den Panama-Kanal)

D. Remdijk B. AprilAenderungen vordehalten).
Dieser Dampfer ist mit Kühlräumen versehen.

Güterannahme: Sehuppon 58.
Nahera Auskunft wegen Frachten usw.

erteilen die Agenten
Phe. van Ommeren, G. m. b. H, Hamburg,

ſSchwab, Noeſſe ä Do
Bankgeschäft Essen (Ruhr

Telegramm-Adreese: Schwanobank,
Fernaprechansehlässe:

Für d. Orts- u. Bezirksverkehr: 7325, 7326, 7328,
Für Fernverkehr 7320 7324. Düsseldorf. Börse 15190

———mm—-—

zum Anlagetermlin,
Wir ind zurzeit freibleibend Abgeber

für folgende Obligationen:

h o 102 rüekz. Adler Kohle Obligationen 97
C e 108 ConeordiaBergbau 99
h u Graf Biemaroe x 101Es P 103 Hormann III onh o 1022 Kiebeox Montan o6i
Eh 108 WVintershall 1016 108 Biemarekshall 101
5 108 Biankenburg n 1015 o 102 u Heringen n 99
5 P 1022 AHamboldt Maseh. W
5 102 Kaiseroda 99,5 108 Lotthringer Hütte 101

l 5 10(2 Mailter 101
Vermögens buang am F. Dez. 192

n hKa nio

e to e Der 888ſtande von Vrodutten und Betriebs o

materialien v 29 hSumme der Akva W
Pafſſiva

itoren
Reſervefonds-Konto
Betriebsrücklage-Konto.

Summe der Paſſiva
Mitsgliederbewegnng

l der 1. Januar 1920n. f1 der Genoſſen am 31. Dezember 1920
Im Laufe des Geſchäfisjahres haben ſich

Mitgliederguthaben um Mk. und die Ha
ſummen um Mk. 7500. vermehrt.

Die Geſamthaftſumme aller Mitglieder bet
am Jahresſchluſſe M. 37 200.

Spickendorf, den 30. März 1921.2anvinglerei épitendor e. g. m. h.

Albin Keite Jul. Wegelcben,

180

Pie c
neber

e

des Reichs
veſtinunt.
am Gorich
Vertreter

en, er

rſuchuJ

olgenad
Land

die A
r

gericht die

Iſt d
Korſihend

familienversorgung
Wer für sieh und seine Hinterbliebenen
szorgen will, erreicht dies im besondersvortellhaſter Weise durebh Benutzung e

der Versicherungseinrichtungen des
Preußischen Beamfen- Vereins

Lebensversieherungsanstalt für alle
deutsehen Reichs-, Staats- und Kommunab-
beamten, Geistlichen, Lehrer, Lehrerinnen,
Rechtesanwäaälte, Aerzte, Zahnärzte, Tierärzte,
Apothoker, Förster, Ingenieure, cTeehniker, kaufmännisehe Angestellte

sonstige Privatangestellte.
Veraicherangeabeatand 524 232 148 H.
VPermsgenabestan d 217 328 385 H.
Der Verein arbeitet ohne bezahlte Agenten
und spart dadureh sehr bedeutende Summen,
Er kann daher die Prämien (Verzicherungs-
beiträge) sehr niedrig stellen und trotzdem
sehr hohe Dividenden verteilen, so daß die
Gesamtkosten für die Versicherung bei
unbedingter Sieherheilt AKueaserst ge-
rig sind. Zusendung der Drucksachen

erfolgt auf Anfordern kostenfrei dureh
Die Direktion des Preußischen Bramten-7ersins

zu Hannover.

wolle man
in diesem Blatto Bezug nehmen.

en ers e H.en
Neue Kurse

in allen Fhechern ab 4. April.

F. Wohmer Sohn
kaufm. Privatsohnle, Pootatr. L.

Errieh sangstalt. Neuzeitehee im Stadtwald.
Spiolplätze, Gärten, Badeanstalt,

l. Pädagogium.
Knabenschule VI bis IV. asialHökbere Kna e 8 Gywnei ehtet n c besond Fallenn n ereneäkrgei Internat von U III vis O a

esueh des staathüchen Kantgymnasiums
in Spandau. Eintritt Ostern.

H. Wichernschulse-
Volkesehule mit wahlfreiem Unterricht inans a ugieert Rintritt jogsrrent

u. Abteilung Tannenberg,
Internat für männliche Konfirmierte. Ae e

Ir Harangs hön. behranstalt
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